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Das gelobte gand. 


Die. Ouvertüre zu dem weihevollen Feſtſpiele iſt 
vorüber — das Kaiſerpaar hat Konſtantinopel, wo es 
mit lauten und glänzenden Feſtlichkeiten empfangen 
wurde, verlaſſen, um ſich nunmehr der ernſten Pflicht⸗ 
erfüllung im heiligen Lande, dem eigentlichen Reiſe⸗ 
ziele, zu widmen. An dem Tage, an welchem unſer 
Kaiſerpaar zum erſten Male den geweihten Boden 
betritt, der von jeher auf Pilger und Reiſende aller 
Art eine ſo ungeheure Anziehungskraft ausgeübt 
hat, dürfte es angebracht ſein, eine kurze 
Ueberſicht über die Geſchichte und Entwickelung 
des heiligen Landes unſeren Leſern vor Augen zu 
führen. Seit faſt 15 Jahrhunderten iſt das ſagen⸗ 
umwobene Paläſtina, in welchem ſich die jüdiſchen, 
mohammedaniſchen und chriſtlichen Legenden kreuzen, das 
Wanderziel aller Arten von Wallfahrern wie von 
Vergnügungsreiſenden geweſen. Die zahlreichen Be⸗ 
richte über das ſeltſame und geheimnißvolle Land haben 
uns veranſchaulicht, wie durchſichtig dort im Oſten die Luft 
ift, von welch unvergleichlicher Leuchtkraft und Tieſe das mit 
Farben übergoſſene Licht der Geſtirne, und wie die 
eigenartige Landſchaft die einzelnen Vorgänge und 
Gleichniſſe der Evangelien erſt wahrhaft lebendig macht. 
Niemand hat es beſſer verſtanden, als Erneſte Renan 
in ſeinem „Leben Jeſu“, den Reiz dieſer ſeltſamen 
Gegend zu ſchildern, welche theils voller Heiterkeit, 


Berliner Redactions⸗Burean: Set. 


theils voller Herbheit mehr als jede andere 
dazu angethan ift, einen pfychologiſchen Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen dem Weſen dieſer Natur 


und dem Charakter und den Anſchauungen Jeſu 
herzuſtellen, und in dem Glanze feinen, Reinheit, 
Menſchenliebe und Güte einen Abglanz der Schönheit 
der Natur finden zu laſſen. Im Anblick von Judäa und 
und Galiläa werden die Geſchichten der drei erſten 
Evangelien zur Wirklichkeit; man fühlt, daß dieſes 
ganze Milieu auf das Gemüth und die Phantaſie des 
Heilandes eine tiefe, unzerſtörbare Wirkung ausgeübt 
haben müſſe. In Paläſtina, deſſen Geſchichte eine der 
älteſten iſt, ſtoßen wir überall auf Traditionen, welche 
die erhabenſten Erinnerungen in uns erwecken. Es 
ſchwebt ein eigener, düſterer Ernſt über dieſem, eines⸗ 
theils von felſigen Gebirgen, anderentheils von Wüſten⸗ 
ſtrecken durchgezogenem Lande, in welchem die Natur 
einen ehrfurchterweckenden feierlichen Charakter hat. 
Hier, wo das „offene Grab“, das Todte Meer, den 
Blick in die Tiefe zieht, und an den Ufern des Jordan 
lebten und wirkten jene Männer, deren Geſchichte uns 
heute noch ſo vertraut iſt; die harten und ſtarren 
Phariſäer, zdie Sadducäer und Eſſäer, von hier 
kamen die Propheten und Apoſtel mit ihrem weiten 
Blicke und ihrem idealiſtiſchen Träumen, der ſtrenge 
Täufer, und auch Jeſu ßplaſtiſche Sprache 


— 


Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyte. 
(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

Wie ein Träumer blickte der Propſt auf die Stelle, 
die Irina's Mund berührt, wie ein Träumer auf den 
leck, auf welchem ſie geſtanden, dann irrte ſein Blick zum 
enſter hinaus. Da ging ſie, leicht bewegt, die zier⸗ 


80) 


liche Geſtalt, und ein eigenes Gefühl der Trauer 


überkam ihn. War das doch vielleicht das Beſte 
ſeines Lebens geweſen, was eben von ihm ge⸗ 
ſchieden war? Aber hoch hob er den geſenkten Kopf, 


in feſtem, unbeugſamem Willen flammte ſein Auge. 3 


„Die Pflicht über alles!“ ſagte er mit lauter, 
volltönender Stimme und ſchlug, wie zur Be⸗ 
kräftigung dieſer Worte, langſam das Zeichen des 
reuzes über Stirn und Bruſt. 


. 
> se 


Die Warteſäle auf dem Roſtower Bahnhojs- 
gebäude waren gedrängt beſetzt. Es war hier ein 
Faden t aller von den verſchiedenſten 
Enden des Reiches kommenden Züge, und die 
Reiſenden mußten oft ſtundenlag auf einen paſſenden 
Anſchluß zur Weiterreiſe warten. Eben war der 
aus den öſtlichen Theilen Rußlands kommende 
Courierzug eingelaufen, auf dem Perron herrſchte 
minutenlang ein buntes, von verworrenen Rufen 
nach Gepäckträgern übertöntes Gedränge, dann 1 ae 
ſich geräuſchuol die Thüren zu dem großen Buffet- 
ſaal erſter Glafje, und die Menge der den Coupés 
entftiegenen Reſſenden ſtrömte in das Innere. Unter 
ihnen befand ſich auch eine noch junge Frau, der 
ein Träger, mit verſchiedenen Gepäckſtücken belaſtet, 
auf dem Fuß p Sie ſchien eine weite Reiſe 

są , u haben, 
une pannten Ausdruck, und die blauen, dunkel⸗ 
umrandeten Augen hatten jenen müden, are 
Blick, der Denen eigen gu jein pflegt, denen Die 
Schlaf ein paar Nächte hindurch gefehlt hat. die 


Kas mir tie ee 
(mie Ró E Stadtaebiet. Schidlitz, 


und leuchtende Bilder ſind in dieſer ſcharfen, durch⸗ 
ſichtigen Luft geboren. Hier giebt jeder Stein Zeugniß 
von dem, welcher die Menſchen aus irdiſchen Banden 
löſte und unter der Verkündigung der Religion der 
Liebe zu einer höheren Geiſtesgemeinſchaft vereinte, in⸗ 
dem er nach dem unvergleichlichen Inhalt des Galater⸗ 
Briefes die Gleichheit vor Gott ausſpricht: „Hier iſt 
kein Jude noch Grieche, hier iſt kein Knecht noch Freier, 
hier ift kein Mann noch Weib, denn wir find allzumal 
Brüder in Chrifto Fejn.” 


Reich in den Kämpfen zwiſchen den Egyptern und 
Aſſyrern geſpielt, eine ziemlich beſcheidene geweſen, 
war es unter König Salomo zu größerer Macht und 
Bedeutung gewachſen, ohne daß es jedoch irgendwie 
jemals an die Weltſtellung der phöniziſchen Städte 
Sydon 


erhielt ſich das Reich in geſchloſſener Gin- 
heit, bis es durch innere Zwiſtigkeiten 
zerſtückelt und, durch fortgeſetzte Streitigkeiten 


zwiſchen Prieſterſchaft und dem Königthum geſchwächt, 
ſchließlich mit der helleniſchen Cultur und Götter- 
verehrung in der Zeit Alexanders zuſammenſtieß, um 
dann in einen Kampf auf Leben und Tod mit dem 


einzutreten. Es ſcheint, als ob Glaubenshaß und Neid 


denn ihr feines Geſicht trug] g 
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Nachdem anfänglich die Rolle, welche das jüdiſche 


und Tyrus heranreichen konnte. Lange 


weltumfaſſenden Römerthum und feinem Götterhimmel 


von jeher auf dieſem Boden eine berechtigte Eigen⸗ 
thümlichkeit geweſen iſt und auch immer bleiben wird. 
Denn darin hat ſich auch heute noch nicht viel 
geändert. Nachdem das Chriſtenthum aus Paläſtina, 
nach der Zerſtörung Jeruſalems, faſt verſchwunden 
war, kehrte es erſt, einer Legende zu Folge, mit der 
Wallfahrt der Mutter des Kaiſers Konſtantin und mit 
der Auffindung des Kreuzes, an welchem Chriſtus ge⸗ 
litten, wieder an ſeine frühere Stätte zurück. Dieſer 
Legende iſt die reale Grundlage durch die von dem 
erſten chriſtlichen Kaiſer aufgeführte Grabeskirche ge⸗ 
geben worden, welche die Stätte für immer zur 
heiligſten und ehrwürdigſten der neuen Weltreligion 
weihen ſollte. Dreihundert Jahre lang, bis 
zur Eroberung der Stadt durch die Araber, 
blieb Jeruſalem denn auch im ausſchließlichen Beſitz 
der griechiſchen Kirche: das Evangelium und die Epiſtel 
wurden griechiſch geleſen, griechiſch wurde gepredigt, 
Kirchen und Klöſter, Geiſtliche und Mönche gehörten in 
die ausſchließliche Machtſpäre Konſtantinopels. Der 
Einfluß der lateiniſchen Chriſtenheit, der römiſchen 
Kirchenväter und Biſchöfe ging immer mehr zurück. 
Erſt als die Araber die politiſchen Herren des Sandes 
geworden, fingen die Wallfahrten der Weſtenropäer 
nach dem heiligen Lande an und mit ihnen die Be- 
mühung der römiſchen Kirche, auch ihrerſeits an den 
Heiligthümern Antheil zu haben. 3% 

Die Zwietracht und die Concurrenz der griechiſchen 
und römiſchen Kirche hatten wegen 1 8555 inneren Ver⸗ 
ſchiedenheit in der Auffaſſung einer pn ee 
ſich inzwiſchen verihärit und offene Seindfchaft hervor⸗ 


i er Plätze waren ſchon bejegt, nur an einem 
ae. ſiehenden Tiſche war noch einer ei 
Ruhig ließ ſie ſich hier nieder, deutete dem Gepäck⸗ 
träger durch einen Wink an, ihre Sachen zu ihr auf 
den Boden zu ſtellen, lehnte ſich dann gon k 
ihren Seſſel zurück und ließ den Blick gleichgültig 
über ihre Umgebung ſchweifen. 

dem Bahnhofe waren ein paar Herren, 


Auf en > da 
inli Kaufleute, die mit ge ämpfter 
w aka e ee Glas Bier das Steigen und 
Stimme eine ältere Dame, 


8 erörterten, i , 
Kar as Thee ſchlürfte, zwei 
eifrig über ihre Portion 
Zeit zu 


allen urſes 
welche phlegmatiſch ein Gl 
MY Aga R been und ſich von 
A walc: Bemerkung in Betreff der mangel⸗ 
z) n Bedienung, der ſchlechten Küche, der Be⸗ 
Jake den der Reiſe im Allgemeinen Zuwarfen und 
11 veiter aßen. Den kleinen Herrn in der 
Bann ſten dunkelſten Ecke bemerkte ſie nicht, und auch 
fopa m "anfangs feine Notiz von ihr. Er jag, den 
odb. Kopf auf den Knauf feines Stockes geſtützt 
arcs blickte mit einem in ſich gekehrten, ſorgenvollen 
und or ſich nieder. Erſt als ſie dem auf ihren 
I herbeieilenden Diener mit halblauter Stimme 
Win Auftrag gab und ſich dann erkundigte, wann 
. ächfte Zug nach Wladikawkas abgehe, hob er 
di A eneigte Antlitz, blickte aufmerkſam nach der 
ZA bin von welcher die ihm bekannt ſcheinende 
S drang und erhob fih dann haftig, Mit 
ner Gewandtheit, die man ſeinem ungeſchickten 
n arnicht zugetraut hätte, ſchob er ſich durch 
ben Knäuel der eſſenden Damen und Herren, 
Hi erte über die am Boden ſtehenden Gepäckſtücke, 
n 1 ein paar Entſchuldigungen, empfing einen 
wüthenden Blick der beefſteakeſſenden Damen und 
1 endlich, mit vor Anſtrengung und Aufregung 
hochrothem Geſicht, vor der jungen Frau, die ſich 
abe zu einer ihrer Handtaſchen niedergebengt hatte. 

„Irina Michailowna!“ ſtammelte er mit vor Gr- 
regung heiſerer Stimme. ; 

Sie richtete ſich bei dem Laut ihres Namens 
ſchnell in die Höhe, ein Zug freudigen Erkennens 


gerufen. 
Weile das Verhältniß beider Kirchen in Paläſtina 
völlig zu Gunſten Roms umzuändern ſchienen. Die 
Weltpolitik der Päpſte bewaffnete 
Abendland einträchtig, trotz aller nationalen Be⸗ 
ſonderheiten und Gegenſätzen, zum Angriff auf das 
Morgenland, zur Niederkämpfung des Islams wie 
zur Unterwerfung der griechiſchen Kirche. 
heure Anſtrengung mißlang indeſſen: nach 200jährigem 
Kampf mußte das Chriſtenthum endgiltig vor dem 
Islam aus Paläſtina und von der ſyriſchen Küſte 
weichen. Nur geduldet und vielfach bedrückt, blieben kleine 
Chriſtengemeinden in Jeruſalem, Joppe und Bethlehem 
beſtehen. Indeſſen hat die römiſche Kirche, trotz ihrer 
Niederlage, feſten Fuß im heiligen Lande gefaßt und die 
Gleichberechtigung mit der griechiſchen erreicht, woran 
hauptſächlich der politiſche Einfluß Frankreichs F i der 
Pforte 
Zukunft in dem Wettkampf der Religion doch der 
griechiſchen Kirche zu gehören, nachdem ſich jetzt die 
ruſſiſche Regierung aus politiſchen Intereſſen 
der Angelegenheit energiſch anzunehmen beginnt. Durch 
allerlei 
Schenkungen hat der ruſſiſche Clerus es verſtanden, 
ſeine Popularität in Paläſtina ungemein zu erhöhen 
und ſich eine ausſchlaggebende Poſition bei der Beſetzung 


— auch dort treibt Rußland, wenn auch auf anderen 


Da kamen die Kreuzzüge, welche eine 


das geſammte 


Die unge⸗ 


ſeinen Antheil hatte. Trotzdem ſcheint die 


großartige Spenden, Stiftungen und 


aller höheren geiſtlichen Stellen in Paläſtina zu erobern 


Wegen, die Politit, welche es militäriſch und diplomatiſch 
all überall verfolgt: die Politik der Welt: 
eroberung. Solchem Treiben ſteht Deutſchland und 
ſein Kaiſer fern gegenüber. Der kaiſerliche Zug in das 
gelobte Land hat nichts mit alledem zu thun. Er ſoll 
nur voll beſtätigen, daß heute auch die proteſtantiſche 
Religion in der Stadt, welche das Grab des Er⸗ 
löfers birgt, voll und gleichberechtigt ihr 


Haupt erheben darf, und die am letzten Tage dieſes 


Monats ſtattfindende Einweihungsfeier der evangeliſchen 
Erlöſerkirche ſoll in der ganzen Welt die Ebenbürtigkeit 
der proteſtantiſchen Richtung innerhalb der großen 
chriſtlichen Kirche documentiren. 


Briefe zur Kaiſerfahrt. 


Vom Orientmaler Max Rabes. 
(Nachdruck verboten.) 


Von Konſtantinopel uach Jeruſalem. 

An Bord der „Bohemia“, 
Montag, 17. October 1898, ½9 Uhr Abends. 
So — nun werden mir doch der Einfahrt des 
Kaiſers beiwohnen! Das „Stangenſchiff“, das officiell 
heute Abend die Anker lichten ſollte, bleibt, um morgen 
dem Geſchwader ſich anzuſchließen. Die Freude, die 
uns bereitet wird, belaſtet Herrn Stangen's Etat nicht 
unempfindlich; das „Liegenbleiben“ des Schiffes für 
dieſe Nacht koſtet ihn 2000 Mk., da wir morgen die 
Zeitverſäumniß durch höhere Fahrgeſchwindigkeit ein⸗ 

holen müſſen. i 


ging über ihr liebes Geſicht, und in aufrichtiger 
Herzlichkeit ſtreckte ſie ihm freundſchaftlichſt beide 
Hände entgegen. i 

„Ilja Iljarionowitſch, lieber, guter Iljariono⸗ 
witſch! Wo kommen Sie her und wo reiſen Sie 
hin, welche Freude, daß ich Sie treffe!“ 

Das gutmüthige Geſicht des kleinen Muſiklehrers 
wurde ſehr ernſt, mit einem traurigen Blick ſah er 
auf die junge Freundin nieder, dann ſtrich er ſich 
die gewaltige Künſtlermähne zurecht, die ihm bei 
ſeinem ſtürmiſchen Vorwärtsdrängen in die Stirn 
gefallen war. í 

„Ich komme direct aus Wladikawkas, Irina 
Michailowna,“ ſagte er langſam, faſt Wen als 
fürchte er, ihr durch ſeine Worte wehe zu thun, „und 
wollte — nach — Wonchozk!“ 


„Nach Wonchozk — zu mir?“ f ie, bis auf 

„3 ò ö ragte fie, bis auf 

Sana leg de ka vorgefallen, Ilja 
itſch? exei Nicolajewi 

Iſt er am Ende — todt!“ ù iniii 1 


„Nein, nein, beruhigen Sie ſich um Gottes 
Willen!“ wie im Schreck faßte s ka Hand und 
drückte fie immer von Neuem, „beruhigen Sie fich, 
Irina Michailowna! Alexei iſt nicht todt, Gott ver⸗ 
häte das Schreckliche, es fehlt ihm nichts, er iſt ganz 
1 Sie mir, ich wollte nur, — ich 
Mit weit geöffneten, unruhig forſchenden Augen 
betrachtete ſie ſein gutmüthiges, es Seht. 
Sie wußte, daß etwas Ernſtes geſchehen war, und 
zürnte dem alten Freunde faft, daß er fie darüber 
hinwegzutäuſchen ſucht. 

„Lügen Sie nicht, Ilja Iljarionowitſch,“ unter⸗ 
brach ſie ihn mit leiſer ORO „Sie 7 das 
erſtens ganz und garnicht, und zweitens bin ich au 
nicht eine von Denen, die ſich leicht hinter das Licht 
führen laſſen. In dieſem Falle ift das ja über- 
haupt nicht möglich. Sie werden mir doch nicht 
einreden wollen, daß Sie nur, um mich zu ſehen, 
die Reiſe nach Wonchozk zu machen beabſichtigten !!“ 


vollem Gange. 
wir, wird die Illuſion des „Koloſſes“ erneuert! 
der Tafel begann der Kampf, N 0 
ZY Je wo e entſchieden wurde. 

ja eine alte, höchſt ſcherzhafte Thatſache, d bald 
drei Deutſche beiſammen ſind, stac Mie 405 0 
werden und drei verſchiedene Meinungen auftauchen. 
So auch hier. N 
und Zugeſtändniſſe will ich nicht ſprechen — genug, die 
R BA mat und Deutſchland ei N 

raurig iſt es nur, daß überhaupt bei ſol reigni 
Debatten entſtanden. ur KAI > 


Bewegung, 
Millionen Lichter ſchimmern durch das nächtliche Dunkel, 
hie und da zieht ein Boot durch die ſpiegelglatten 
Fluthen. — 


chf verehrte Freundin, 


Als ich an Bord kam, waren ſchon die Debatten in 
Bleiben wir, fällt Rhodos — gehen 
Bei 
der ſchließlich durch 
Es 
ereine gegründet 


Ueber die Menge der Anfichten, Urtheile 


Südwind! — Eine weiche, warme Luft — ohne 
ohne Regung lagert in der Natur. 


Stambul⸗Galata hebt ſich kaum merklich in feinen, 


gegliederten Conturen vom ſternerfüllten Aether ab. .. 
Ein herrlicher Sonnenuntergang machte das Scheiden des 
Tagesichmer,jehr ſchwer. In die goldige Abendluft ſtreben 
ſchlanke Minarets empor — zart, graublau malt ſich 


die Silhouette der gewaltigen Stadt ... ſchwarze 


Schiffsrümpfe, in ein geheimnißvolles Dunkel gehüllt, 
unterbrechen den 


Horizont — leichte Kaiks, ſchwerere 
Boote plätſchern müde im Waſſer ... zarter Rauch 
löſt ſich auf, webt und verweht ſanft wie das Ge⸗ 
murmel des Waſſers, das leichte Anſchlagen der Wogen 
am Schiffsrand. — — 1 

Das iſt die weiche und warme Stimmung des 
Südwinds! M s 


Auf dem Marmara- Meer, an Bord der „Bohemia“. 
Dienstag, 18. October, Vormittags ½11 Uhr. 

In grauem Duft, überſtrahlt von blendender Sonne, 
verſchwinden die Prinzen⸗Inſeln zur Linken und das 
Feſtland rechts mit ſeinen grauröthlichen Linien des 
niedrigen Ufers. 4 

War das ein Hafenleben vor kaum einer Stunde 
— ein Gewoge, ein Getriebe! Und als die „Hohen⸗ 
zollern“, gefolgt von den Begleitſchiffen, in Sicht 
kam, als die entgegenfahrenden Schiffe, bunt bewimpelt 
und geflaggt, die Matroſen in den Ragen, ihr zueilten, 
da ſchollen über das azurne Waſſer Jubelrufe und 
Fanfarenklänge! Die „Bohemia“ folgte dem Ge⸗ 
ſchwader in den Bosporus, Salutſchüſſe dröhnten her⸗ 
über, und in blendendem Weiß kräuſelten ſich die 
Rauchwolken und verſchwanden in der blauen Luft. 
Boote, türkiſche Dampfer, leichte gefällige Kaiks 
wimmelten durcheinander. Da gab es gegenſeitige 
„Anſpielungen“ — die deutſche und türkiſche National⸗ 
hymne vereinten ſich zu einem „lieblichen“ Ohren⸗ 
ſchmaus. Türkiſche Raddampfer, mit Neugierigen an⸗ 
gefüllt, fuhren vorüber als unſere Bohemia » Kapelle 
den Hamidie⸗Marſch intonirte; die Damen ſchwenkten 
ihre Tücher, und einige Officiere konnten durch An⸗ 
legen ihrer Uniform aus der farbloſen Menge der 
„Civiliſten“ hervorſtechen. 

Laue Luft, zartröthliches, verſchwindendes Ufer und 
tiefblaues Meer — noch immer die wunderſame 
Stimmung des Südwindes. 

Heute Abend landen wir in den Dardanellen, wo 
dieſe Zeilen an Land gehen. 

Den folgenden Brief erhalten Sie aus Haifa — 
vom Boden des heiligen Landes! 

Das officielle Programm der Kaiſerfahrt d 
Paläſtina und Syrien. 5 Ra 

Am Dienstag Mittag wird das Kaiſerpaar 
vorausſichtlich in Haifa landen und dort den Boden 
Paläſtinas betreten. Es wird daher unſern Leſern 


Die guten Augen Ilſas glitten unſicher üb 
blaſſe Geſicht der jungen Frau, a 7 emet 
Zügen eine angſtvolle Spannung ausgedrückt lag 
und verlegen maltraitirte er die Ränder ſeines 
weichen Filzhutes, den er noch immer in den Händen 
hielt. Dann ſtülpte er ihn energiſch auf den mächtigen 
Kopf und ſchnäuzte ſich ein paar Mal ſehr geräuſch⸗ 
voll 5 fa e e 

„Es ift nichts, beruhigen Sie fi Iri 
Michailowna,“ ſagte er entſchloſſen, ee 
wieder einmal mit einer tölpelhaften Manier er- 
ſchreckt. Alexei iſt freilich nicht ganz geſund, und 
da dachte ich, daß es für alle Fälle doch beſſer ift 
wenn Sie nach Hauſe kämen, to eutſchloß ich mich, 
Sie zu holen, denn auf den Erfolg eines Briefes 
hatte ich zu hoffen aufgehört. — Aber gehen wir auf 
einen Augenblick ins Freie, hier iſt der Andrang ſo 
groß, daß es ſchwer fällt, ein ruhiges Wort zu 
ſprechen. Wir haben noch immerhin eine gute 
Stunde bis zum Abgange des Zuges — Sie reiſen 
doch nach Wladikawkas?“ 

„Ich war auf dem Wege dorthin, und Sie ?“ 

„Kehre natürlich mit Ihnen um, in Wonchozk 
habe ich jetzt nichts weiter zu ſuchen! Aber kommen 
Sie, ich erzähle Ihnen in Kürze alles!“ 

Und während ſie nebeneinander langſam auf dem 
faſt KASZ au auf und abwanderten, 
erzählte Ilja Irina die Ereigniſſe der l h 
sę; Monate. gp: h 8 PRZ 

„Es war nicht gut, daß Sie damals? i 
verließen, Grina Michailowna,“ begann e 
unſicheren Blick auf die ſchweigſame Geſtalt ſeiner 
Begleiterin, wich fühlte das und bat Sie deshalb 
zu bleiben. Alexei hat Sie in feiner Art eliebt, 
ich wußte es, konnte Sie aber trotzdem nicht nog 
überzeugen, und ſo iſt alles gekommen. Sehen Sie, 


i AR, die Charaktere der Me 

find verſchieden, man kann nicht e Aja iss 

Maß Gefühlswärme verlangen, bei dem Einen äußert 

fie aun 1 bei dem Zweiten anders; und Alexei war 

ho eis ein verwóbuter, leichtlebiger Menſch, 
en und Lieben anders auffaßte als Sie. 


* 
oz 
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begeben fih in hellen Schaaren auf die Reiſe, unbe: das Mandat Englands zur Eroberung des Sudans für 
kümmert um den berechtigten Spott, der ihre Feigheit britiſch⸗egyptiſche Rechnung in Frage zu ſtellen, jo 


2 Vienstag Danziger Neueſte 


erwünſcht ſein, das genaue Tages-Programm für den in türkiſchen Zeichen: inner je Tr à 
lufe Fan RE : Bu 8 : „Zur Erinnerung an die Truppen⸗ 
and Suren kennen erlichen Herrſchaten in Palüſtina revue während des ien Beſuches Sr. Majeſtät des 


und Syrien kennen zu kernen. Kaiſers Wilhelm“; auf ; ; A ; un in de ; 3 1 are area: a ; h Ę ; 8 
E í auf der anderen Seite trägt die trifft. Die Theater, wie alle übrigen öffentlichen würde dies die geſammte egyptiſche Frage mit einem 

e en n O) geordnet: „| Zabatiete den Namenszug des Sultans. Sy. AM: Vergnügungslocale verzeichnen bereits eine ſtarke Ab Schlage aufrollen. Der Proteſt hätte allerdings dann 

„ von Haifa nach Gójowea gent ger 8 ża Der Kaiſer und die Kaiſerin haben für die Armen nahme des Beſuches. Auswärts, wo in Folge ſchon weit früher erfolgen müſſen, wenn er Ausſicht 
| Zeltlager). kunden und für wohlthätige Zwecke 16000 und 40 000 Franes enſationell zugeſtutzter Meldungen ganz fabelhafte auf Erfolg hätte haben ſollen. Gleichfalls hinfällig 


| Wagenfahrt. f 
ki 3 er Stag, den 27. d. Mts.: Von Cäſarea nach geſpendet. Der von dem Kaiſer der Bevölkerung von 
| Jaffa. 10 Stunden Wagenfahrt. Quartier im Hotel Konſtantinopel zum Geſchenk gemachte Brunnen, der 
| du Park. nach einer eigenhändigen Skizze des Kaiſers ausgeführt 
Freitag, den 28. d. Mts.: Von Jaffa nach Latrun, wird, fol auf einem geeigneten Platze der Stadt auf⸗ 
5 Stunden zu Pferde. Zeltlager. geſtellt werden. í : 
Sonnabend, den 23. 5, Mts.: Morgens 7 Uhr von 
Latrun nach Jeruſalem. 6 Stunden zu Pferde. 
Mittags 1 Uhr am Zeltlager vor der heiligen Stadt. Früh⸗ 
I er Lager. Nachmittags 81, Uhr Aufbruch vom Lager 


Vorſtellungen von der Wiener Peſtepidemie zu herrſchen find die übrigen Einwände Delcaſſés. Daß die 
ſcheinen, insbeſondere in dem freundnachbarlichen Franzoſen früher in Faſchoda waren, bleibt deswegen 
Ungarn, erwägt man ſchon die Eventuelität von völlig belanglos, weil ſie genau wiſſen mußten, daß 
Contumazmaßregeln. i Faſchoda altegyptiſches Terrain iſt und von Kitchener 
Ein verſöhnendes Moment tritt in dieſen Tagen der Bajda nach einem Siege über den Mahdi 
Trauer doch mild und freundlich in die Erſcheinung: [be egt werden mußte, Del caſſe 
der opferbereite Altruismus, die heldenhafteſte Pflicht: ſcheint auch die Schwäche ſeiner Poſition 
erfülung und Menſchenliebe. Dem Dr. Wór, welcher einzuſehen, da er in dem Gelbbuche, ungeachtet einiger 
die Behandlung des unglücklichon Collegen übernahm, nationaler Verbrämungen, doch durchblicken läßt, daß 
hat fich ſofort ein Arzt als Aſſiſtent angeboten. Und er zu irgend einer gütlichen Verſtändigung bereit fet.! 
auch den zwei Nonnen, welche nach dem Dienſtturnus Er wünſcht eine Erörterung, und würde, falls ſich dieje; 
an der Reihe waren und den aufreibenden Dienſt als Verſtändigung erzielen ließe, bereit fein, Opfer; 
Wärlerinnen verſehen, har ſich Hilfe angeboten. Eine[ materieller Art zu bringen. Was darunter zu 
dritte Nonne meldete ſich freiwillig und bar, an die verſtehen iit, darüber finden fi deutliche und klare 
Betten der Peſttranken gehen zu dürfen. Dem Wunſche Andeutungen in der Depeſche Delcaſſes an den 
der edlen, tapferen Frau wurde willfahrt und fröh⸗ franzöſiſchen Botschafter in London. Darin heißt es, 
lichen Herzens nahm ſie die Mühſeligkeiten auf ſich, daß die franzöſiſche Regierung nicht beabſichtige, ſich 
deren Lohn ein qualvoller Tod ſein kann. auf das Recht des erſten Beſitzergreifenden zu berufen, | 
m um allen zum Trotz, ſelbſt gegen ihr eigenes Intereſſe, | 

| 


Der Peſtſchrecken in Wien. 
Von unſerem Wiener Mitarbeiter. 
Wien, 23. October. 

Als ein Rieſendenkmal von Fiſcher von Erlach's 
herrlicher Baukunſt erhebt ſich der Dom von St. Carl. 
Ueber dem Eingang, der an den eines griechiſchen 
Tempels gemahnt, ſtehen die Worte: „Vota mea reddam 
in conspeetu timentium Deum“ (Meine Worte will ich 
halten im Angefichte des Herrn). Kaiſer Carl VI. ließ 
feinem Namenspatron dieje Votivkirche erſtehen, als 
im Jahre 1713 in Wien — das ſiebzehn Peſtepidemien 
zu überſtehen hatte — wieder einmal das „große 
Sterben“ einriß und binnen Jahresfriſt faſt 9000 
Menſchenopfer verſchlang. Das war die letzte Peſt in 
Wien. Und nun, am Ausgang des neunzehnten Jahr⸗ 
hunderts, dringt alarmirend die Kunde in alle Welt, 
daß in der Stadt von eineinhalb Millionen Einwohnern 
der furchtbare aſiatiſche Gaſt plötzlich wieder aufgetaucht 
jei und zwar im Gefolge der Wiſſenſchaft. 

Es muthet wie ein grauſamer Schickſalsſcherz auf 
alles Meuſchenwerk an, daß jener Mann, der Aſſiſtent 
des Prof. Nothnagel, Dr. Müller, der im Vorjahre 
ausgeſandt worden war, die Peſt zu bekriegen und 
durch Erforſchung ihres geheimſten Weſens die Möglichkeit 
ihrer Vernichtung anzubahnen, ſelber ihre Beute wurde, 
Man muß ſich nur wundern, daß nicht ſchon lange 
vorher Unheil geſchah, wenn man hört, daß der Diener 
im Spital auch ſeine Mahlzeiten einzunehmen pflegte. 

Die Redensart vom „alten Schlendrian“, der in 
Oeſterreich ſchon fo viel Arges geſtiftet. drängt ſich da 
unwillkürlich hervor. Der oberſte Sanitätsrath und 
die einzelnen Autoritäten conſtatiren jetzt ja ſelber, 
wenn auch mit Umſchreibungen, daß un verantwortliche 
„Schlampereien“ die Stadt in Furcht verſetzt und vor 
ſchwere wirthſchaftliche Schädigung geſtellt haben. 


Einzug in Jernſalem. 

Vom Jaffathor zu Fuß zur Grabeskirche. Sodann Empfang 
der türkiſchen Behörden, des Conſular⸗Corps und der 
Archtmandriten auf dem Kaiſerlichen Gonfulate. 

Sonntag, den 30. d. M., Vormittags Gottesdienſt in 

i Bethlehem, Beſuch der Geburtskirche, darauf im Saale 

| des neuen Watſenhauſes auf dem Weinberge (20 Minuten 

von Bethlehem) Empfang der Deputationen des Jerufalem⸗ 

Vereins, der Johanniter, der deutſchen Kirchenbehörden ac, 

Zurück durch die deutſche Colonie zum Zeltlager. Nach⸗ 

mittags gottesdienſtliche Feier auf dem Oelberge, eventuell 

vorher Beſuch von Gethſemane und Umgebung. 
Montag, den 31. d. M., Vormittags 9½% Uhr Ein⸗ 

i meihung der Erlöſerkirche. Nachmittags 11), Uhr zu Wagen 

li nach Jericho. Zeltlager am Fuße des Dſchebel Karantel. 

Dienstag, den 1. November. Früh Morgens zum 

Toten Meere (etwa 2 Stunden), Vom Todten Meere 

nach dem Jordan zu Pferde oder zu Wagen (etwa 1½¼ 

Stunden. Eventuell zur Jordanfurt zu Pferde. Kurze Raſt 

, auf dem öftlichen Ufer des Jordan. Frühſtück entweder an 
der Taufſtelle oder an der Brücke. Zurück nach Jeri ch o. 

i (Zeltlager). Eventuell Beſuch der Kapelle der Verſuchung in 

JĄ einer von ruſſiſchen Mönchen bewohnten Felshöhle des 

t s omas 

| wod, den 2. November. Auf der Fahrſtraße 

| zurück nach Jeruſalem. Frühſtück Get Be Hehn 

| Gethjemane. Nachmittags Beſichtigungen in Jeruſalem. 

j Donnerstag, den 3. November. Beſichtigungen in 

I" Jeruſalem, Nachmittags eventuell deutſche Anſtalten oder 

I an gog ein Raa m Boron Zwet Stunden 
0 agenfa n und zurück. Beſichtigung des riſche 

* Waiſenhauſes. 5 F n 

Si eitag, den 4, November, Mitt nach dem von 
griechiſchen Mönchen bewohnten Kloſter Mar Saba, 

** hin und zurück je 3 Stunden. Nachmittags eventuell zur 

JĄ Klagemauer der Juden. Die Kaiſerin, welche 

Ihe dem Ausfluge nach Mar Saba fernbleibt, unternimmt eine 

Fa Wagenfahrt nach den Salomoni ſchen Teichen, eventl. 

* er i nach Bet Dſchala; Bin und zurück etwa 4. 
tunden, 

. Sonnabend, den 5. November, Morgens 9 Uhr, 

"u Abfahrt von geruſalem nach Jaffa mit der Bahn 

4 - und wenn möglich Einſchiffung in Jaffa. Wenn dies 

6.2 nicht möglich ift, Nachtquartier in Jaffa, Hotel du Park. 

ak * SEHE: den 6. November. An Bord (Fahrt nach 
S a if a). 

b Montag, den 7. November, Morgens 8%, Uhr, ab 
Haifa zu Wagen. 1 Ur Ankunft in Nazareth. Frühſtück 
im Zelt. 2 Uhr ab Nazareth zu Pferde. 5 Uhr Ankunft 

, auf Berg Tabor (Zeltlager). f 

Dienstag, den 8. November, Morgens 8 Uhr ab Berg 
| Tabor zu Pferde. 12 Uhr Ankunft bei Tiberias, Frühſtück 
im Zeltlager. Nachmittags Beſuch der wichtigſten Plätze am 

Galiläiſchen Meere. Uebernachtung im Zeltlager. 

Mittwoch, den 9. November, Morgens 9 Uhr ab 

i Tiberias zu Wagen. 12½ Uhr Ankunft bei Nazareth, Früh⸗ 

kid im Zelt. 2 Uhr ab Nazareth zu Wagen. 

A Donnerstag, den 10. November, 6 Uhr Einſchiffung 

j in Hatfa. An Bord. Sollte die Einſchiffung in Jaffa ane 5. 

N und auch am 6. früh unmöglich fein, dann wird die Meile 

aber Land ausgeführt, am 6. bis Cäſareg, am 7. bis Haifa. 
In tejem Falle findet die Partie nach Nazareth, Tiberias, 
Berg Tabor um einen Tag ſpäter, alſo am 8., 9. und 10. 
November ftatt. 

í i 8 5 den 11. November. Von Haifa nach 
| etrut. : 
| Sonnabend, den 12. November. Von Beirut 
nach Damaskus (Sonderzug). Quartier im Hotel 


ſich in Faſchoda zu behaupten. Aber ſie dürfe ſich nicht 
darauf einlaſſen, Faſchoda o hne Discuſſion aufzu⸗ 
geben, ohne daß von einer Ab grenzung der franzö⸗ | 
i iſchen Colonien am&ongo und oberenügambi diegteśe 

wäre. Hier ſcheint aljo die erſte Bafia für einen Eintritt in 
diplomatische Unterhandlungen gegeben, welche voraus⸗ 
ſichtlich demnächſt in Paris und London ſtattfinden 
werden, da England durch die Erklärung Salisburys, 
er bitte den bereits abberufnen franzöſiſchen Bolſchafter | 
de Cource zunächſt noch in London zu belaſſen, klar 

fein Einverſtändniß beweiſt, daß er in jeder 

Weiſe bereit ſei, Frankreich anderweit zu entſchädigen 


ik 
ae October. 

Ein neuer Peſtfall iſt nicht vorgekommen. Das 
Befinden der Wi tern Pecha hat ſich allerdings nach 
anfänglicher Beſſerung feit geſtern Abend wieder ver- 
ſchlimmert, alle übrigen Internirten aber befinden ſich 
wohl. Sie find fämmtlich mit Peſtſerum geimpft worden. 
Dr. Alexander Marmorek, Chef am Inſtitut Paſteur 
in Paris, traf am Sonntag in Wien mit zwei Liter 
Peſtſerum ein, das „ des franzöſiſchen 
Arztes Yerjin erzeugt wurde. 

Die e Dr Müllers hat geſtern 
früh ſtattgefunden. Achtzehn Perſonen nahmen daran 
Theil. Auf behördliche Anordnung fuhren die Trauer⸗ 
gäſte vor dem mit Kränzen geſchmückten Leichenwagen 
zum Centralfriedhof. Trauergäſte und Prieſter mußten 
in einer Entfernung von fünfzehn Schritten vom Grabe 
ſtehen bleiben. ’ Nach PA MI S M 
dur den Prieſter ver as |: Dr. Ty L von reyfusfra f f S | 
%!!! eoar Gal Ber gatelen 
Nachruf n  uieje ef 0 er He e 9 ; : - 7 i 
IE e verhindert war. Es heißt darin . KH ma ach n une Bren im ber Bentjdjen dei 
u. A.: „Hier ſtarb ein Held! Dein Leben war 
ein Hymnus in licher M m za PI OE 
Aber der „alte Schlendrian“ i iejtreue und ſittlicher Wuth! Dein Name ift ein- 
Veranlaſſung, nicht sie ee Mar 9 gereiht in die große Schaar der Märtyrer a Willen: 
unerhörte „Sparſamkeit“ des Staates, der die Auf- schaft.“ Nachdem V n ee 
Śringung der Mittel für die vorjährige Peſterpedition Dr. Haller dem Berfiorbenen e gewidmet hatten, 
nach Bombay der Muniftzenz eines hochſinnigen Private wurde das Trab lofott zugeſchaufelt, 
mannes überließ, der die Männer der Wiſſenſchaft! Weitere Depeimen A W W. TB, Telegr.) 
zwingt, die ſubtilſten und gefährlichſten Studien in Ą a, Wien, 25. Oct. ( e ſich mit te 
Räumen vorzunehmen, die kaum die Eignung für] Die Wärterin Goeſchl, welche ſich A nd 
Pferdeſtälle bejigen. Das ANgemeine Krankenhaus in | Fiebererſcheinungen unwohl ain ee en a 
der Alſerſtraße ift ein rieſiges Denkmal dieſer Knauferei. Bananen Finów PY | ft ii 
Man muß nur einmal Die inneren Räume biejet Franzoſenſpital überführt. Auf dieſen Sachverhal if 
unter $uijer Joſef IL vor mehr als einem Jahr- das Abends eirkulirende Gerücht von einer neuerlichen 
hundert erbauten Heilanſtalt beſehen: klein, dunkel, Peſterkrankung zurückzuführen. 

——— 2 —————— 


luftlos, wahre Schlupfwinkel und Erholungsſtätten 
für Infectionskeime aller Art; in einer der frequen⸗ K d k 
Die Lage in Frankreich. 
Die feſte und energiſche Sprache, welche die fran⸗ 


tejten Verkehrsadern gelegen! Man begreift, daß jeit 

Jahren auswärtige Profeſſoren, welche in einer durch 
zöſiſche Regierung in dem ſoeben veröffentlichten Gelb⸗ 
buche mit Bezug auf die Faſchodafrage führt, hat in 


jolcje Verhältniſſe bedingten hohen Mortalitätsziſſer 
Frankreich einen ebenſo ſympathiſchen Eindruck gemacht, 


mit Recht eine Beleidigung ihrer Wiſſenſchaft und 

eine Schädigung ihres Renommees erblicken, den Ruf 
wie dieſelbe in England Erregung verurſacht. Jeden⸗ 
falls hat Delcajje jetzt große Chancen, beim Sturge 


an die einit jo hoch berühmte Wiener medleiniſche 

Schule hartnäckig ablehnen. Und in das „Iſolirzunmer 
des Cabinets im neuen Miniſterium abermals das 
Portefeuille des Auswärtigen zu übernehmen. Ob 


der Nothnagel'ſchen Klinik, in eine Kammer, die von 
überfüllten Krantenſälen umgeben iſt, wurde der unter 

die von den dreyfusfreundlichen Blättern gehegte An⸗ 
nohme, daß die amtliche Veröffentlichung über die 


potr geben dieje Meldung nur der Vollſtändigkeit 
ſic der gate, denn dieſelbe iſt zweifellos falſch da 
nijer in dieſer Form natürlich niemals ge⸗ 


äußert hat. e 7 
ſich 9 55 a Dementi wird auch nicht lange auf 


zur erſten Tagun ein 

büntten —Sigungspertade mja. 
begrüßte zunächſt den Herzog 
Mecklenburg und gedachte des Hinſcheidens des Fürſten 


Bismarck und des frifſ, aas 
Kayſer, ſowie des hainen Colonialdirectors Dr. 


von Grimm. Sodann gab er e 


gebiete. Hierauf 
den Etal | 


den Symptomen einer Lungenentzündung erkrankte — 
durch ſeine Beſchäftigung von za rz peſtverdächtige 
Diener des bacieriologijchen Inſtüthuts gebracht, nach⸗ 


S Beśrawi. : ZA: 9 > ff z mit England das Cabinet ſtärken und die | angenommen, welcher die bet ri 68 i 

N | ti dem er ein paar Tage vorher in feiner Wohnung, in Differenz „MUŁ Engi RE BA £ Sur: belriebsfähige Hex 

| D „ ag ei re f dem einzigen Bette des Ehepaares, bereits erkrankt] Miniſterkriſis überhaupt verhindern aaa, ſich ver⸗[tellung einer Bahnlinie von Tanga aus ins 
| ; i wirklichen wird, werden erft die nächſten Tage zeigen. Innere und Weiterführung derſelben bis 


zugebracht hatte. 

So erkrankte die Wärterin, welche nun das erſte 
Peſtopfer war, ſo auch der beklagenswerthe junge 
Dr. Müller, der ſich der Behandlung der beiden „ver⸗ 
dächtigen“ Wärterinnen gewidmet und ! 10 e 
auf der Höhe des Wienerberges, weit außerhalb der e SEN th oj 
Stadt |. Eptdemieſpttal geleitet hatte. Natürlich Daß die Differenz GA ne irgend 
wurden nachträglich alle erdenklichen Fſolfrungsmaß⸗ welche e A arten GE" werde, 
regeln getroffen, alle „verdächtigen“ Perſonen unter ſiſt auch jetzt noch 9 Miniſter des Aeußere weder 
ſcharfe, ärztliche Controlle gestellt. Alle? Da liegt Delcajjó noch ein 1 e eren wird 
eben der Hund begraben, Man weiß ja gar nicht, mit f fich entſchließen, die 5 gland zn nr 3 auf ſich zu 
wem die Aerzte und Spitalsdiener, die möglicherweiſe] nehmen, einen 5 N sk darüber fe Seren, nach⸗ 
feit Wochenfriſt, feit dem erſten Erkrankungsfall, dief dem kein 1 n entſchloſſen und PORZUCA kann, 
Peſtkeime mit ſich herumtrugen, in Berührung gekommen M en Ban iſt, feine 
find, jo z. B. auch mit Zeitungsberichterſtattern, die ſie ae o Frankreichs, wonach Englontdigen. 
Iprachen. So ziehen ſich von jedem Einzelnen weite Kreiſe. PA vom Sultan zur Beſetzung des on. ein 


6 Montag, den 14, November. Morgens 8%, Uhr ab 
ia Damaskus (Sonderzug). Ankunft in Muaklaka (Srühftie 
i im Zelt). 2 Uhr ab Muallaka zu Wagen. 5 Uhr in 
| - Baalbed perapan: 
| Dienstag, den 15. November. Früh Beſichtigungen 
pi im Baalbeck. 10 Uhr ab Baalbeck zu Wagen nach Muallaka. 
1 Uhr in Muallaka (Frühſtück im Zelt). 2½ Uhr ab Muallaka 
ję (Sonderzug). 7 Uhr Abends in Beirut. Eiuſchiffung. 
Mittwoch, den 16, November. Abfahrt von Beirut 
zur Heimkehr nach Deutſchland. 


Muemba fordert, ſowie die Abſichten der Colonial. 
verwaltung auf Erwerbung der Bahn 29 8 Reichs, 
1 . billigt. Der Antrag des Herzog⸗ 
5 egenten von Mecklenburg⸗Schwerin, welcher die 
rwartung ausſpricht, daß die Anlage von Docks 
wald in Angriff genommen werde, wurde angenommen. 
Bei dem Etat für Kamerun hob Dr. v. Buchka hervor, 
daß ſeitens der Regierung eine größere Expedition 
nach dem Tſchadſee geplant ſei. Der Colonial⸗ 
rath nahm hierzu einen Antrag des Conſuls V oh ſen 
an, in dem der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß 
die Regierung gegenüber dem bekannt gewordenen 
engliſch⸗franzöſiſchen Abkommen die deutſchen Intereſſen 
zumal in Gonda und im Tſchadſee⸗Becken mit aller 
Energie vertheidigen werde. Die Berathungen werden 
heute fortgeſetzt, jie dauern bis zum 26. d. Mts. 


Die Situation iſt jetzt inſofern noch unklarer geworden, 
als nicht mehr bis m nere Politik allein, ſondern zu 
einem großen Theile die auswärtige Politik, die 
weitere Entwickelung der Faſchodafrage, ihren Einfluß 
auf das Votum der Deputirten ausüben wird. 


* 
| Die „Hohenzollern“ ift am Sonntag Nach⸗ 
fe, mittag 2½ Uhr vor Mytilene eingetroffen. Das 
1 Raijerpaar ging an Land und verweilte dort. Die 
Herrſchaften wurden vom Gouverneur begrüßt. Eine 
Ehrenwache hatte Aufſtellung genommen. Heute, 
Dienstag, Vormittag, ſollte die Landung in Haifa 


$ 2 rhy ie 
JP erfolgen, Solche Erwägungen machen den Peſtſchrecken, die A Stadt Faſchoda { 3 
NA EEE re 85 i d damit der Stadt Faſchoda — haben nife, ist Ban 
ta Unter den förmliche Panik, die in die Bevölkerung gefahren ſind, 1 hinfällig, weil England dieſes Madl on O e 


fl \ Geſchenken des Sultaus 

i» an Kaifer Wilhelm befinden fih auch zwei Gemülde, 
$o welche die Schlacht bei Domokos und die Kämpfe am 
Melüna⸗Paſſe darſtellen, ſowie verſchiedene türkiſche 
Erzeugniſſe. Nach dem Selamlit überreichte der Sultan 
* dem Kaiſer eine koſtbare Tabatiere mit der Inſchrift 


erklärlich. Daß bei ſolcher allgemeinen Stimmung die | desmege 7 1 AŻ 

Fremden fich beeilen, die ungemüthlich gewordene Vicekönig von Re ad (4 a über die Sudan⸗ 
Stadt der Gemüthlichkeit zu verlaſſen, wird nicht länder e: 12 M 1 "gland dieſe jetzt 
Wunder nehmen. Geſtern find in einem der eleganteſten erobert, a A WA Bun Ei foles vom 
Hotels der inneren Stadt fünfzig Zimmer leer geworden.] Sultan, line ist. Sollte timeller Souzerän iſt, 
Doch auch Wiener, bie fih den Luxus geſtatten können, völlig überflüf 3 Sranfreich beabſicht 


Dieutſches Reich. 
s Berlin, 24. Oet. Der „Reichsanzeiger“ veröffent⸗ 
licht eine Verordnung des Finanzminiſters 
vom 18. October, nach welcher, ehe die förmliche Bes 
Lanſtan dung einer Steuererklärung oder 


erhob ſich geräuſchlos bei ihrem Eintritt und machte 
beſcheiden der Gattin des Kranken Platz. In sdi 


: eat, f ö beugte ſie ſich über d kę 
iel!“ unterbrach fie ihn mit einem Wehelaut | lojer, Spannung de M er das blaſſe, bis 
aś A die Hände vor das Geſicht, doch bee zur gen zie elboſfenen, fiene Geſicht. Was 
ruhigend legte ſich die Rechte des Freundes auf ihre flüſterten eee ſtebertrockenen Lippen, die 
Schulter. fich leije heneg wi Tiefer beugte fie ſich nieder, 
Nei iel ni 5 i da ſchlug er die Augen auf, große, eingeſunkene 
„Nein, er fiel nicht, er wurde nur ſchwer ver⸗ Augen. Ein Strahl jubelnden Erk ns i 
wundet, beruhigen Sie fiğ, Irina Michailowna. Die | "I in ihnen unf, ein ne n SE 
Kugel it glücklich aus der Wunde entfernt. Zwar langſam g "i ein glückliches Lächeln huſchte 
kann ich Ihnen nicht verhehlen, daß fein Zuſtand 


über en RA PCIE “ flüſterte er kaum kóre 
en ich die bleif i 
beſorgnißerregend ijt, aber es ift Hoffnung vor⸗ bar, un en ich die bleiſchweren Lider, 
handen, und nun Sie da ſind, glaube ich feſt an 


und die Nacht tiefer Bewußtloſigkeit umfing ihn von 
jeine Geneſung. In ſeinen Fieberphantaſien, ruft 


Neuem. 

( ; ; i ie aber ſank vor fer Q in die Kni 
er ſtets nach Ihnen, der Arzt meinte es wäre noth⸗ Sie a ; feinem Lager in die Knie, 
wendig, daß Sie kämen, und fo machte ich mich auf und ein Gebet, heiß und dringend, ſtieg aus den 
den Weg, hätte ich ihn denn ſonſt allein gelaſſen?“ 


Tiefen ihrer Bruſt auf. Und der Engel Gottes, 
Die blauen, thräuenumflorten Augen der jungen welcher zu Häupten des Lagers wachte, nahm daſſelbe 
Frau richteten ſich ernſt auf den Berichterſtatter. 


ſauf ſeine Schwingen und trug es hinauf in leuchtende, 
h Ba Ac Himmelshöhen vor den Thron der ewigen Allmacht, 
„Täuſchen Sie mich auch nicht, Ilja Iljariono⸗ 
witſch?“ fragte ſie angſtvoll. 


kommen aus einer der einſamen Mönchszellen und 


ſchweben wie grüßender, ſehnender Ge i ; 
ſchweigſame Gegend, ſeh | lang über die 


Am anderen Morgen fand das Duell ſtatt, und 
Alexei —“ 


N: Gleich als Sie ihn verlaſſen hatten, bemerkte ich 
i eine Aenderung in feinem Weſen, ein paar Tage 
ſah und traf man ihn nirgends, er ſah blaß und 
elend aus, ſaß meiſt zu Hauſe und antwortete auf 
die Fragen ſeiner Freunde mit einem mürriſchen, 
„daß es ihm augenblicklich fo beſſer gefiele!” 


Das ging ſo eine kurze Zeit, dann erſchien er 
eines Abends in der gewöhnlichen Verſammlung, 
heiter ausgelaſſen, luſtig, trank, ſpielte, ſprühte von 
Witz und Uebermuth, kurz, war der Alte. Die 
Anderen konnte er über den Zuſtand ſeines Inneren 
hinwegtäuſchen, mich nicht. Ich ſah tiefer und be⸗ 
merkte denn auch bald eine gewiſſe Ernüchterung an 
ihm. Außerdem hatte ſeine Geſundheit . 
lich durch das wüſte Leben gelitten, er fie ſichtlich 
zujammen, verlor feine frühere Claſtizität, kurz, 
machte mir viel Sorge. Tage lang kehrte er nicht 
nach Hauſe zurück, den Club und das Theater be⸗ 
ſuchte er nach wie vor und nächtigte meiſt bei mir, 
denn ſein Haus war ihm verhaßt geworden. So 


1 s 0 

Propſt Glinsky blieb nur ſehr kurze Zeit noch 
in Wonchozk. Man war auf die Bertoni dieſes 
merkwürdigen Mannes aufmerkſam geworden und 
fand, daß die Stelle des Propſtes in dem welt⸗ 
verlorenen Flecken für die Begabung dieſes Geiſtes 
zu ek ee a ftieg auffallend ſchnell und 
wird au denja eine kühn (i i 
SPI sehen. hnen Träume einmal 

Die Kloſterkirche hat ſeitdem nach und nach ei 
anderes Ausſehen erhalten. Die verblichenen Wand. 
malereien ſind durch neue, kunſtvollere erſetzt, der Fuß⸗ 
boden iſt erneut worden, die einſt verfallenen 
Corridore haben ein freundliches Ausſehen bekommen 
ein ſchönes Gußeiſengitter umſchließt den in einen ó 
Garten verwandelten Platz vor dem altehrwürdigen 


auf daß es Erhörung fände. 


perging wiederum eine kurze Zeit, verhältnißmäßig 5; "ku 
8 5 Wenn nicht der ſchwankende Geſundheits⸗ „Gewiß nicht, ich habe Ihnen die volle Wahrheit A m Gemäuer, und ſtetig wird noch an dem Aufbau und 


der Erhaltung des Ganzen gearbeitet ie obere 

Gemächer freilich liegen noch gaj in fe e 
lichen Verwüſtung darnieder. Ob auch ſie einſt 
en werden iſt eine Frage der Zeit. Die 
tatatomben find verſchüttet worden. 


„Irina Michailowna lebt an der Seite ihres 
wiedergeneſenen Gatten, der ſeine Frau auf Händen 
trägt. Sie hat es nicht bedauert, dem Rathe jenes 
Mannes mit dem dunkel⸗blaſſen Asketengeſicht, der 
ſo entſcheidend in ihr Leben eingriff, gefolgt zu ſein, 
und oft denkt fie feiner in ſtiller Rührung und 
bewuudernder Dankbarkeit. Daß er ſich ſelbſt 
damals die ſchwerſte Wunde geſchlagen, das freilich 
ahnte ſie niemals. In ihrer Erinnerung ſteht er 
unerreichbar groß und erhaben, ein echter Nachkomme 
und Nachfolger jener alten 


Helden der Pflicht. 


geſagt.“ 

Eine Stunde ſpäter raſte der Courirzug Wladikawkas 
entgegen. Blaß, mit geſchloſſenen Augen lehnte 
a Michailowna in einer Ecke des überfüllten 

oupes. Um ſie her herrſchte lautes Stimmengewirr, 
heiteres Lachen, lebhaftes Geſpräch, ſie kümmerte das 
alles nicht. Dem Zuge voraus eilten ihre Gedanken 
in ein dunkel verhangenes Krankenzimmer, an das 
Schmerzenslager des einſt ſo heiß geliebten Gatten, 
und ihre Hände falteten ſich wie zu ſtillem Gebet. 
O, nur nicht zu ſpät kommen, ihn noch am Leben 
antreffen und das Gefährdete dem Tode abringen, 
um noch einmal ein neues Leben beginnen und ſeine 
Pflicht thun zu können bis an das Ende! 


Und endlich war auch dieſe qualvolle Reiſe zurück⸗ 
gelegt. Mit pochendem Herzen ſtieg ſie, von Ilja 
gefolgt, die Treppe zu ihrer Wohnung hinauf und 
ſtand nach langen, langen Minuten an dem Lager 
des Schwerverwundeten. Eine barmherzige Schweſter 


zuſtand Duplows mich beunruhigt hätte, ich wäre 
fajt zufrieden geweſen. Da trat er eines Tages, 
nachdem ich ihn am vorhergehenden vergebens er⸗ 
wartet hatte, früh morgens bei mir ein; blaß, ver- 
ſtört, mit verzerrtem Geſicht. Er hatte infolge 
eines Wortwechſels in einem Reſtaurant eine Her⸗ 
ausforderung zu einem Duell erhalten. 


Ein dumpfes Aufſtöhnen feiner Begleiterin brachte 
Ilja Ilfarionowitſch zum Schweigen, beſorgt be- 
tradjtete er fie, doch fie ſchüttelte nur ſtumm den 
Kopf, und er fuhr nach einigen Minuten in ſeinem 
Berichte fort: 

E „Den Ausgang des Duels ahnte ich, denn ich 
97 4 wußte, daß Alexei nicht den Tod ſeines Gegners 
ją wünſchte und daß er ihn, ſoviel als möglich ſchonen 
U würde. Noch am Abend vor der Kataſtrophe ſagte 
1 er mir: „Das Leben ekelt mich an; wenn ich fallen 
g ] ſollte, dann fage ihr, daß ich fie doch geliebt habe, 

in meiner leichtſinnigen Art, aber doch geliebt!“ 


In den zu dem Privatbeſitz des ruſſiſchen Zaren 
gehörenden Wäldern, ſechs Meilen von dem 
männlichen, durch feine Wallfahrten berühmten 
Kloſter Czeſtochowa liegt ein anderes, weltabge⸗ 
ſchieden und einſam, das Kloſter der heiligen Anna. 
Ein Jahr nach dem eben Erzählten wurde in der 
ſeſtlich geſchmückten Kirche dieſes Kloſters eine junge 
Novize dem Orden der Dominikanerinnen einver⸗ 
leibt. Zwei Menſchen, welche der ergreifenden 
Feierlichkeit beigewohnt hatten, kehrten ſtill und ernſt 
zu ihrem in einiger Entfernung harrenden Wagen 
zurück, Severa und Philipp. Vor zwei Wochen 
waren ſie Mann und Frau geworden. Um dieſelbe 
Zeit faſt legte auch Stephan Adamkiewiez das 
Mönchsgelübde ab, er trat dem Orden der Pauliner 
in Czeſtochowa bei. 


In ſtillen Abendſtunden hört man oſt ein 
wunderbar ergreifendes Geigenſpiel, die Töne 


Nr. 250. 


Vermögensanzeige ausgeſprochen wird, fortan | gemälde eignen ſich beſondern zu Weihnachtsgeſchenken. Die 


Dienstag Danziger Neneſte 


Beſichtiaung ift bis zum Auetionstage gern geſtattet. 
* Die hieſige Buchbinder⸗Innung hat ſich mit allen 
gegen eine Stimme für das Weiterbeſtehen als freie Sunung 


in allen geeigneten Fällen der Verſuch zu machen 
ift, die obwaltenden Bedenken durch Sin vernehmen 
mit dem Steuerpflichtigen zu beheben. Ob erklärt 
ausnahmsweiſe dieſer Verſuch nicht angezeigt erſcheint, * Begräbniß. Geſtern Nachmittag wurde Carl 
bleibt dem pflichtmäßigen Ermeſſen der Vorſitzenden[ Pernin zur letzten Ruhe beſtattet. Auf dem St. 
der Einkommenſteuer⸗Berufscommiſſioneu überlaſſen. Trinitatis⸗Kirchhofe hatten fih all ſeine Freunde einge⸗ 
Die mündliche Verhandlung verdient nach der Ver- funden, um dem trefflichen Manne den letzten Scheide⸗ 
ordnung den Vorzug, indeſſen iſt auch der Verſuch der gruß darzubringen. Von lieben Händen war der Sarg, 
schriftlichen Verſtändigung nicht ausgeſchloſſen. der die sterblichen Ueberrejie des Heimgegangenen 
— i barg, mit Blumen und Lorbeer überreich geſchmückt. 
Marine. In der Leichenhalle fand erſt durch Herrn Pfarrer 
©. M. 6. „Raiferin Augufta“, Commandant Capt. J S. Dr. M alzahn eine kurze Trauerandacht ftatt. Außer 
Köllner, iſt am 22. Oct. in Hokohama eingetroffen And ai den vielen perſönlichen Freunden war die Turnerſchaft 
am 27. Oct. von dort nach Kiautſchou zurückkehren. Der 


Danzigs faſt m. ma s 1 8 
Ablöſungstransport für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders im Leben ſo nah geſtanden, wollten au an der Gruft 
iſt unter Führung des Capitän 38 Gi ger em des greifen Turners nicht fehlen. Auch viele Ofjiciere 
dampfer „Bayern“ am 23. Oct. in Port Gas eingetroffen des Beurlaubtenſtandes, ſeine alten Kameraden, ferner 
und an demſelben Tage nach Aden weitergegangen. S. M. der Danziger Kriegerverein, deffen Mitglied Carl Pernin 
6. S. „Carola“, „Odin“, „Alan“ find am Der. nach Kiel lange Jahre war, Beamte und ſchließlich viele Be⸗ 
zurückgekehrt. S. M. ©. „Rhein“ it am 22. Oct. von Kiel wohner von Heubude, dem lieblichen Badeorte, wo ſich 
in See gegangen, in Glückſtadt eingetroffen und beabſichtigt : Verſtorbene fo wohl gefühlt, fehlten am Grabe 
am 28. Oct. wieder von dort in See zu gehen. Der Dufr. der Beritor x f er OSS N 
„Grefeld“, welcher die abgelöſten Mannſchaften von Kiautſchou nicht. Unter den Klängen feierlicher Trauermärſche 
Zurüückgebracht hat, hat am 22. Oct. Wilhelmshaven verlajjen.| und friedlicher Choräle fand dann die Beiſetzung ſtatt. 
Die 3. Torpedobootsdiviſion ift am 21. Oct. in Swinemünde Schlafe in Frieden! P £ 
eingetroffen. S. M. Tpdbt. „s 66” it am 22. Oct. behufs * Der Männergeſangverein „Libertas“ feierte am 
Außerdienſtſtellung von Kiel nach Wilhelmshaven in Gre ge⸗ Sonnabend jein 22. Stiftungsſeſt. Der cn. 40 Mann ſtarke 
gangen und am 23. Oct. dort eingetroffen. S. M. Schul⸗ Egor unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn P uiomsti 
torpedobopte „S 14, „S 5% und „S. 32“ find am 22. Otr. in leitete das Feſt durch das Lied: „Ich ſuche Dich“ von 
ige münde angekommen. S. M. Schultorpedoboote 9 Silcher ein. ZA Stael egg bed MTG an 

184 23% fi en eingetroffen. Deciamationen. Bei der Fe grüß e Vorſitzende 
— und „S 23“ ſind am 22. Det, in Emden eing 8 eine herzliche Auſprache die Erſchieuenen. Es folgten 
Toaſte auf den Verein, Vorjigenden und Dirigenten ſowie 
auf die Damen und Hüfte. 

* Katholiſche Wählerverſammlung. Die hieſige 
Centrumspartei hatte zu geſtern Abend eine Wähler: 
verſammlung, in welcher die bevorſtehenden, Landtags: 
wahlen beſprochen werden jollten, nach dem St. Joſephs⸗ 
hauſe einberufen. Die Verſammlung, welche ſehr ſtark 
beſucht war, wurde von Herrn Buchdruckereibeſitzer 
Bönig mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet, ſodann 
erhielt Herr Decan Scharmer das Wort. Derſelbe 
behandelte in längerer Rede die Aufgaben des Land⸗ 
tags. Als Candidat wurde zunächſt Herr Decan 
Scharmen definitiv aufgeſtellt, dagegen bezüglich der 
beiden anderen Candidaten noch kein entgiltiger Beſchluß 
gefaßt. ) i 

* Zur Frage der Kartoffelpreiſe. Im publicum 
macht jich die Beſorgniß geltend, es wären durch den 
Froſt der letzten Tage ſoviel Kartoffel unbrauchbar 
geworden, daß der Preis ins Ungeheuerliche ſteigen 
würde. Wenn wir nun auf Grund einer Rückſprache 
mit Sachuerſtändigen auch nicht der Anſicht ſind, daß 
die Kartoffeln noch zum Preiſe von 1,20 Mk. zum 
Verkauf kommen, wie von anderer Seite behauptet 
wird, ſo glauben wir doch an Preiſe über 2,50 Mk. 
per Centner nicht. 

* Privatbeamten⸗Verein. Im vollbeſetzten Colonial- 
jaate des Hotels „Danziger Hof“ Hielt geſtern Abend HerrLehrer 
Wannack einen längeren Vortrag iber das Thema: „Die 
Kunſt zu leben“. Redner führte u. A. aus: 
Lebenskunſt im Genießen oder Thätigſein beſtehe, 
rüber haben ſich die Moralpbilofophen aller Zeiten 
ſchon von Alters her in verſchiedene Heerlager ges 
ipalten, Während die fran öſiſche Schule im allgemeinen 
das reine Genießen als Glück des Lebens anſieht, ſtellt die 
deutſche und engliſche ſtrenge Pflichterfüllung und ernſte 
Arbeit als höchſten Endzweck des Lebens hin. Nach Göte 
iſt der Erde köſtlichſter Gewinn ein guter leichter Sinn. Um 
dieſen Siun, die Heiterkeit der Seele, ſich zu eigen zu machen, 
bemühe man ſich um ein einfaches Leben, da nicht in der Be⸗ 
rucdigung eingebildeter Bedürfniſſe das Glück des Lebens liegt. 
Thätig ſein, das iſt außerdem die rechte Kunſt, ſtets heiter 
zu bleiben. Dieſem Zwecke dienen auch ein offener Sinn 
für die Schönheiten der Natur, harmoniſche Bildung des 
Geiſtes und ein gutes Herz. Der Vortrag wurde ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommen. Hieran ſchloß ſich ein gemüthliches 
Beiſammenſein, wobei Herr Pianiſt Krieſchen durch vers 
ſchiedene Vorträge. erfreute. Erſt kurz vor Mitternacht 
wurde an den Aufbruch gedacht. 

* Preußiſche Claſſenlotterie. In der Hente Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der Preußiſchen Claſſeulotterie wurden 
folgende größere Gewinne gezogen: 

50 000 Mek. auf Nr. 158695. 

30 000 Mk. auf Nr. 221138. 

15 000 ME, auf Nr. 48714. 

10 000 Mk. auf Nr. 41250 80315 191690, 

5000 Mek. auf Nr. 91490 188890 212348. 

3000 Mk. auf Nr. 6207 24925 25528 39566 42587 54301 
63907 72796 76951 80459 84762 87606 95084 65190 101627 
109187 110239 110957 115159 115688 116891 121879 127478 
135331 142546 142992 143475 144170 148069 154851 158269 
168543 169389 194291 203248 207184 214355 218722 220852 
223199 223623, (Ohne Gewähr.) 

Berichtigung: Statt 107098 in 
es heißen 107089 (8000), 


Neues vom Tage. 

Bei dem Schnitzelreiten PEN 

des Officiercorps des 5. Niederjchleftihen Feldartillerie⸗ 

Regiments zu Sprottau iſt am Sonnabend der Premier: 

. lieutenant Strutz, der Sohn des verſtorbenen Landraths von 

Sagan, geſtürzt. Strutz, der einen Schädelbruch erlitten 

atte, war ſofort todt. BR 

z Set ben Wie teresa zu Köln am Sonntag ſtürzte 

Second⸗Lieutenant Frhr. v. Dungern und trug eine ſchwere 
Gehirnerſchütterung und eine Lungenquetſchung davon. 
Mordverſuch und Selbſtmord durch Gift. 

Am Sonnabend Nachmittag hat die 30 Jahre alte ver⸗ 
wittwete Henriette Obermeyer in Berlin, die aus 
Weſtpreußen ſtammt, ſich und ihr ſechsfähriges 
Töchterchen mit Sublimat vergiftet. Die Frau war 
lungenkrank und hatte ihre Stellung als Wirthichafterin ver⸗ 
loren. Sie hielt ſich mit ihrer Tochter am Sonnabend etwa 
eine Stunde lang auf dem Matthälkirchhof in der Groß⸗ 
görſcheuſtraße auf. Gegen 5 Uhr ſchien fie den Friedhof wer: 
laſſen zu wollen; da ſahen zwei Arbeiter ſie am Hauptgange 
auf dem Wege nach dem Ausgange zu plötzlich mit dem 
Kinde zuſammenbrechen. Friedhofsinſpeetor Otto eilte mit 
einem Glas Waſſer herbei, da er glaubte, daß es ſich um 
ein leichtes Unwohlſein handle. Bei Beiden ſtellte ſich aber 
Erbrechen ein und die Frau gab nun mit Mühe zu verſtehen, 
daß ſie ſich und ihr Kind vergiftet habe. Der Jnſpeetor ließ 
nun beide mit einer Droſchke ſofort nach der Schöneberger 
Unfalftation bringen. Dort erkaunte man, daß Mutter und 
Tochter Sublimat genommen hatten, und brachte ſie mit 
einem Krankenwagen in die ſtädtiſche Hilfsanſtalt in der 
Gitſchiner Straße. Frau Obermeyer war nicht mehr zu 
retten, ſie ſtarb am Sonntag Morgen. Ihr Töchterchen 
dagegen ſcheint mit dem Leben davon kommen zu ſollen. 

Gelandeter Luftballon. 

Roſtock, 25. October, (W. T.⸗B.) Bei Retzow landete 
glücklich ein franzöſiſcher Luftballon mit 2 Inſaſſen. Er war 
von Paris aufgeſtiegen, um Rußland zu erreichen. Wegen 
Ballondefect landeten die Luftſchiffer. 
u 


. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Man mag Unrecht haben, wenn 
man „Figaros Hochzeit“ das Muſter eines 
muſikaliſchen Luſtſpiels nennt, weil der Text, welchen 
da Ponte nach Beaumarchais' „Une folle journée“ ges 
fertigt Bat, gwar ben Gang der Handlung mit großer 
Gewiſſenhaftigkeit miebergiebt, den geiſtſprühenden 
Dialog mit ſeiner Satyre aber liegen laſſen mußte. 
Dafür entſchädigt der Blüthenregen muſikaliſcher Schön⸗ 
heiten, den der ewig junge Mozart hier ausgeſtreut, 
noch heute in vollſtem Maße, wenn ein Enſemble gott⸗ 
begnadeter Künſtler - fich zuſammenthut, um mit der 
vollkommenen Wiedergabe des herrlichen Werkes ſich ſelbſt 
und ein volles Haus zu erfreuen. Nun, ſo ganz vollkommen 
war die geſtrige Aufführung der Oper ja nicht, immerhin 
bot der Abend eine ganze Reihe erfreulicher Momente, 
und das Intereſſe wurde nicht am wenigſten dadurch 
ertöht, daß das gräfliche Paar zum erſten Male 
Gelegenheit fand, ſeine Gewandtheit auch auf dem 

latten Parquet des Luſtſpiels zu zeigen. Fräulein 
Haſt ert ſang und ſpielte die Partie der Gräfin mit 
vornehmer Zurückhaltung und charakteriſtiſcher Be- 


2 geitriger Nummer muj 
lebung all der Züge, welche das liebende, gekränkte g 


ſehnſuchtsvolle Weib erkennen laſſen. hre] “ Diebſtabl. Dem Kaufmann Herrn Krantwurſt von 
bin ) Arien, welche fie einen halben Dr hier wurden vor einiger Zeit ſieben Fahlleder geſtohlen. 
tiefer ſang, boten der Künſtlerin erneut Gelegen⸗ Vier der Leder find am 18. d. Mrs. angehalten worden, als 


x Arbeiter Eichholz dieſelben bei einem Kaufmann auf 
Ba ARN verkaufen wollte. E., ein mit Zuchthaus vor⸗ 
beſtrafter Menſch, wurde verhaftet. 


heit, ihr ſchönes Material zu entfalten, und 
obwohl die Tongebung noch nicht überall gefeſtigt 
erſchien, obwohl es um ihre „Reine“ noch nicht ganz gut 


* Unfälle. Der Schiffszimmerlehrling M. gerteth 
hans, fo haben wir uns doch geſtern wiederholt davon heute oh ‚einem Fuße unter die Walze und erlitt 


erzeugt, daß hier von einem Tremoliren im eigent⸗ 
lichen Sinne des Wortes keine Rede ſein kann, daß 
man es vielmehr lediglich mit einer Erſcheinung zu 
thun hat, die ſich durch den Uebergang der Sängerin 


dadurch ſchwere Verletzungen. Seine Ueberführung nach 
dem Lazareth Sandgrube fand im Sanitätswagen ſtatt. 
— Der Tiſchler Julius Müller gerieth mit der 
Hand in die Maſchine. Es wurden ihm mehrere Finger 


in ein neues Fach und ein noch ungewohntes Enſemble abgequetſcht. Auch er fand Aufnahme im Lazareth 
ſcheken alle dont, Was das Material anlangt, jo Sandgrube. 
ſcheinen alle Fonds für eine große, ebenſo umfangreiche —— ——— —— 


wie klangvolle Stimme vorhanden zu ſein. In der 
Parthie der Gräfin ſtehen freilich Größe des Zoe und 
dramatiſche Energie in zweiter Linie; Fräulein Haſtert 
hat für die gracióje Durchführung des Mozart⸗Geſanges 
noch Manches zu lernen. Neben ihr behauptete ſich 

err Liepe als Graf Almaviva in vortheilhafter 

eiſe. Was Temperament und Schönheit des Organs 


Beischluß der Redactionseewarte nicht eingetroffen 


dekte Handelsuachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Sie alle, die ihm 8 


—— ——— —— 


Nachrichten. 25. Octover. l i 8 
Hohzucer- Bericht. 


son Paul Schroeder. 


Parstą, 25, October. 

Rohzucker: Tendenz ſtill. Baſis 88 Mk. 9,371, Geld. 
Nachproduet Baſis 75° Mk. — incl. Sack Tranſito franco 

fahrwaſſer. 
p OBA Mittags. Tendenz: ruhiger. Höchſte Notiz 
Bafis 88 Mk. 10,57½ Termine. October Mk. 9,63, 
Dechr. Mk. 9,75, Januar⸗März Mk. 9,90, April⸗Mai 
ME. 10,07, Mai Mk. 10,10. Gem. Melis I wit, 232. 

Hamburg. Tendenz: —. Termine: October Mk. 9,65, 
December Mk. 9,75, Januar⸗März Mk. 9,90, April = Dini 
Mk. 10,07, Mai Mk. 10,10. 

Danziger Producten⸗Börſe. Fi 

Bericht vun H. b. Worren. 25. October, 
Wetter: trübe. Temperatur: + 12 Wind: S. 
Weizen in guter Frage und abermals Mk. 1 höher. 
Bezahlt iſt inländ. bunt 718 Gr. Mk. 160, rothbunt 783 Gr. 
Mk. 168, hellbunt 713 Gr. Mk. 160, 772 Gr. Mk. 164, hochbunt 
761 Gr. Mk. 165, weiß 761 Gr. Mk. 167, 766 Gr. Mk. 168, 
774 Gr. Mt. 169, mild roth 793 Gr. Mk. 164 p. To. 

Roggen gleichfalls ſtark gefragt und Mk. 2 höher. Be⸗ 
zahlt iſt inländiſcher 650 Gr. Mk. 142, 723, 725, 744 Gr. und 
750 Gr. Mk. 145. Alles per 714 Gr. per Tonne. z 

Gerſte ift gehandelt inläudiſche große 688 Gr. Mk. 135, 
Chevalier 683 Gr. Mk. 150, ruſſiſche zum tranfit fein weiß 
709 Gr. Mk. 127, Futter Mk. per Tonne. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,30, 4,35, geſtern mittel Mk. 
4,12 ½ per 50 Ko. bezahlt. ; h 

Spiritus niedriger. Contingentirter loco Mk. 651/, Bf. 
nicht contingentirter loco Mk. 45½ Bf., November⸗Mai 
Mk. 39 Brief, Mk. 38½ Geld. 


Die Kriſis in Spanien. 

Sölu, 25. Oct. (W. T. B.) Der Madrider Corre- 
ſpondent der „Köln. Ztg.“ meldet unter dem 21. Oct.: 
Ernſt zu nehmende hieſige Karliſten verſichern aufs 
Beſtimmteſte, daß nach dem Friedensſchluß eine 
karliſtiſche Erhebung ftattfinben werde, 
welche von Navarra beginnend, ſich über die Provinzen 
Aragonien, Katalonien und Valencia ausbreiten werde. 
Don Karlos beabſichtige die Grenze von Navarra zu 
überſchreiten, weil dort am leichteſten ein paar tauſend 
Mann zuſammen zu bringen jeien.. . 

Madrid, 25. Oct. (W. T.⸗B.) Der Generalcapitän 
von Madrid hat die Einreichung ſeiner Demiſſion ver⸗ 
ſchoben. 

Waſhington, 25. Oct. (W. TB.) Man erwartet, 
daß die amerikaniſchen Friedenscommiſſare in Paris 
heute den ſpaniſchen Commiſſaren eine Art Ulti⸗ 
matum vorlegen werden, da ſowohl Mac Kinley ats 
die amerikaniſchen Commiſſare überzeugt ſeien, daß 
Spanien abſichtlich die Verhandlungen hinausziehe. Die 
Vereinigten Staaten werden durchaus keinen Theil 


einer Schuld übernehmen, weder der cubaniſchen noch 
der Schuld der Philippinen. : 


v. Berlin, 25. Oct. Prinz Hein rich bleibt im 
Dienſt beim Kreuzergeſchwader noch mindeſtens 
ein Jahr in Ojtajien. 

J Berlin, 25. October. Die wegen der Fleiſch⸗ 
benerung eingeſetzte gemiſchte Deputation des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
hat beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, ſchleunigſt 
eine Denkſchrift betreffend die Fleiſchtheuerung aus⸗ 
arbeiten zu laffen und dieſelbe dem Bundesrath und 
dem Reichstage zu überreichen. Ferner ſolle Bürger⸗ 
meiſter Kirſchner die Einberufung eines Städtetages 
veranlaſſen, auf welchem die Fleiſchtheuerung auf die 
Tagesordnung geſetzt werden fol, 

Paris, 25. Oct. (W. T.B.) Der Maler Puvis de 
Chavannes iſt geſtern geſtorben. — In der „Fronde“ 
veröffentlicht die Schriftſtellerin Severine mehrere 
Briefe des Geheim⸗Agenten Lemercier⸗Picquart, 
welcher am 2. März unter räthſelhaften Umſtänden todt 
aufgefunden worden war und führt auf Grund der⸗ 
ſelben aus, daß Lemercier der eigentliche Urheber der 
von Henry eingeſtandenen Fälſchungen fei, 

dr Wien, 25. Oct. Bertha v. Suttner berichtet in 
der „N. Fr. Pr.“ über eine Unterredung, welche ſie 
mit Murawiew über die Friedens botſchaft des Zaren 
gehabt hat. Danach äußerte Graf Murawiew, daß er 
jich über die Schwierigkeit des Zarenprojectes durchaus 
nicht im Unklaren ſei. Das Ziel könne nicht in kurzer 
Zeit erreicht werden. Man brauche nur an die Genfer 
Convention zu denken, die zu ihrer Vervollkommnung 
gleichfalls Jahre gebraucht habe. Vorläufig ſei ein 
Stillſtand in den Rüſtungen die erſte Etappe, 
da eine gänzliche Abrüſtung oder Verminderung 
der Truppen - Contingente der Mächte völlig 
ausgeſchloſſen ſei. Daß gerade hierzu Rußlands 
Initiative beigetragen habe, ſei ein glücklicher Umſtand, 
wenn dies auch von den Völkern nicht eingeſehen werde. 
Auch das europäiſche Concert ſei ja urſprünglich ver⸗ 
ſpottei worden. Wenn daſſelbe auch nicht vollkommen 
funktionirt habe; ſo ſei es doch das erſte Mal in der 
Weltgeſchichte geweſen, daß 6 Mächte ſich vereinigt 
hätten, einen Weltkrieg zu verhindern. 

London, 25. Oct. Der Cabinetsrath ift auf nichſten 
Donnerstag einberufen. Courcel iſt von Paris nach 
London zurückgekehrt. 

London, 25. Oct. (W. T.⸗B.) Nach einer dem 
„Daily Telegraph“ aus Peking zugegangenen Meldung 
vom geſtrigen Tage haben vorgeſtern chineſiſche 
Soldaten einige engliſche Ingenieure bei der über die 
Hankau⸗Peking⸗Bahn führenden Marcopolo-⸗Brücke an: 
gegriffen. Zwei Ingenieure ſind verwundet und ein 
bei der Eiſenbahn beſchäftigter Culi iſt getödtet worden. 
Bei Paotinfu ſind, wie es in der Meldung weiter 
heißt, Telegraphendrähte zerſchnitten worden. 

Petersburg, 25. Oct. (W. TB) Auf dem 
Dniepr lief kürzlich der Dampfer „Turgeniew“, der 
mit mehr als 600 Paſſagieren von Krementſchug nach 
Jekaterinoslaw unterwegs war, um 10 Uhr Abends 
auf einen Felſen und wurde leck, ſodaß das Waſſer in 
die Cajüten und in den Maſchinenraum eindrang. Es 
gelang dem Capitän, der Panik unter den Reiſenden 
Herr zu werden, die ſodann durch einen auf die Noth⸗ 
O Paris, 25. Oct. Bei dem heutigen Zujammen ſignale herbeigeeilten Dampfer gerettet wurden. 
tritt der Kammer werden erregte Scenen erwartet, 
doch glaubt man, daß der Sturz des Miniſteriums erſt Bien ed für den volttiſchen und 
Donnerstag bei der Dreyfus⸗Interpellation erfolgen 


Standesamt vom 25. October. 

Geburten: Arbeiter Albert Labudda, S. — Maurer⸗ 
geſelle Franz Netzel, S. — Maurergeſelle Otto Wendt, 
T. — Schmiedemeiſter Albert Moyer, S. — Fleiſcher⸗ 
geſelle Wilhelm Krücke, T. — Tiſchlergeſelle Anton 
Bofowśti, S. — Schmied Otto Kinsky, S. — 
Schloſſergeſelle Hermann Eiſendick, S. — Schloſſergefelle 
Paul Lorenz, S. — Chocoladenarbeiter Carl Waldau, 
S. — Kgl. Oberpoſtdirections⸗Secretär Max Werrmann, 
S. — Unehelich 3 T. 

Aufgebote: Vicefeldwebel im Grenadier⸗Regt. König 
Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 Leo Victor Kirſchke und 
9 Hippler, beide hier. — Schuhmacher Joſeph 

archewiez und Martha Herrmann zu Schöneck. — 
Feuerwehrmann Carl Kontel und Magdalena Julianna 
Dorothea Harms, beide hier. — Einſaſſe Franz Mowinski 
und Theophila Szezyglowska zu Sugaino. — Sergeant 
im Leibhuſaxen⸗Regt. Nr. 1 Emil Hermann Auguſt $ n ut) 
zu Hochſtrieß und Emma Ida Minna Jahnke, hier. — 
Schmiedegeſelle Carl August Julius Gietz, hier und 
Johanna Albertine Wilhelmine Kruggel zu Pr.⸗Stargard.— 
Seefahrer Albert Ludwig Boyke und Maria Helena 
sterwtnstt, hier. — Schloſſergeſelle Max Johannes 
Labudda und Auguſte Clara Ouidfinskt, beide hier 
Schmiedegeſelle Heinrich Franz Leick, hier und Ida Mathilde 
Lau zu Klonowo. — Maurergeſelle Carl Adolph Radtke 
und Anna Pomeranz. — Schmiedegeſelle Bernard Albrecht 
Döring und Louiſe Auguſte Zielke. — Maſchinenſchloſſer 
Auguſt Carl Winkelmann und Karoline Thereſe Lüdtke 
geb. Höft. — Schloſſergeſelle Eduard Roma hn und Martha 
Hedwig Will. — Sämmtlich hier. 

Heirathen: Reſtaurateur Richard Steinhau elr und 
Murgarethe Schoen wald. — Handlungsgehilfe Arthur 
Kobriſchinski und Martha Tobginsky. — Schloffer⸗ 
geſelle Herrmann Maleiß und Ida Holze. — Töpfer⸗ 
geſelle Eruſt Denz und Agnes Ohlander. — Bäcker⸗ 
nejelle Reinhold Bollmann und Martha Weinitod 
geb. Foß. — Schuhmachergeſelle Richard Gajek und Metha 
Koſakowski. — Schuhmachergeſelle Hermann Brie ſe⸗ 
meiſter und Auguſte Werner. — Sämmtlich hier. — 
Fährmann Ernſt Schmiedeberg zu Holm und Ida 
Steegmann, hier. 

Todesfälle: Frau Martha Luiſe Thereſe Weigle, 
geb. Laſt, 27 J. — T. des Malergehilfen Bernhard Wilk, 
todtgeb. — Wittwe Amalie Peperkock, geb. Dettlaff, 
54 J. — Wittwe Marie Bertha Kewitſch, geb. Labuhn, 
fajt 63 J. — S. des Tiſchlergeſellen Bernhard Lindnau, 
3 M. — Wittwe Juſtina Scharmer, geb. Schnaſe, 77 J. 
— Wittwe Maria Isler, geb. Borchmann, 76 J. — Mr- 
beiter Chriſtian Kretſchmann, fait 62 J. — S. d. König⸗ 
lichen Ober⸗Poſtdirections⸗Secretärs Mar Werrmann, 
5 Min. — Frau Caroline Albertine Mortikat, geborene 
Labudda, 59 J. 


Sperinldienß 
Drahtnachrichten. 


Zur Peſt in Wien. 

Wien, 25. Octbr. (W. T.⸗B.) Die Kliniker des 
allgemeinen Krankenhauſes beſchloſſen geſtern eine 
Action zur Errichtung eines Denkmals für Dr. Müller 
einzuleiten, deſſen Koſten ausſchließlich durch Spenden 
öſterreichiſcher Aerzte gedeckt werden ſollen. Das 
Denkmal fol im Arkadenhoſe der neuen Univerfität 
aufgeſtellt werden, der für Denkmäler verdienſtvoller 
Mitglieder der Univerſität beſtimmt iſt. Der Aufruf 
an die öſterreichiſchen Aerzte fol demnüchſt erlaſſen 
werden. zy 

Wien, 25. Oct. Obwohl kein weiterer peſtverdächtiger 
Fall gemeldet worden iſt, werden alle Vorſichtsmaßregeln 
ſtreng inne gehalten. Da verſchiedene Gerüchte auftauchten, 
daß infieirte Ratten entkommen ſeien, wurden die Canal: 
räumer angewieſen, die Canäle einer gründlichen Desinfection 
zu unterwerfen. j 


Die Situation in Paris, 


a für 


e 
lattes, mit Ausnahme des locales, Innmten Sinhait deg 


Inſeratenthetls, Guſt av Fuchs. 


i 25. .  [ werde, Die Chancen für das Cabinet, ſpeciell fix | Provinz Eduard Biegder. Für den Jujer 

t, jo hat Herr ereits i cher | 24. m0: 0 3 . BE Theil Max Schulz. Druck > Taten 
betrift, A nn ein ze. bereits in den vorher sp Reichs. 101.0 | 5% Ołecitanex 030 | 95.0 Briſſon, find jedenfalls fhledhte, Letzterer wird, ſelbſt[ Neue me Nach r fe ums 6 cy; Danziger 
gehende 5 n fein Können gezeigt, und wir 30% 101.50 101.60 5% Mexikaner 95.30 | 95. í 2 ż Fu ch Gie, Sümmtilch 
würden unſere bisherige Anerkennung voll aufrecht %% 92.60 | 82.50 69% * 9925 | 98.90. | wenn das Cabinet ein Vertrauensvotum erhält, doch. in Danzig. 
erhalten, wenn es nicht angezeigt erſchiene, den Künſtler daje Pr. Goni. 101.50 ZE DEREN, "Ret 1 wahrſcheinlich zurücktreten. Da die Sozialiſten und ; i 
in feinem „F darauf aufmerkſam zu machen, %% „ 1 Roś 5 1 70 nn We © | Rabitalen, welche zu den Dreyfusfreunden gehören, inder? W ZERO 
daß er feinen ganzen ortrag allzuſtark ajpirirt, den 3b, 885. 99.50 | 99.50 Mlw. St. Act. 84.— | 83.90 | Minderheit find, fo wird die Weiterentwickelung d j 5 
Tönen zu viel Luft mitgiebt. Dieſe gehauchte und geziſchte | 31o BP. » 98.80 | 98.70 | Piarienburg.- F ; NET, goer 
Leidenſchaft ift zwar theilweiſe ſehr markant, aber fie e 8950 89.80] Mlw. St. Pr. 118.— —.— [Dreyfus-⸗Affäre davon abhängen, ob ein gemäßigtes Gewerbe⸗ und i 
abſorbirt eine ſolch gewaltige Menge Kraft und Lunge, a Pommes: Danziger __ | oder ein Conecentrations⸗Cabinet gebildet wird. Bour- = E 5 l E 
daß nothwendigerweiſe eine Erſchlaffung eintreten muß. 4 fandbr. 99 25 98.90 Oelm. St. ⸗A. 79,50 79.50 geois hat jedenfalls keine Chancen für das Präſidium. i 
Wenn ſich diefe geſtern erfreulicherweiſe nicht zeigte, 19 | geri.nand.Geil164.10 1168.10 Danziger M > 1 Br 
kann fie in großen dramatiſchen Partien nicht unbes Darmſt.⸗Bauk |152— 1 e nn dy an rechnet auf Dupuy oder Meline, welche bekanntlich Ur taten Un l rh 
merkbar bleiben. Andere kleine Mängel, wie die Beto: | Dang. 1 an un A Dara. Papierf. 200.— 200.28 Dreyfus feindlich find. Der Kammerpräſident erklärte, 
zung der Gnó jilben von Liebe, Triebe Proceßarie) werben | Deutiee Ban 198.25 191.75 Sefer Stoen 169.70 1169.75 | {m der heutigen Sitzung von allen feinen Vollmachten cz 
hoffentlich verſchwinden, wie fie gekommen find, Neu] Dise. 58.60 154.90 | Ruif. Noten 216.55 226.75 Gebrauch zu ärmſ Opengaſſe 65 

ee ee esd. Bank 158.6 x zu machen, falls Lärmſcenen im Bart + 
war gefiern noch Fräulein Zinke als Cherubin. In Det Cred. ul 22050 111930 London tura | —— | 20465 Wonen en holten i m Parlament 
Brigelueuem, eleganten Gewande jtellte fie einen 8% tl, Rent. | 90.90 | 00.50 en En Paris, 25. Oet „Der Curſus in der Geſundheitslehre, verbunden 
„ Pagen vor, von deſſen beiden wie 4% Deft. Glor. 101.60 104. e : 8. pe ae arıs, 25. Oct. Eſterhazy richtete an den General- mit praktiſchen Uebungen im Verbinden und in Hilfe⸗ 
% /// tu meigem | inych śl plegtige Illidan," “egln de 
%%% m kle Lid, | po ] werde nij fat . 
o W ôn unterlafjen. Dery igneo koi. 4 855 par megen möglicher weiterer Ber- Nr ame daß er als erntſchloſſener und überzeugter Fräulein Elisabeth Solger Vormittags von 1 Uhr 
e + 95 0 jaa a ſch und die „pał aen 1 bes dee Kea ce ce von Zwiſchen⸗ dka e ia vorlege und zwar nicht in im Schullocale bereit. (4579 
weiche ier un 5 f öſiſch a reri i mnißv hłe ; s f 

wieder auf e und i preßte, Tind bie tüchtige e een ee einen Shett ber eubaniſchen Schuld gu e a a JUDE DIE > ir denden für Das Curatorium. Ń 
Leiſtungen, denen ſich die übrigen Mitwirkenden voll übernehmen, verſtimmte durchweg. Anſchluß an den Curs⸗ A 8 nglich. Eſterhazy fügt hinzu, er behalte Trampe. Davidsohn. Dr. Damus. Gib | 
ftändig zufriedenſtellend anſchloſſen. Die Nadelarie rückgang in London Renten weichend. Auch war der Local⸗ ſich vor, auf dem geſetzlichen Wege um die Mittheilung aller Dr. Neumann. . sone, 


unſerer jüngſten Soliſtin, Frl. Berger, wurde über- 
raſchend keck und hübſch gejungen. Bać Kiehaupt 
leitete die Oper mit gewohnter Umſicht; die Ouverture 


{t matt, Canada auf die Mindereinnahme von 20000 Dollar 
in ber dritten Octoberwoche 2 Procent nierdriger. Ultimo⸗ 
geld 5 Procent, 


ließ alle Fäden dieſer glanzvollen, muſikaliſchen erfin, 25. Oetbr. Getreidemarkt. Telegramm der 
Struktur wohl erkennen. Ę Pente Rele Nachrichten). Spiritus ia Włart 46,60. 


Die nene anſehnliche Preisſteigerung in Nordamerika fat 
hier kräftigen Einfluß ausgeübt. Da das Angebot ſehr zurück⸗ 
haltend blieb, haben die keineswegs zahlreichen Käufer fur 
Weizen wie für Roggen /½—2 Pik. mehr als geſtern 
zahlen müſſen. Hafer hat ſich nur wenig verändert, da 
höhere oa h el 1 15 iſt ae Eu: 
3 ś n beiden Läden des Hotel Danziger Bei reichlicher achte 70er Spiritus loco ohne Fa 
8 gegetońtii gelangt, wie aus zem Inſeratenhell 46,60, ar 66 EA Taaa e den er 
2 an zur öffentlichen Verſteigerung. Die Oel ⸗ beträchtlich. Spätere gen beſſerten fiğ nnr wenig. 
’ b. ” bi 4 = 


Lorales. 


* erung für Mittwoch, 26, October. Sturmwarnung, 

mingig, Heber ge e theils trübe. S.M. 647, 
Pr i M. 1 AN. ee 

© 5 Gernalde-Auetien. Die Sammlung von Oelgemälden, 


. — jka . und fi hin ſichtlich derſelben, fei es direct 


Das Schreib 


mich abermals, in unumſtößlicher Weiſe klarzulegen, 


daß nur eine Bande Schurken, die von unſeren Feinden 
erkauft find, 


zeihen kann. 
eilig gehabt, nach dem Selbſtmord Henry's aus- 
zureißen und ſeine Perſon in Sicherheit zu bringen ?) 


auf ihn bezüglichen im Caſſationshof vorgelegten Docu⸗ 
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Die wöchentlichen Uebungs⸗ übernimmt Muſitaufführungen 
ſtunden finden von jetzt ab nicht jeder Art. Aufträge ſind an den 
mehr Donnerstag, ſondern an Vorſitzenden W.Wiechmann, 


Dienstag, den 25. October 1898, Abends 7 uhr: A Mittwoch, "GRE börſe, 
fuhl 16, Statt 


ee A P. P. PD. | Bongen m s 0 119 
No vität. Zum 7. Male. Novität. ji 2 j 
Johannas. Kohlenmarkt 29, 


Tragödie in 5 Acten und einem Vorſpiel von Hermann 
Sudermann. 
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Stehparterre a 50 R. 


ARM krumpffrei aus beſter Wolle, per Meter 0,90—1,20 Mk. 


Flanell⸗Hemden in reiner Wolle, à 3,00, 3,50 ME. 
Triecot⸗Hemden in Vigogne, à 75 Pf, 1,00—1,50 ME, 
Tricot⸗Hemden, Normal, i à 1,50 bis f 
Tricot⸗Jacken, Normal, à 1,00, 1,20—2,00 Mk. 2 
Strick⸗Jarken, ereinsnen, à 1,20, 1,50—2,00 me. 
Herren⸗Weſten, geriet, è 1,50—4,00 mt. 
Knaben⸗Weſten, geſtrickt, à 1,00—2,00 Mk. 


Cacao, Sappho, Stockmannshöfer Pommeranzen, 
100 Bergamottbirnen-Likör. 

Mittwoch, 26. Oct. Abonnements Vorſtellung. P. P. E. Medicinal-Eiercognae (ärztlich empfohlen), 

Alessandro Stradella. Romantiſche Oper von Flotow. Pretzell's Lebenstropfen, vorzüglichster Magenregulator, 
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IN Cigarren in allen Preislagen gut u. billig. / 


Luſtſpiel von Shakeſpeare. kę 
Freitag, 28. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Tann» ki Sämmtl, Rot-, Weiss-, Spanisch- und 
„ Ungarweine, Obst- u. deutsch. Sect. y 


häuser. Große Oper von Richard Wagner. ; 
Sonnabend, 29. Oct. Abonnements - Borftellung. P. P. C. A 
Stiel Vorſtellung⸗ Bei ermäßigten Preiſen. Maria drr 
1 uart, 
In . Novität. Strike der Schmiede, Oper Echt Petersburger 
von Joſef Beer. 
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Director und Beſitzer Hugo Meyer. 
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empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen 


Damen⸗ und Mädchen⸗Pantalons 00 hr” 
Damen- u. Mädchen⸗Pantalons, Normal, 


geſtrickt, ſchwer, à 1,00—2,00 Mk. 


Unterröcke für Damen, geſtrickt, a 1,00—2,00 ME. | 
Unterröcke für Damen aus ſchwerer . 2,00, 


9 2,50, 3,004, 0 
Camiſols in griſade und geftridt, à 1,00, 1,50—3,00 ME. 
Kinder und Knaben⸗Tricot⸗Unterhoſen 


Bl in halbwoll. Zephyr und Friſade, à mu 1 an0, żę: Ea 
** t elours u anelle 
puje und Morgenröcke zu berabgeſetzten Preiſen. 
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ihrer Forderung und 


beamter, den Elbingern alfo, 


Denn dieſe 


250. 1. Seil 


Die Wahl in 


er re” 


Eilbing—Miarienburg. 

Der Wahlkreis Elbing Marienburg ift der Dritte 
im Bunde der weſtpreußiſchen Kreiſe, die bei den dies⸗ 
maligen Landragswahlen das eigenartige Schauſpiel 
mehrerer Gegencandidaten von gleicher politiſcher 
Parteiſtellung bieten. Wie im Schwetzer Kreiſe, ſo 
werden auch im Elbing — Marienburger zwei Conſer⸗ 
vative gegen einander ausgeſpielt und der 
Kampf zwiſchen den Anhängern dieſes und denen 
jenes Candidaten wird mit einer Schärfe 
geführt, als ob es nicht Angehörige derſelben, 
ſondern völlig entgegengeſetzter Parteien wären, 
die da miteinander abrechnen und ſich gegenſeitig wegen 
ihrer politiſchen Sünden den Text leſen. | 

Die Gegenfüge in der conſervativen Wählerſchaft 
des Wahltreiſes Elbing⸗Marienburg rühren nicht erſt 
von geſtern her, ſie ſind vielmehr ſchon früher in die 
Erſcheinung gerreten und haben ihren Urſprung in 
einem Gegenſatz oder beſſer in einer Nichtgemeinſamkeit 
der Intereſſen, die nach der Meinung namentlich der 
Marienburger Wählerſchaft zwiſchen den beiden poli⸗ 
tiſchen Kreiſen, die den Wahlkreis bilden, beſteht. 
Sowohl der Marienburger wie der Elbinger land⸗ 
räthliche Kreis verfolgen bei der Aufſtellung der 
Candidaten zum Theil beſondere Kreisintereſſen, nament- 
lich legt der Marienburger Kreis — und nicht mit 
Unrecht — großes Gewicht auf eine den Intereſſen der 
Niederunger gerecht werdende energiſche Förderung 
der Weichſelnogatregulirungsfrage durch ſeinen Vertreter 
im Landtage. 

Bei den letzten Landtagswahlen wurden auf Grund 
einer gegenſeitigen Uebereinkunft von den conſervativen 
Wählern beider Kreiſe die Herren v. Puttkamer⸗ 
Plauth und Birkner⸗Cadinen in den Landtag ge⸗ 
ſchickt. Bei dieſen Candidaturen hätte es vorausſichtlt 


der „Danziger 


N 


te Nachrichten“ 


z N 32 


heit jan a 5 
wird, ſo dürfte doch aller Wahrſcheinlichkeit nach der 
Kreis Elbing — Marienburg im nächſten wa AE 


die Herren v. Puttkamer und v. Glajenapp 
vertreten werden. i 
** 4 * 
Sehr intereſſant iſt die Stellung, die Herr 


v. Puttkamer⸗Plauth, der langjährige Vertreter 
des Kreiſes und auch jetzt der gemeinſame Condidat 
ſowohl der Elbinger als auch der Marienburger Con- 
ſervativen, in der Wahlbewegung eingenommen hat. 
Es wäre vielleicht zu viel geſagt, wenn man behaupten 
wollte, er habe dadurch, daß er dieſer Tage in Marien⸗ 
burg mit Herrn v. Glaſenapp gemeinſam als Candidat 
auftrat, nicht nur ſein Einverſtändniß mit der Candidatur 
Glaſenapp, ſondern auch ſeine Abneigung gegen die 
vom Elbinger Bunde der Landwirthe aufgeſtellte Can⸗ 
didatur Birkner zum Ausdruck gebracht. Immerhin 
iſt es ein bemerkenswerthes Zeichen für eine gewiſſe 
Wandlung eines Theils der wirthſchaftlichen An⸗ 
ſchauungen des früheren Provinzial⸗Vor⸗ 
fitzenden des Landwirthsbundes, daß Herr 
v. Puttkamer nicht nur ſich gemeinſam mit dem Nicht⸗ 
bündler Herrn v. Glajenapp um die Wahl bemüht, 
ſondern daß er auch in ſeiner Wahlrede dem Bund 
der Landwirthe gelegentlich Wahrheiten 
jagt, die den Führern des Bundes aus dieſem Munde 
borausſichtlich recht unbequem werden 
dürften. i U : 

In einer letzthin in Marienburg abgehaltenen, im 
Auftrage der Marienburger Kreisabtheilung des Bundes 
der Landwirthe durch deren Vorſitzenden, Herrn N tef- 
Bieſterfelde eingerufenen Wählerverſammlung erklärte Herr 
Nieß ſelbſt u. a. unter dem Beifall der Zuhörer, daß der 
Bund der Landwirthe in erſter Linie gegründet ſei, 


chf um der Landwirthſchaft aufzuhelfen; wenn er 


auch diesmal — trotz mehrfacher Vorkommniſſe im 120 91 575 775 M AG: 8 saa EA mieć 
Landtag, die die Marienburger ſtutzig machten — ſein glieder commandiren zu fónnen glaube, 


Bewenden gehabt, wenn nicht ein ähnlicher Fall ein: 
getreten wäre wie in Schwetz: Herr Birkner erklärte 
im Mai d. J., er werde nicht mehr candidiren. In 
Folge deſſen mußte man ſich im Kreiſe nach einem 
Erſatzmann für Herrn Birkner umſehen, und damit 
war das Signal zu wiederholten Reibungen amwifhen 
den Confervativen beider Kreiſe gegeben. Wir ſkizzfren 
in Folgendem kurz den Verlauf der Ans eienenee el 

Sobald die Verzichtleiſtung des Herrn W 10 
bekannt geworden war, traten die Marienburger s e 
an die Elbinger mit der Forderung heran, ‚dab AFA 
die Wahl des Erſatzmannes überlaſſen bleiben 9 ein 
Sie beriefen fih dabei auf das Herfommen, 19 hie 
Candidat vom Kreiſe Elbing, der andere en M 
Marienburg vorzujchlagen fet. Von einem ſolchen He 
kommen erklärten die Elbinger nichts zu ne 
hätten einer Theilung des Wahlkreiſes in zwei Sonder. 

„oj pow und von jeher den Grundſatz 
kreiſe ſtets widerſprochen und 5 Gand idaten in 
befolgt, daß bei der Nominirung der Candid . 
jedem Falle der ganze Wahlkreis mitzujprehen habe Dieje 
Auffaſſung glaubten die Marienburger ſich nicht zu 
eigen machen zu müſſen, ſie beſtanden vielmehr auf 

5 ſetzten denn auch ſchließlich durch, 
daß ihnen ſowohl von dem Vorſtande des Elbinger 
conſervativen Vereins als auch von dem der Elbinger 
Abtheilung des Bundes der Landwirthe das Recht zu⸗ 
erkannt wurde, den Nachfolger des Herrn Birkner 
vorzuſchlagen. Dabei machten die Elbinger jedoch den 
Marienburger Geſinnungsgenoſſen ausdrücklich zur 
Bedingung, daß der betreffende Candidat kein activer 
Verwaltungsbeamter und ein Mitglied des Bundes 
der Landwirthe ſein müſſe. Die erſte Forderung 
glaubten die Elbinger ſtellen zu ſollen, weil ſie bei den 
Marienburgern die Neigung bemerkt haben wollen, als 
Candidaten regelmäßig höhere Verwaltungsbeamte — 
Regierungspräſidenten, Landräthe, Vermaltungsgerichts⸗ 
directoren — vorzuſchlagen. Dieſe Neigung theilten 
die Elbinger Conſervativen ſchon früher durchaus nicht 
und namentlich nicht, ſeitdem ſie in enge Fühlung mit 
dem Bunde der Land wirthe getreten waren, der 
bekanntlich nur Leute im Parlament ſehen will, die 
eventuell alle Rückſichten auf die Regierung beiſeite zu 
ſetzen bereit ſind. 

Während nun aber der Elbinger Bund der Land⸗ 
wirthe in dieſer Weiſe bei der Aufſtellung des zweiten 
Candidaten die Bundesintereſſen gewahrt ſehen wollte, 
hegten die Marienburger ein ähnliches Verlangen in 
Bezug auf die Vertretung ihrer Deichintereſſen. Sie 
legen mehr Werth darauf, daß ihr Candidat die 
Weichſel⸗Nogat⸗Regulirungs⸗Angelegenheit kennt und 
im Landtage mit gründlicher Sachkenntniß verficht, 
als daß er nur ein in der Wolle gefärbter Agrarier 
wäre, wie andere auch. Und ſo gingen ſie denn über 
die Vorſchriften, die ihnen von den Elbinger Partei⸗ 
freunden gemacht wurden, ruhigen Gemüths zur Tages⸗ 
ordnung über und ſtellten ohne viel Umſchweife ihren 
Landrath, Herrn v. Glaſenapp, der einmal kein Mitglied 
des Bundes der Landwirthe und dann ein Verwaltungs⸗ 
wollten ſie conſequent 
bleiben, unannehmbar war, als Candidaten auf. Sie 
theilten ihre Wahl den Conſervativen in Elbing mit. 
Dieſe wieſen die Candidatur v. Glaſenapp's wegen 
deſſen Beamteneigenſchaſt a limine zurück, ſie machten 
den Marienhurgern andere Vorſchläge und überließen 
17251 ſchließlich die ſelbſtändige Auswahl eines anderen 

andidaten, der aber den Elbinger Forderungen ent⸗ 
ſprechen müſſe. Dazu verſpürten die Marienburger 
keine Neigung, und in einer von ihren Vertretern ein⸗ 
berufenen Verſammlung von Conſervativen, Bundes⸗ 
mitgliedern und Nationalliberalen wurde die Candi⸗ 
datur v. Glaſenapp officiel beſchloſſen und proclamirt. 
Dagegen erhoben die Elbinger ſofort Einſpruch, der 
bei den Marienburgern wirkungslos verhallte. Dieſe, der 
Bevormundung ſatt, erklärten die Candidatur Glaſenapp 
für die dem Kreiſe vortheilhafteſte, indem ſie hervorhoben, 
wie wichtig es für den Kreis Marienburg ſei, daß deſſen 
Vertreter im Landtag mit der Frage der Weichſel⸗ 
Nogat⸗Regulirung genau Beſcheid wiſſe und ſo in dieſer 
Sache wirklich etwas zu Stande bringen könne. Herr 
v. Glaſenapp kenne die einſchlägigen Verhältniſſe vielleicht 
am beſten im ganzen Kreiſe. 

Nicht ungelegen kam es bei dieſer Sachlage den 
Elbingern, daß außer Herrn v. Puttkamer, an deſſen 
Tandidatur auch die Marienburger feſtgehalten hatten, 
auch der zweite der bisherigen Abgeordneten, Herr 
Birkner ⸗Cadinen, auf ihr Erſuchen ſich bereit 
er lärte, entgegen feinen früher geäußerten Rücktritts⸗ 
pagten jetzt wieder candidieren zu wollen. Jetzt, jo 
erklärten die Elbinger triumphirend, iſt alles wieder 
im Loth; mit der Wiederannahme der Candidatur iſt 
jede Berechtigung der Marienburger, einen eigenen 
Candidaten vorzuſchlagen, erloſchen, und die 
Candidaten des ganzen Wahlkreiſes ſind 
ohne Widerrede die Herren v. Puttkamer und 
Birkner. Wenn die Elbinger geglaubt hatten, mit 
dieſer kleinen Eskamotage bei den Marienburgern etwas 
zu erreichen, ſo ſahen ſie ſich bald bitter getäuſcht. 

ließen nicht nur die Candidatur Glaſenapp 

ſondern ſie ſchloſſen, um den Elbingeru zu 
zeigen, wie bitter ernſt es ihnen mit ihrer Abneigung 
gegen die Candidatur Birkner iſt, mit den National⸗ 
liberalen des Kreiſes einen Pact, wonach ſie für den 
all, da Ą ! 
1955 R gewählt werde, ſich bereit erklärten, im 
zweiten Wahlgange für den Nationalliberalen Wagner 
zu ſtimmen; ein taktiſches Manöver, das eine ſo ſchroffe 
bſage an die Freunde des Candidaten Birkner dar⸗ 
ſtellt, daß man nicht glauben kann, die Elbinger Te 
ſervativen würden es zu einer ſolchen Gutntua ii 
kommen lajjen. Man wird vorausſichtlich im rem 
Elbing ſich allmählich in den Wunſch der Marienburg 2 
finden, und wenn man auch heute noch nicht mit Sicher: 


fallen, 


err v. Glaſenapp nicht im erſten Wahl⸗ z 


ſo halte er, Redner, nicht mehr mit. Als Herr Nieß an die 
Verſammlung die Frage richtete, ob fie mit ſeinem Vor⸗ 
gehen bei der Aufſtellung der Candidatur v. Glaſenapp ein⸗ 
verſtanden jei, erſcholl lautes „Ja“, und fämmtliche 
Auweſenden bis auf drei erhoben fih zum Zeichen ihrer 
Znſtimmung. Wie einer diefer drei Herren äußerte, könnten 
dieje fih mit der Landrathscandidatur nicht befreunden, weil 
fie fürchteten, daß Herr v. Glaſenapp der Canalvor⸗ 
lage ſeine Stimme geben könne. Durch die 
ſpäteren Ausführungen der Herren v. Puttkamer und 
v. Glajenapp wurden ihre Bedenken gehoben. Sie unter⸗ 
zeichneten ebenſalls wie alle anderen Anweſenden den vor⸗ 
gelegten Wahlaufruf. Herr Pfarrer ranje war der 
Ueberzeugung, daß die Abgeordneten die Gelegenheit der 
Canalfrage benutzen könnten, um für die Weichſelregulirung 
etwas zu erreichen. 
Herr von Puttkamer⸗Plauth führte aus: 

„Die Vorlage für den ſogenannten Mittellandeanal, die 
von ſeiten der Regierung gemacht werden ſoll, hat, noch ehe 
ſie eingebracht iſt, auf vielen Seiten, beſonders von ſeiten 
des Bundes der Landwirthe eine heftige Gegnerſchaft 
erfahren. Ich glaube, man darf ſich nicht auf einen 
einſeitigen Standpunkt in dieſer Sache ſtellen. 
Redner empfahl, um die in der nächſten Reichstagsſitzung 
bevorſtehenden wichtigen Entſcheidungen zu Gunſten der Land⸗ 
wirthſchaft getroffen zu ſehen, ein Zuſammengehen mit der 
Großinduſtrie. Zu dieſem Behufe müſſe man der Induſtrie 
in der Canalfrage im Landtage entgegenkommen. Die Land⸗ 
wirthſchaft allein werde nicht in der Lage ſein, für ſich günſtige 
handelspolitiſche Anordnungen durchzuſetzen, wenn ſie nicht 
in ein Bündniß mit der Großinduſtrie trete. Uebrigens 
ſtellten ſolche großen Wajjerftragen immerhin einen großen 
Kulturfortſchritt dar und feien von außerordentlichem 
Nutzen für den Geſammtverkehr im Lande. „Man muß 
auch die Intereſen anderer Stände berid- 
ſichtigen. Das iſt es, was zu den heftigſten Angriffen 
gegen den Bund der Landwirthe geführt hat, daß man ihm, 
theils mit Recht, theils mit Unrecht, vorwarf, auf zu einſeiti⸗ 
gem Standpunkt zu ſtehen. Wir wollen fordern, was für 
uns nothwendig iſt, aber nicht alles ablehnen, was für andere 
nöthig iſt.“ (Sehr richtig.) 

Herr v. Puttkamer erklärte weiter u. a., er jet älter 
und ruhiger und objectiver geworden und wenn eine 
Aenderung in ihm eingetreten ſei, ſo läge ſie lediglich auf 
dieſem Gebiet. Auf das Wahlrecht zu ſprechen kommend, 
gab Herr von Puttkamer die großen Mängel des 
Dreiclaſſenwahlrechts zu und erklärte, ein beſſeres 
gern annehmen zu wollen. Das Ideal der conſervativen 
Wartet fei ein Wahlrecht, welches auf der corporativen 
Zuſammenfaſſung der Berufsſtände beruhe. 

Zum Schluß kam Herr v. Puttkamer nochmals auf die 
Angriffe zurück, die auf ihn anläßlich ſeiner Rede im 
Abgeordnetenhaus über die Weichſel⸗Kogatregulirun 
gemacht wurden. „Ich werde mit aller Liebe, wie ich das ſeit 
15 Jahren gethan habe, für dieſes große Project eintreten und 
daffelbe nach jeder Richtung hin zu fördern ſuchen. Es wird 
mein Beſtreben ſein, den Beitrag, den der Deichverband zu 
geben hat, ſo niedrig wie möglich zu bemeſſen und den Bei⸗ 
trag der Regierung ſo hoch wie möglich hinaufzutreiben. 
Es muß aber feſtgehalten werden: Ohne finamcielle 
Betheiligung der Deichverbände iſt das Project 
undurchführbar! (Sehr richtig) Wer Ihnen vorredet, 

Au ; alles bezahlt, ſpricht nicht ehrlich und 
daß die Regierung ine gewiſſe Betheiligung muß der 
rechtlich mit Ahnen. Cine Don denn dieſer it schließlich 
der Trager der Sache Ben ber Bemeſſung der Koſten wird 
er Träg ? % 
ea fei dam Manel, ję i eee dr Ber 

egierung u A 0 k Sie fo wenig wie 
bände ſei. Ich werde e e aee en 
möglich zu zahlen 1. mg Ge dem Schlußaet der 
wird meiner Anſicht nach ef dem dritten Act, wenn es 


Ró um ben Schl Ger mogat handelt” (Gehe acht 


ú ürde 
. von Glaſena pp erklärte u. a, er w 
een Per bone ee Partei beitreten. In 1 
i Leben thue, müſſe das Deut | x 
en. Auch der Elbinger Kreis ſei un ir 
Gefahr des Polonis mus bedroht. Es halte a: 59 De 
richtig, einen Erwerbsſtand oder eine Bevölkerungsela f 
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Ae Boja die Lone des Außlandes EA sad 
Wenn ein Stand leidet, leiden bie Pe den Standpunft 
man das anerkannt hat, muß niche lieber auch alle anderen 
ſtellen, daß, wenn die Landwirthſchaft leide en ne 
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Deichfrage, à 2 ; 
fi lle andern Intereſſen etwas in 
wenigſtens in N Sa werde, ſtehe er auf dem Stande 
den Hintergrund ch Herrn v. Puttkamer die Fortführung der 
= aulirung bis zur Montaner Spitze 
Weichſe bndig halte und ebenſo den Abſchluß der 
(Bravo!) Es unterliegt keinem Zweifel, 
Vorlage, welche dieſe Arbekten vor 
ń in der nächſten Legislaturperiode an 
ſieht, 5 eordnetenhaus gelangen wird. Er 
das A e Verſtändigung mit der nationalliberalen Partei 
halte J5 end wünſchenswerth, ſchon im Intereſſe der 
für drianegre ichs tags wahl, die wahrſcheinlich nicht 
wie die letzte ablaufen dürfte. Die 
liattonalliberale Partei ſei auch 


n dem 
geſprochen, 


denn die Gegner ſeien einig. Wir müſſen uns zuſammen⸗ 
ſchließen, das hoffe ich; im letzten Moment werden wir uns 
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wie ſich der Ausfall der Wahl geſtalten 
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wenn das A iſt, En 1155 ada 

i Ruf: „Mit Gott für König un aterland! 
ee eee für die Herren v. Puttramer-Plautb 
und v. Glafenapp ſtimmten nach dem Berleſen alle zu. 

Vor einer von 
Rn Verſammlung entwickelte Herr v. Puttkamer 
geſtern abermals ſein politiſches Programm in derſelben 
Weiſe wie in Marienburg. Unter anderem äußerte 
er, zu der Frage, ob Herr von Glaſenapp oder Herr 
Birkner im zweiten Wahlgange zu wählen jet, vermöge 
er nichts zu ſagen, da er von beiden Kreiſen abhängig 
jei — Herr Birkner⸗Cadinen erklärte, er habe 
urſprünglich nicht beabſichtigt, wieder zu de a 
die Bewirthſchaftung ſeines großen Gutes ihm durch die 
Ausübung eines Mandates ſehr erſchwert worden I 

Nachdem aber der Kaiſer die Gnade gehabt habe, 
ſeinen Beſitz anzunehmen, jei er wieder ein. freier 
Mann und zur Candidatur bereit. Redner pflichtet im 
Allgemeinen den Ausführungen des Herrn von 5 
kamer bei und bemerkte nur, daß letzterer in ae 
Canalfrage ſich zu entgegenkommend zeige. Me m 
Herrn v. Glaſenapp könne Redner nichts fagen, wa 
dieſen verletzen könnte, Herr v. G. fei ja auch ein 
Bundesbruder, der nur den Vorzug habe, keine Bei⸗ 
träge gezahlt zu haben. j 

Herr Rechtsanwalt Stroh bedauerte die Spaltung 
und bemerkt, daß eine Einigung leider nicht mehr zu 
denken ſei. Im Marienburger Lager ſei man mit 
großer Rückſichtsloſigkeit vorgegangen, man ſei ſogar 
bereit geweſen, Herrn v. Puttkamer für Herrn Rechts⸗ 
anwalt Wagner einzutauſchen. Eine durch Landräthe 
vertretene Partei habe keine Exiſtenzberechtigung. 
Komme aber einer der beiden Gegner (Herr von 
Glaſenapp oder Herr Birkner) in die Stichwahl mit 
einem anderen Candidaten, ſo ſei es ſelbſtverſtändlich 
Ehrenſache aller, für den betreffenden Herrn einzutreten. 


einigen und 


Tocales. 


* Neuer Güterſchuppen. Der Bau der auf dem 
hieſigen Güterbahnhofe Leege Thor zu errichtenden 
neuen Güterſchuppens iſt ſoweit vorgeſchritten, daß mit 
der Aufbringung der Dach ⸗Conſtruction bereits 
begonnen und die Hälfte derſelben aufgebracht ift. Der 
in dieſem Jahre zunächſt nur zur Ausführung 
kommende Theil iſt 60 Meter lang bei einer lichten 
Breite von 12,50 Meter. An den beiden Langſeiten 
befinden ſich 2,00 bezw. 1,60 Meter breite Ladebühnen. 
Da das Terrain, auf welchem der Schuppen erbaut iſt, 


ſehr uneben war, mußte das Ladegeleis, auf welchem 9 


die Beladung der Stückgutwagen erfolgen fol, um 
32 Centimeter tiefer gelegt worden. Die Fundirung 
des Schuppens erfolgte wegen des moraſtigen Bodens 
auf Sandbettung. Man ftieß bei dieſer Arbeit 
inſofern auf Schwierigkeiten, als der Baugrund 
an einzelnen Stellen aus Theerſchutt, vermiſcht 
mit Holzabfällen, beſtand, welcher von einer Theer⸗ 
fabrik herrührt, die hier vor Einrichtung des Bahnhofes 
geſtanden hat. Die Fundirung ift aus Betonſchüttung 
mit eingelegten Eiſenbahnſchienen hergeſtellt; die 
letzteren haben den Zweck, eine gleichmäßige Belaſtung 
des Baugrundes herbeizuführen. Der unter dem 
Schuppen befindliche Keller iſt zur Aufnahme von 
Wagenausrüſtungs ſtücken zc. beſtimmt. An den Seiten 
des Schuppens befinden ſich je 6 Thore, auf welche 
5 Decimalmaagen jo vertheilt werden folen, daß fie 
mit den Schalen zur Hälfte in der Richtung der Thor⸗ 
öffnung liegen, wodurch das Verladegeſchäft eine er⸗ 


hebliche Erleichterung erfahren wird. Die Beleuchtung. 


des Schuppens wird durch Gasglühlicht erfolgen. Der 
jetzt erbaute Theil des Schuppens wird ſpäteſtens am 
15. November dem Verkehr übergeben werden, während 
der übrige Theil deſſelben nach Abbruch des alten 
Bahnpoſtgebäudes im nächſten Frühjahre zur Ausführung 
kommen wird. ; 

* Eine Verſammlung liberaler Wähler aus Obra 
und Umgegend fand geſtern im Gaſthaus zur Oſtbahn ſtatt. 
Den Vorſitz führte Herr Hirſchfel d. Der bisherige Abe 
geordnete Herr Schahnasfan gab einen Ueberblick über 
die politiſche Lage und die Aufgaben des nächſten Landtages. 
Das Hauptgewicht legte er dabei auf eine Kritik der Be- 
ſtrebungen des Bundes der Landwirthe. U. a. führte er aus, 
die gegenwärtige Fleiſchvertheuerung, die trotz allen 
Abſtreitens, das Werk der Agrarier ſei, komme nur zwei 
Parteien zu gut, den Agrartern, die davon materiellen Nutzen 
hätten, und den Socialdemokraten, deren Agitation dadurch 
eine vortreffliche Belebung erfahren habe, wie die Agitatton 
in dem Culminationspunkt der Fleiſchvertheuerung, in Ober⸗ 
ſchleſtien, beweiſe. Er erkenne die mißliche Lage der Land» 
wirthſchaft an, er fet ja ſelbſt Landwirth und wiſſe aljo, daß 
es nicht berühmt gehe, und er ſei auch nicht ein Feind der 
Landwirthſchaft und damit fein eigener Feind, was er bekämpfe, 
jet die Abſicht der Großgrundbeſitzer, durch den Bund der Lande 
wirthe zu politiſcher Macht zu kommen. Das halte er nicht für 
heilſam, er fehe das Heil der Landwirthſchaft in einem kräftigen 
geſunden Bauernſtande. Redner kennzeichnet dann noch 
die Stellung ſeiner Partei zu den Handelsverträgen und zur 
Polenfrage und hob zum Schluß hervor, ex habe das Haupt⸗ 
gewicht bei der Erfüllung feiner Abgeordnetenpflicht aller⸗ 
dings nicht auf Reden gelegt, was ihm von gegneriſcher Sekte 
jetzt zum Vorwurf gemacht werde, ſondern auf die ſtillere, 
aber ſchwierigere Arbeit in der Agrar⸗ und Petitions⸗ 
Commiſſion. Abgeoroneter Rickert führte aus, 
ein ſchlagender Beweis der ganz gefährlichen 
Sttuatton, in der ſich die innere Entwickelung des 
preußiſchen Staates jetzt befinde, fei der (geſtern von uns 
mitgetheilte) Wahlaufruf der Conſervativen aus Teltow⸗ 
Charlottenburg, in dem conſervative Männer der höheren 
Stände, Generale, Profeſſoren, höhere Beamte, die Wähler 
auffordern, diesmal nicht conſervativ zu wählen. Redner 
ging dann auf die Aufgaben des Landtages des Näheren ein 
und theilte bei ſeinen Ausführungen u. a. noch mit, es ſcheine 
als ob man in Berlin nach dem Tode des Chefeonſtructeurs 
der Marine eine Aenderung der Functionen der Schiffsbau⸗ 
abthetlung der hieſigen Techniſchen Hochſchule, nämlich eine 
Erweiterung, herbeiführen wolle. Der Vorſitzende und nach 
ihm ein anderer der anweſenden Herren ſprachen den beiden 
Abgeordneten den Dank der Verſammlung aus. Nachdem 
e a 105 en e getroffen 
waren, 0 erx eld die Verſamm 
auer 1 lung mit einem 

A it einem Wagen der elektriſchen Ba ir 
geſtern in der Allee das Fuhrwerk sche dam KS 
Tornau. Der Roſſelenker Arbeiter Karl Unaſch ſtürzte 
dabei vom Wagen und trug eine Verletzung am Kopfe 
davon. Er begab ſich nach dem Lazareth Olivaerthor, wo er 
ſich verbinden ließ und darauf wieder entlaſſen wurde Die 
Schuld an dem Zuſammenſtoß trifft allein dem Unaſch, da 
AGR 155 A. wiederholen Qäntens des Führers der 

em er 1 ; 5 

5 AE. heranbrauſenden Wagen nicht aus: 

*Die Vereidigung der 
Garniſon ſand heute und ſindet morgen und über⸗ 
morgen ſtatt. In St. Brigitten wurde für die 
Rekruten katholiſchen Glaubens heute Morgen ein 
vorbereitender Gottesdienſt abgehalt ie jüdi 
Glaub abgehalten, ſür die jüdiſchen 
d er Ella erh gel dear ep anlage 

. A A ielt heute reſp. hä ü 
die evangeliſchen e Aae alk 
Nr. 128, des 1. und 2. Bataillons Grenadier⸗Regi 
N Regiments 

R 9176. des 1. Bataillons Infanterie⸗Regiments 
Diviſions, owie des Corpsbekleidungsamtes Herr 

viſtonspfarrer Neudörffer den G ienſt ab; 
Foren Ant x let den Gottesdienſt ab; 
= g en en das 1. Leibhuſaren⸗Regiment, das 
Regt nt Jäger zu Pferde und das Feld⸗Artillerie⸗ 

aiment Nr. 36 Her onini 1 
denſelb r Conſiſtorialrath Witting 
Haufe en abhalten und am 27. werden im Exercier⸗ 
A zu Neufahrwaſſer das Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 
Regimes d das Füſilier⸗Bataillon des Grenadier: 
"regiments Nr. 5 ſchwören. Heute Vormittag wurden 
von einer combinirten Compagnie des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 die Fahnen vom General⸗Commando 
abgeholt. Unter klingendem Spiel erfolgte die Ueber⸗ 
führung derſelben nach der Kirche und von dort nach 
dem Exercierhauſe, wo die Vereidigungen der Rekruten 
vorgenommen werden. 


Rekruten unſerer 


Dienstag 25. 


den Elbinger Conſervativen einbe⸗ < 
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= Im Gewerbe „Verein wird am nächſten 
Donnerstag Herr Director Marr einen Vor⸗ 
trag über „Die Reiſe des Herrn Ober: 
präjident Dr. v. Goßler durch Rheinland 
nd Weſtfalen“ halten. Herr v. Goßler wird vor⸗ 
ausſichtlich dem Vortrage beiwohnen. 

Unſerem Hexenmeiſter Schradieck, der ſich z. Zt. 
auf Gaſtſvielreiſen in dem äußerſten Often unſeres 
Vaterlandes befindet, ift wieder einmal ein Unfall 
paffirt. Bei einer Vorſtellung in Walters Hotel zu 
b= poko brach die Treppe zuſammen, die non BEZ 
ine zum Saal führt und auf der ſich Schradiec⸗ 
2 und der Zauberkünſtler ſtürzte in den Saal. 
= a hierbei eine Rippe, trug auch ſonſt erhebliche 

erletzungen davon, ſo daß er nach Tilſit geſchafft und 
ug. 


eee ala toy 
$ e a 2 1 De S s 
1 Kahn mit Gütern, D een lee den jie 
Gütern an Joh. Fef, D. „Muntwy“ von FA a ti Di 
Gütern an F. Krahn, D. „Jul. Born“ AN erg 5 
von Elbing mit div. Gütern an v. Ri mi PA 77 — AB; 
Bronislaw mie 120 ze. Cote en . Der, Gia, Beh son 
Plock mit To. Gerſte Sri 1 
Ferd. Gift von amieu mit 118 RE . ben a 
mit 150 To., W. Lehmann von Amſee mit 105 ty. er a 
non Amſee mit 110 To, R. Braun von Thorn 3 Ą 8 
F. Lewandowskt von Thorn mit 200 To., F. Rachlie voz 
e ee e J. Szpdlewer von Natel mit 100 Ko. 
. Uſchwitz mit 105 + = 
mit 90 To, J. Lich von Kruſchwig me 80 . der M 
non Amſee mit 110 To. Zucker, ſämmtlich 7 e N 
Harötinann, A. Maletzkt von Pokoſch mit 100 . € € p = 
hardt von Montmy mit 115 To., L. Engelsardt bz MI ne 
mit 85 To., W. Mehl von Montwy mit 100 To żak ont. 
von Natel mit 105 To, 6, Meyerhoff von Nakel uit 100 ae 
Y. Balbowóft von Pakoſch mit 100 To., F. Aupnidi wo: 
Nontwy mit 100 To., J. Richter von Sraid it mit 440 da 
Zucker, ſämmtlich an die Raffinerie, L. Deutſchendorf don 
Kruſchwitz mit 115 To., L. Zander von Bromberg ne, 116 a 
M. Zander von Pakoſch mit 100 Sonnen Zucker, 
fämmtlich an Cohrs u. Amme, fämmtlich in Neutahrinafter 
Stromanf: 1 Kahn mit Roheiſen, 4 Kühne mit CT z 
D. „Linau“ mit 115 To. Petroleum, D. Friſch“ ur Ba 
Gütern ax Zedler, Elbing und D. „Frieda“ mit div Gütern 
an en von Danzig. N 

* Grundbeii-Berändernngen. A, Verkauf. 
Biſchofsgaſſe 6 von den Fleſſchermeſſter Aten e 
Eheleuten an die Gärtner Eduard Foth'ſchen Eheleute für 
6500 Mr. Heubude Blatt 206 non dem Schiffszimmer mann 
Chriſtian Gabriel Barent und dem GSchiffszimmermann 
Abraham an die Schiffszimmermann Johann Jacob 
Abraham'ſchen Eheleute und Heubude Blatt 99 von 
denſelben an die Schiffszimmermann Albert Klein'ſchen 
Eheleute. Olivaerſtraße 46 von dem Kaufmann Joſehp 
ermann Breslau und dem Kaufmann Julius Levy an den 
Handelsmann Jacob Szereſchewski für 16750 Mk. Altſtädr. 
Graben 74 von dem Fräulein Hulda Woczinski an die 
Reſtaurateur Anton Kuhn'ſchen; Eheleute für 21 500 Mr 
B. Durch Erbgang: Stadtgebiet 45 nach dem Tode des 
Kaufmanns Johann Pega auf deſſen Ehefrau Auguſte Pega 
geb. Guenther übergegangen. 

* Polizeibericht vom 25. October. Verhaftet: 3 Were 
jonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunkenheit. 
Obdachlos: 2 Perſonen. Gefunden: Qnuittungskarten des 
Adolf Ohm und des Arbeiters Ernſt Bialaś, am 21. Septbr. 
1 ſilberner Ring mit Todtenkopf, am 6. October 1 kleines 
Taſchenmeſſer und 2 Bilder, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Kgl. Polizeidtrection; am 8. October 29 Vexrſicherungs⸗ 
marken, abzuholen vom Kaufmann Herrn Berghold, Lang⸗ 
gañe 78. Verlaufen: Am 22. d. Mts. 1 weißer Hund mit 
ſchwarzbraunem Kopf und ſchwarzem Schwanz, abzugeben 
auf dem Stadthof. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 24. October. 

Angekommen: „Correſpondent“, Capt. Billig von 
Vegeſack mit Kohlen. „Schalk“, Capt. Tiedemann von Vegeſack 
mit Kohlen. ,Leſſeps“, SD., Capt. Harem von Lulea mit 
Eiſenerz. „Kreßmann“, SD., Capt. Tank von Stettin mit 
Gütern. „Favoriten“, Capt. Hägwall von Stomgus mit 
Kalkſteinen. „Ferdinand“, SD, Capt. Lage von Hamburg 
mit Gütern. „Wilhelm“, SD., Capt. Waack von Hamburg 
via Stettin mit Gütern. 

Geſegelt: „Lord Clyde“, Capt. Porter nach Hartlepool 
mit Holz. „Silver Spray“, Capt. Martyn nach Garſton mit 
Holz. „Barbara“, Capt. Campbell nach Hartlepool mit Holz. 
„Stadt Leer“, SD., Capt. Jaeger nach Rotterdam via Stettin 
mit Sprit. „Stadt Lübeck“, SD., Capt. Krauſe nach Lübeck 

a Memel mit Gütern. „Etna“, SD, Capt. Ouwehand nach 


Amſterdam mit Gütern. 
i ; Neufahrwaſſer, 25. October. 
GD, Capt. Bremer von Lüber 


Angekommen: „Dora“ 
mit Gütern. 
| Im Ankommen: 2 Dampfer, 1 Schiff. 


— — —————— ͤ er 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
24. October 1898. 
Für inlündiſches Getreide tft in Mk. per To, gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte ae 


Bezirk Stettin. . | 160—168 | 138—148 | 188—155 2— 
Sig 168 138 POWA MT 36 
Danzig OPPA AKA RA Pa 137—150 | 129—130 
er RAE — 2—138 yii 
Königsberg i. Pr. — — er ee 
be ee 140 = — 
reslauu « f 155-170 | 139—149 | 184—154 | jaj — 
ad WAZA > ea 131—144 | 140—150 121-138 
} er [5 1 — 
Sowia day: = > poj = 
Nach BR Ermittelung: 
à bąr.p.l. | T12gr.p.L. | 578gr.p.[. 
Berlin ab 173 153 a er 
tettin S . 1671) 147 
Königsberg . Pr. z 157) 145 ee si 
Et N 107 149 154 155 
2: Ak, 57 144 1 
Raps ift gehandelt worden: In Breslau 216 me = 
auf Grund heutt ; Weltmarkt 
utiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchiede. 
mn 
Bon Nach | | | 24.,10.| 22.710. 
Ntewzyovt | Berlin | Wei 18 0 
$ l Beizen Loco 7834 Cts. | 187,00| 185,00 
Chicago Berlin | Weizen October | 677%, Sts. | 177,15) 176,00 
D tool | Berlin | Weizen | December Ey. 81e Ð. 191,50 188,50 
= eſſa Berlin Weizen Loco 96 Kop. 189,00 187,75 
8 5 Berlin] Weizen do. 103 Kop. 185,0 185,00 
ae j Weizen October 21,95 Fr. 177,25] 176,25 
Men dar Köln Weizen] November | 189 hl. fl. 17700 189,00 
New⸗oxk Berlin Roggen Loco 58 Cts. 161,50) 161,50 
Obdefja Berlin Roggen do. 75 Cop. 161,25 161,25 
Riga Berlin | Roggen GD: © 82 Kop. 157,00] 155,75 
Amſterdam [Köln [Roggen] October 145 hl. fl. 160,75 160,75 
— 


New⸗Norf 24. Oct, Ubenb86 Uhr (Sabel-Telegrammt,) 


22./10. 24.10. 22./10. 24,10, 
Gan. Pgeiſie⸗Actienſ 81 80 88 8 a f r Fair ref. 
usce. WM) 


North Pgeiſie⸗Pref 75½ | 743% l 83/4 — 

Refined Petroleum | 8.15 | — [Weizen 

Stand white i. N.⸗. 740 | — per October — ei 

Ered,Bal.a: Dil City per December „| 76 77314 
Februar 118 | — per Mai. . 78/5 75½ 

Schmalz Weit 4 Kaffee pr. Novbr. | 5.25 5.15 
Steam 5.821/2 |5.871/2 per Januar 545 | 540 

do. Rohe u. Brothers] 6.60 | — 


Chicago 24. Oct. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegra 
22/10. 24/10. 22/10. ne) 


Weizen per Mai . : „ | 655/, 707 
ver October ż% | 6778 | 0014 IE orc per Octbr. 7.85 10 
per December. 67% | 7044 KG Sped fhort cl. [5.3712 5.37½ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 24. Des Waſſerſtand: 0,34 Meter über N 
Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: äber Null. Wind 


Often. > 
Verkehr: Schön. Schiffs⸗ 
N £ 1 1 — 
des ifje ahrzeu ż 
ober Capitäns N Ladung | Bon | Nach 


Gap. Wuttowski Deutſch⸗ kose Re 
| land Gilter Danzig | Barau 
—— — AS 1 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 


Für Goldborten dur i 
gale, 10 anderen ld Gubin och 4 Traften mit 115 fief. Rund⸗ 
4 Traften mit 32 kief Balken der AL ort, tę Be GA 
z * . C; 28 kief. S en, 16 kief, einfa ' 
Schwellen, 46 eich, Plancons, 246 eich. Stammendenn. JOE 


©... e N 7.0 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. October. 


Danziger Schlacht · und Viehhof. 


7 Jahren 27—28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und; 4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 


Bullen: 54 Stück. 1) Vollflei 
. er Dit, 2) Mäßig g 
genährte ältere Bullen 26—27 Mk. 3 eri ähr 
Bullen 22—24 ME — Ochſe n: 11 Stück. 0 Beule hg aus. 
gemóltete Ochſen höch ſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
30—31 Mk. 2) Junge feilige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
— Mk., altere ausgemäſtete Ochſen 


3) Mäßig genährte junge und gut genährte 6 = 4 A $ ; 
pe w 17755 fur genährte ältere Ochſen genährte Hammel und Schafe Merzſchafe) — ME — 
29 24 DIE 4) geringgenährte Ochfen jeden Alters 18—20 ME S ch w it 960 Stud. 1 belege Schweine der 
K 


Ralben und : 105 A k 
ats ne 105 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ . 1 deren 
FE É g 1 3 


n Schlachtwerths 2) Boff- 


; banno, 5, Mäßig genährte Kühe und Kälber 20—22 Mk. 5) Geringe Mittelmäßig. 
lunge, Bullen höchten Kühe und geuührte Külber 18. Per. Kl bes. — 


enührte jüngere und gut 


PE 


lic 


Bekanntmachungen” 
Ladung zur Wahl. 


Behufs Neubildung der Steuerausſchüſſe der Gewerb 


ſteuerclaſſen III und TV findet in dem Haufe L 5 
(neben dem Artushof) eine Treppe 95 een 


am ślittwod, den 2. November d. Js., Vormittags 10 Uhr 


die Wahl von 11 Abgeordneten und 11 Stellvertretern in Claſſe III 


und am Montag, den 7. November d. 35., Vormittags 10 Ahr 
die Wahl von 15 Abgeordneten und 15 Stellvertretern in 
Claſſe IV auf 3 Jahre ſtatt. 

„Wahlberechtigt ſind ſämmtliche zur Zeit der Wahl in der 
betreffenden Claſſe veranlagten Gewerbetreibenden des Stadt: 
. Je 

eſe Gewerbetreibenden werde iermi r l 
ho. rden hiermit zur Wah 

Wählbar ſind nur ſolche männliche Mitglieder der betreffenden 
Claſſe, welche das 25. Lebensjahr vollendet haben und ſich im 
Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 

„„Von mehreren Inhabern eines Geſchäfts iſt nur einer 
wählbar und zur Ausübung der Wahlbefugniß zu verſtatten. 
Actien⸗ und ähnliche Geſellſchaften üben die Wahlbefugniß durch 
emen von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu bezeichnenden 
Beauftragten aus; wählbar iſt von den Mitgliedern des 
geſchäftsführenden Vorſtandes nur eines, Minderjährige und 
Frauen können die Wahlbefugniß durch Bevollmächtigte aus⸗ 
üben, wählbar ſind Letztere nicht. 

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter ſeitens 
der wahlberechtigten Gewerbetreibenden verweigert oder nicht 
ordnungsmäßig bewirkt, oder verweigern die Gewählten die 
ordnungsmäßige Mitwirkung, jo gehen die dem Steuerausſchuſſe 
zuſtehenden Befugniſſe für das Steuerjahr 1. April 1899/1900 
auf den unterzeichneten Vorſitzenden über. 

Die von Actien⸗ und ähnlichen Geſellſchaften, von mehreren 
Inhabern eines Geſchäfts, von Minderjährigen oder von 
Frauen zur Wahl erſcheinenden Bevollmächtigten haben ſich 
durch Vorzeigung ihrer Vollmacht zu legitimiren. i 

Danzig, den 21. October 1898. i (4522 


Der Vorſitzende 


des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerelaſſen III und IV. 
J. V. Dr. Valentin, 


Geſtern Nachmittag 1 Uhr entſchlief janit unſere 
liebe, herzensgute Mutter, Schweſter, Tante, Schwägerin, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Wittwe Marie Kewitsch 


geb. Labuhn 


im noch nicht vollendeten 63. Lebensjahre, was hiermit 
im tiefſten Schmerze anzeigen À 


Danzig, ben 25. October 1898 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Die trauernden Kinder. 


im Auetions⸗Locale 
Töpfergaſſe 16. 
Donnerstag, d. 27. Oct. er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


Fahrrad 


(Salzer & Co.) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver: 
ſteigern. à „(4572 
Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 28. d. M., Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr, von der Heilige Leichnam⸗Leichenhalle 
aus nach dem katholiſchen Kirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. 


te Welt 256, 6 Säulen. 
noch, Mittags 1 Uhr, 
Fortſetzung mit Reſtmobiliar, 
Tonnen, Füſſern, Farbemühle, 
Fleiſchwolf,Wurſtſpritzuntergſt., 
Tafelwgage 20 Kilo, Halbverdeck⸗ 


Gartenſpr., Stangen, Schricken, 
Bauholz, eiſ. Thürbänder, Nutz⸗ 
eiſen, Od.» u. Unterfenſt., Gerüſte, 
Knochen, alte Ziegelſteine, Cham⸗ 


Sonntag den 23. huj, entſchlief ſanft unfer lieber Vater, 
Schwiegervater und Großvater der Rentier i 


ER m A 
Salomon Mirau 
im beinahe vollendeten 85, Lebensjahre 


Um ſtilles Beileid bittend zeigt dieſes ſeinen 
Freunden und Bekannten an 


Rudolf Schmidt nebſt Frau 


Minna geb. Mirau und Kinder 


zur Hüferei, Gewichte. (60476 


Champagne Auctn 
Töpfergasse 16. 


Mittwoch, den 26. Oetober 
von 10 Uhr ab werde ich im 
Auftrage 4527 


( 
Für bie vielen Beweiſe Fur die anläßlich des 250 Flaſchen Sect 


H herzlicher Theilnahme bei © E Hinſcheidens meiner un- M| (Deutsche Perle) 
der Beerdigung meiner vergeßlichen Frau be⸗ für jeden gebotenen Preis in 


lieben Frau, unſerer guten wieſene freundlicheslntheil⸗ É beliebigen Partieen an den 


X r Mutt ; j Meiſtbietenden verſteigern, wo⸗ 
ä tes Wilhelmine Pesehmaun, || ar vr „ten Sede. b "aka 
Be AT (EPO | j * Betheiligten gleichzeitig im $ verabfolgt. 
allen Mace geb. Goldschmidt? . Namen meiner Kinder Ancktong ung gerichtlich ver⸗ 
e ſagen wir hierdurch unſeren hierdurch meinen herz⸗ Ę eidigter 9 9 


eres 
Statt beſonderer 
Meldung. 


Sonntag Mittag 1 Uhr 
4 entjchlief ſanft nach kurzem 5 
Leiden an Altersſchwäche ge 


berzlichſten Dank. J üchſten Dank aus. ; 
Danzig, den 24. Oct.1888 Ą 
s Ludwig Lentz. 


Auctions⸗Local 


Töpfergaſſe Nr. 16 
Friſche Sendung ganz 


Leiden i * — „ vorzüglichen Speck, Salami 
mein lieber Mann, unſer Au 8 N pa. Servelat', Land , B fute, 


guter Vater, Groß⸗ und 
% NN ss de dN Pommerſche⸗und Leberwurſt 
8 


Schwiegervater, der Rentier Rx 
= ao 
ERR: eingetroffen. (4526 


Salomon Miran, || gz AAA 


Ais Verlobte empfehlen sich 


Rosa Mroch 
Eugen Jahr. 


Danzig, d. 23. October 1898. 


peer 


Ae im 85. Lebensjahre. Diefes | $$ ; $$ eee 
zeigen tiefbetrübt an 18 N 4 * Oeffentliche 
2000000000990000902 | Danzig, d. 25. Oct. 1898 X = FU BR GSR * 8 
a2 J $| Die Hinterbliebenen. B | Sea e Se Verſteigerung 
2 Als Wel empfehlen 8 Die Beerdigung findet 28 ** T in Stadtgebiet 39/86. 
2 x Donnerstag, den 27. d. M., 3 von 6 e f & © m A © iMa 38 Donnerstag, 27. Oct. d. J., 
2 Ida Suleia $ Nachmittags 3 uhr, von E 4 A A 8” er von 10 Uhr ab, 
2 „ 3 der Leichenhalle des Sanct i 5 Mittwoch den 26. October l., Det: ŚĆ | werde ich am angegebenen Orte 
2 Franz Behrendt. 218 Johannis⸗Kirchhofes ftatt. A % 42 ASG i k auf dem Hofe daſelbſt (4546 | g 
8 2 mittags von 10 Ahr ab werde ia in beiden 28 3 comp un Subeher und 
n i ober ji f A i m > . 4 2 Pfer 4 1 
2. : le morsen s 6: 3 Läden im Hotel „Danziger Hof sie dane ŻE]. ? eee 
9000000999009 0009 50 entſchlief nach ſchwerem m Sammlung von Oelgemälden, welche längere Zeit 28 öffentlich meiſteietend gegen 


gqualvollem Leiden unſere W 
A liebe Schweſter, meine gute 


dort ausgeſtelt war, nach vorheriger Beſichtigung ŚŚ 1 OBT veri 
Tante Sg enttich meittbietend "gegen fofortige Bezahlung frei: F sehe 
ai willig verſteigern. $ ps ( 
Die Gemälde eignen fiğ beſonders zu Weib: 28 Miskädt. n 
auig 


Frau Malwine | . Dry: 

| Neumann x Die Auction findet beſtimmt ſtatt. & gien denne e 

im al. geben. 28 Janisch, Girichtsvollficher. = e,, 

I Ginesśticcenen | | FRRERARKRIENERKURURR Un Tin Zelt arm 
Auction. Auction 


Die PePe enea, 7 Ein Geundjihe mit Gatten um 
8 r N Fir ki A ca. 2 Morg. Sand z. Frühj. zu 
Donnerstag, den 27. d. M., Kehrwiedergasse No. I. P > jen gef. oder einzuheirat 
Bech nge 3 use, vom É Am Mittwoh,d.26.0cro5. Kehrwiedergaſſe L Seren a G Ja an BI. Seed 
Stadklabareth Dlivaerthor 1898, Vormittags II Uhr, Am Donnerstag, den L — O 
nach dem St. Katharinen⸗ werde ich daſelbſt im Wege der 27. November 1898, Vor⸗ Suche ein Haus 
ele Takt wenge vonſtreckung: wg er S it Mittelwohnungen hier oder 
i deden, Meilen, Gabeln, Uhr, ln e in der Nähe Danzigs. 
decken, Meſſer, Gabeln, Uhr, vollſtreckung s: 
Nachttisch, Waſchtiſch, Bapier-| 1 Kleiderſpind, 1 Sophatiich, Selb reer ut Gene 
korb, 1Partie Kleider, Wäſche‚, 3 Stühle, 1 Spiegel mit Gon- | Selbſtkänfer p: rundſtück 
Glas und Porzellanſachen,] fole, 5 Bilder, 1 Verticow, mit heprſch. Mit en Wende 
1 Nickelſerviece. Nippfachen, 1 Seidel, 2 Topfgewächſe. . hoher Anz zu kaufen. unter 
1 Theeſervice, Photographies [öffentlich meiſtbietend gegen verb. Off. Jopengaſſe 12,2. (4287 


Für die innige Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung 
meiner lieben Fraufunſerer 
überalles geliebten Mutter, Ki 
ſagen wir allenVerwandten 
Ą u. Bekannten, insbejondere H 
dem Herrn Pfarrer Dr. 
Weinlig für feine liebe- $ 
vollen Troſtworte unſern 
innigſten Dank. 


Johann Buschmann & 
nebſt Kindern. : 


day, 


12 


Für die Beweiſe herz 8 
licher Theilnahme ſowie für 
die vielen Kranz! und 
Blumenſpenden, bei der 


Für die Bemeije der 
Theilnahme bei dem Tode; 
meines lieben Mannes 


A| Dannes, insbeſondere den 
551 Herren Sängern für den 


leben ; 5 i ejj, ſtänder, Butterdoſe, Thee⸗ gleich baare Zahlung Ver | Fine gangbare Bäckerct wird 

3 fage zugleich im Namen Plan d, Meines kleben bretter, Lampen, Näſch⸗ ſteigern. (4541 zu pachten oder kaufen geſucht. 
er Hinterbliebenen von maſchine, Reſte Zeug, Scheere, Neumann, „Off. unt. G 212 an die Exp. d. Bl. 
Herzen Dank. 4551 ſchönen Graśgejang fage Gardinenhalter, 1 Schlitten⸗] Gerichtsvollzieher in Danzig, Kl. Hausbiblſothek bil. zu kaufen 
Heubudeim October 1898. ich meinen innigſten Dank. geläute, Nähzeug, Bücher, Pfefferſtadt 31. geſucht. Off. u. E 217 an die Exp. 


Tiſchglocke, Salzfaß, Büſte, 
broncene Figur, Obſtſchale, e e 


e 155 iyfajen, 3 io 1 — W P> 

e u T. ö ff . . 

X gobere Gere, Beller Auction in Pietakendori, 

aged tabpfe, Bio, Schmut Am Donnerstag, den 
l 27. October 1898, Naw- 


| aden e. 
öffentlich meiſtbietend gegen ee a 
am angegebenen Orte bei den 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
b eumann, € 2 ſchen 
lserichtsvollzieher in Danzig Reſtaurateur Lazarus ſch 


F 0, | Eheleuten im Wege der 
Pfefferſtadt 31. (4540 Sanne 


Auction | 24: erg e en 
CLIO Schnapsgläjer,9 Gtit Garter 

` > tische, Stck. Garten „ 
Kehrwiedergasse No. 1. 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 2 Baar 
Vormittags 11 uhr, werde ie | Gardinen mit Stangen, ; 


A i ii uśjegen 
daſelbſt im Wege der Bwajjążć Deo pief u: 
( 


Reines Zeitungspapier wird 
gekauft Peterfiliengaſſe 11. 


EE JACEK WC ZTM 
MAME 

zu kaufen gei. Pfefferſtadt 27, 2, 

Alte Gum miboots und Fußzeug 

kauft Melzergaſſe Nr. 18. 

Igut erh. Kinderwag. f. alt zu kauf. 

geſucht. Off. unt. G 231 an die Exp. 


Wer liefert ſämmtliches 
ę 144 
Gemüſe 
für eine Vorkoſthandlung. Off. 
unter & 253 an die Exp. d. Bl. 


Ausgekämmt. Haare w.z.höchſten 
Preiſe gekauft Heil. Geiſtg. 123. 


(Eine Fellenbad-badewame 


wird zu kaufen oder miethen gej. 
Off. unter 6 203 an die Exp. erb. 
Leiſ.Sparherd m. Bratof. z. kf. gef. 
Off. unt. 6157 an die Eu N Bl. 
1 bk. od. mah. Pfeflerſp. m.Goni.u. 
1Tepp. 3. kauf. gef. Off. u. 6201 Exp. 


Anna Bollmann. 


Hulda Pernin) | 
geb. Olschewski. A 


i 


Todes⸗Anzeige. | 
Nach uns erſt jetzt zugegangener Meldung vom 
en Padła ia Berlin ift unfer lieber Sohn 

und Bruder 


Paul Herfurth 


nach länger als vierjährigem Dienſt bei der Kaiſerl. 
Deutſchen Schu 1 Deutſch⸗Südweſt⸗ Afrika BA 
am 30. Juli d. 8. in Keetmanshoop an Malariaſieber N 
und Öehirnentzündung geftorben und dortſelbſt begraben BAR 
worden. (4557 k 


ta 
vollſtreckung: GEO: i eT 4568 
x f rationstiſche ej 
221 e Kiſte Cigarren entlich meiftbietend gegen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung Vere 

gleich baare Zahlung ver⸗ ſteigern. 

ACE a Janke 
Neumann, i at 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 5 
Pfefferſtadt Nr. 31. 


Er ruhe ſanft in fremder Erde! ? 
Königsberg in Pr. 


Im Namen der trauernden Eltern, Geſchwiſter 
und Braut à 
Wilh. 0. Herfurth. 


— 


ig. 


, 
in Dat 


NĄ 


— 


—ů —ů—— nn er 


3 Stück. 
Auftrieb vom 25. October, wenig aut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk., Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


— —————— 


Auction Ohra, |8iss 


wagen (reparaturbedürftig), 5 


i pagnet=2c., Flaſchen, kl. Regal] K 


us, in 


Nr. 250. 


— — ———üàꝓ —-—¼ ZZA TŻ 


Heiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis GU qaering entmidelte Schweine ſowie Sauen und Eber 36—38 Mk., = i te» . tzungen ſind ai 1 ee 
6 ; | Binter- und Sommerweizen, Winterſpelz je 
im Durchſchnitt durchweg höher als im Vorjahre und über⸗ 


treffen in allen Fällen die aus den letzten fünf Jahren 


und lberfachen, 
ſowie Pfandſcheine werden 
gekauft Breitgaſſe 114. (59206 
Sur Sreitgafje 114, (59206 


Alilch-Gefuch. 
Circa 200 Liter werden täglich 
dauernd ſofort oder 1. November 
geſucht. Offerten unter G 51 
an d. Exp. d. BL erbeten. (60066 

Po Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel, deren eau Oe 
unter S an die Exped. (52786 

Ein flottes Coloninlwanren- 
Geſchäft ſofort oder ſpäter gegen 
Caſſe zu übernehmen geſucht. 
Offert. unter G 173 an die Exp. 
Militärkleſder, Treſſen, Säbel, 

Achbein w. gef, Breitgaſſe 110. 

Wer verkauft 


Thymian? 


Offerten u. G 112 an d. Exp. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


In einem Vorort Danzigs iſt eine 
in gut. Lage befindliche Conditorei 
und Café anderer Unternehmun 
halber billig zu verkaufen. Offert. 
unter 155 an die Exped. d. Bl. 


Ein neues Prundſfüch 
15 M 


in. von Oliva, ſehr gute 
Lage, ca. 8 Morgen groß, iſt 
zu verkaufen. Näheres Oliva, 
Ludolphinerweg 2, im Laden. 
Beabſichtige meine herrſchaftl. 
Häuſer in Langfuhr preiswerth 
zu vk. Bodmann, Vorſt. Grab. 28,p. 
Sprechſt. Vorm. v. 8 —12. (60796 
Ein Rafeur⸗ und Friſeur⸗ 
Geſchäft iſt fortzugshalber 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter 6238 g. d. Exp. dies. Blattes. 
Ein Grundſtück, Schidlſtz gel, 
9 % verzinsl., ift mit 500 Thal. 
Anzahl. zu verk. Preis 8000 M 
Off. unt. 6 230 an die Exp. d. Bl. 


kanal, Larp. $ 


„die herrſchaftliche Villa 
mit großem Garten, beſtehend 
aus zwei Wohnungen von je 
Əə Zimmern, 1 Mädchenſtube, 
Veranda oder Balcon und 
zammtlichem Zubehör von ſofort 
im Ganzen oder auch getheilt 
zu vermiethen eventl. zu ver⸗ 


gleich bare Zahlung verkaufen. 1 Näheres daſelbſt in den 


achmittagsſtund. vont —1 Uhr 
oder Zoppot, Luiſenſtraße Nr. 2 
zu erfahren. (4575 
x Zwei Milchziegen 

find zu verkaufen Ziganken⸗ 
bergerfeld 13, bei Langfuhr. 
„Ein ſehr wachſamer Wolfſpſtz 
iſt zu verkaufen Langgaſſe 31, 
im Laden. 

Fürstebhab.ſ.2 Seldenſchnuppen 


DUELA, Jäſchkenth. W. 29a. (4576 


A Sofort zu vertaufen: 
älteres, noch 

brauchbares j Pferd 
geritten und gefahren. Näheres 
Eperlingdaafie 18-19, 2, les. 


Eine tragende Kuh ſteht zum 
Verkauf. N. Altſt. Grab. 71, 2. 


Echter ſchwarzer Teckel bill. zu 


verkaufen Langgarten 28, Hof. lo 


es a © N 
Häckſel, 
i R 
pro Centner 1,80 %, verkauft 
5788b) Gut Holm. 


Fenster 
in verſch. Größen, paſſzu doppel⸗ 
fenſtern, Verand. 2c. billig zu vk. 
Lanngaſſe 74, Laden. (59166 


Nichtangefrorene 


Kartofel 


verkauft bei Abnahme 
mindeſtens 10 Genet frei ins 


aus mit 3 i 
Cennen, 775 Mark pro 


az 
Brommund, 
Wonneberg. 
Winterüberz., Plüſchm. f. Dam., 
. w., Damenj, a. |. gut, b. zu 
verk. Grüner Weg 2, 3 Tr. r. 
1 garnırter Samenhut ift Heilige 
Geiſtgaſſe 27,2 Tr. zu verkaufen. 
Billig zu verkaufen: 
1 Winterüberzieher, 1 Jaquet⸗ 
anzug, 1 ſchwarzer Anzug, für 
großen ſtark. Herrn zu verkaufen 
Heilge Geiſtgaſſe 120, part. 


: berechneten Durchſchnittswerthe. Im einzelnen ſtellt ſich 
61 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte Berlin. 24. Oct. Der Reichsanzeiger“ veröffentlicht den der Ertrag: An Sommerrogen mit 11,2 de auf den 
Saugkälber 45—46 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute Saaten tands⸗Bericht im Deutſchen Reich um Hectar um 12 Proc, an Winterweizen mit 185 de um 
Saugfälber 40—42 Mk. ) Geringe Saugkälber 35—37 Mk. die Mitte October. Derſelbe iſt wie folgt: Junger Klee, auch 
4) Nelere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. Luzerne, 2,6, Sommerrogen 100 k vom Heckar 11,2, Winters 
Schafe: 188 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ wetzen 18,5, Sommerweizen 16,0, Winterſpels 15,7, Sommer⸗ 
26—27 Mk. hammel 26 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3 Mäßig ſpelz 6,8, Sommergerſte 17,3. Der großen Trockenheit halber 


7,6 Proc., an Sommerweizen mit 16,0 de um 9,6 Proc., 
an Sommergerſte mit 17, de um 10,9 Proc. höher, als 
ihn die gleichartigen Schätzungen des Vorfahres bezifferten. 
Der aus den September⸗Schätzungen für die letzten fünf 
Jahre berechnete Mittelwerth wird von der diesjährigen 
Erute übertroffen: Bei Sommerroggen um 8,7 Proc., bei 
Winterweizen um 7,6 Proc., bei Sommerweizen um 11,1 Proc. 

nd bei Sommergerſte um 6,1 Proc. 


DD 


| Ein hellſeidenes 


Ballkleid 


mit Brocatſtickerei & 10 «4, 
ein leichtes 


Geſellſchafts⸗Kleid 


a 6 A, für große volle Figur für 
alt zu verkauf. Refleetanten bitte 
Offerten unter N 20 hauptpoſt⸗ 
lagernd zu ſchreiben. 

Alte Militär⸗ und Eivil-$tleider 
zu verk. Hühnerberg 15/16, 2, r. 
1 lang. Wintermantel f.ält. Dame 
zu verk. Langgarten 51, 3. (60676 
1 Abend⸗ u. 1 Wintermtl., org. 
rock zu verk. Jopengaſſe 28,1 Tr. 
1 Kaiſermantel, 1 gut erhalt. 
Winterrock f. j. Mann, 1 eif.Bett⸗ 
geſtell b. zu vk. Hl. Geiſtgaſſe 81, 1. 
Ein Iltiskragen und⸗Muff billig 
zu verkaufen Kl. Rammbau 2. 
1 ſchwarzer Rock und Weite find 
zu verkauf. Reitergaſſe 6, Th. 16. 

Damen-Jaquet 

von echt braunem Sealſkin u. ein 
Hrn.⸗Pelzkargen u. Aermel⸗ 
Aufſchläge von echt ſchwarzem 
Bär zu verkaufen Lang⸗ 
garten Nr. 21, Thüre links. 
2 lange warme Wintermäntel 


für Damen u. 1 Knabenmantel 


billig zu verk. Rähm 18, 1 Tr. 
Helle mod. Winterjade u. put 
a2 A, zu verkaufen Rähm 5, 1. 
1gt. rh. Wintrübz. fe. ſchl. g. Mann 
5. 3. vk. Niederſt., Lenzg. ,b. Graf. 

Ein Winter⸗Ueberzieher und 
mehrere alte Herrenſachen ſind 
zu verkauf. Reitergaſſe 6, Th. 16. 


2 2 Ucherzicher "SUE 
billig zu verkaufen. Näheres 


g| Kumſtgaſſe 20, 1 Treppe. 


Gut erh. Winterüberz., Sradanz. 
bill. zu vk. Böttcher, Hirſchg. 4/5. 
777 55 + 1 

Guter Milſtär-Ertra⸗- Mock billig 
verk. Hirſchgaſſe 2b, 3.(6057b 

Ein Frack it zu verkaufen 
Johannisgaſſe 21, Hof, 1 Treppe. 
BIES DOT, Treppe. 


bre 


iſt zu verkauf. Salvatorgaſſe 1-4. 


Eine Crampeie r Denne 
1 €vpfa, Bettgeft.u.Ttich bill. zu 
verkaufen Kaſernengaſſe Nr. ” 
Ausz.-Beitgeitell, W.-Ueberzu. 
Fenſtertr. zu vrf, Schüſſeld. 34, pt. 
Schlafhann zu verkaufen 
Poggenpf. 92, 3. 
S enn. 
Sopha, 2 Fautenils, Schlaf⸗ 
Sopha, 1 Bettgeſtell mit Matr. 
2 Satz gute Betten, ein guter 
Plüſch⸗Teppich, ein Kinder⸗ 
wagen, ein Pelz zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 
Ein gr. Ausziehbettgeſt. m. Matr. 
tit zu verkauf. Strandgaſſe 6, 1. 
Ein eij. Bettgeſt. u. eine gut erh. 
Handnähmaſchine zu verkaufen 
Schwrz. Meer, Saluatorg. 10, LI. 
2sth. mab. u. bitt. Kleiderſchrank, 
mah Wäſcheſchrank, mh. Bettgeſt. 
mit Matratze, mahag. Pfeilerſp. 
b. zu verk. Heil. Geiſtg. 42 b, part. 
2 Betlgeſt. m. Sprungfcdermatr. 
Berb. Sopha zvk. Fiſchmarkt4 9/1. 
4 Zijpe, 6 Stühle, I gut. Sopha, 
1 2-perj, Bettgeſtell mit Matratze 
billig zu verk. Tiſchlerg. 16, part. 
Sopha, großer Kleiderſchranß 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Ein bitt. Bettgeſtell mit Sprung⸗ 
federmatratze und Betten billig 
Bu verkaufen Mattenbuden 9, 8, 
Ein Saß Betten zu vert. Böticher⸗ 
gaſſe 18, 1, Eg. Paradiesg. (61096 
Oru fl Hedbaner find z. verkauf. 
= Catharin. Kirchenſteig Nr. 7. 
utgeh. Singer⸗Näh⸗Maſch. für 
20% zu verk. Nonnenh. 12, Th. 4. 
Repofſtorſum mitSchiebefenit. u. 
Ladentiſch zu nf, Stadtgebiet139, 
Eine Einrichtung zum kleinen 
Geſchäft zu verk. Kuelpab Nr. 20. 
Agehäkelte ecken 8-BaraDefifj. GIN. 
gu ot, Langgarten 12, Hinterh. 1. 
en re v. Katſ. Friedr. 
zuverk. Ojj nt. 4187 an die Exp. 
Gutes Bayrſſch Bier 3 Fl. 2 
5 Fl. 20 
ift zu verk. Goldſchmiedegaſſe 15 


Alte Chüren und Ieuſter 


zu verk. Hundegaſſe 102,1. (60376 
Hohublumenstränsse verkan 
Wollhilngaltst Graben 42 l p. 


(60666 
Johannisgaſſe 21, unten, tit eine 
neue Nähmaſchine zu vrk. (61086 
Ein eich. Herrenſchreibtſſch mit 
Aufſfatz bill. z. vk. Brandgaſſe 12, pt. 
1 Hausleiter, Ijtufige Trittleſter, 
2fl. Petroleumkocher, Zlöcherige 
Heerdplatten, Fleiſchhackmaſch., 
zum häuslichen Gebrauch, zu 
verkaufen Johannisgaſſe 36, 2. 
Wäſchewringmaſchine u. Fleiſch⸗ 
maſch. Ohra, Roſeng. 388, zu uf. 
Fenſterrahmen mit groß. Scheib. 
zu verkaufen Biſchofsgaſſe 7. 


7 u verk. 
1 Glasſpind Bens, See 
1gr.eiſ.Holzkoffer, 1 Fenſtertrüt z. 
S4 ökoffer, 1Fenſtertrüttz 


Oelb. z. v. Hl. Geiſtg. 128,1 


Nr. 250. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. October, T | 
— —— —— ZZ Z Z OZ ͤM r — ZZ Z Z Z O O O A NA W c = | 
Zoppot, Wilhelmſtraße Nr. 26 ; Vorderwohn. 15,17,19 M 1.Non. Heil. Geistgasse 135, Ein möbl, Zimmer mit jep. Eing.] Part.-Borderjtübd.f. 10,50.% an , Ein junger Mann findet Logis ; TA . | 
find gute Aepfel und Birnen z.o. Remi.. Wg. TAFraueng. 25,1. erſte Etage, beſteh. ans 4 heilen, | ijt 4. Damm 11,3 Tr. zu verm. | ea. Periju v. Al Hoiennäherg,3, Poggenpfuhl 21, 2 Tr. vorne. 8 +26 78 mr 
r e . | Gin tidtiger g 
Line dreiarmige Gaskroue v. 2Stuo nebft all. Zubehör gum i ir eſchäfts⸗ PARE org ssb mai E O U | ua a dad la na 
und ei 3-9 Ne; 1. Novemb. z. vm. Näd. 3 Treppen. een ae und m eleg. möbl. Zimmer nebſt Cab. | Poggenpfuhl 34 gut möblirtes | 1 ordl. Mann find, gut. Logis bei + + j H 
=” eine astra Hochſtrieß 54,2 Et, Wohnune 54,2 €i, Wohnung i Seona fl zum 1. November zu vermieth. | Vorderz. z. 1. November zu v. e. Wittwe Am Stein 8, Hof, Th. 4. lt ierde l. £ | 
2 U z 5 a È f! „ ę A er 9 r, en VEPRE w nn 
illig żuvert Weidengaſſe 0 2Tr. v. Entr., 8 Bimm., Küche, Keller, Wohn, Seb ech, Bod. Hel filr 1 frdl. müb. Bimm. 3.1. Nov, zu Verſetzungsh. ein nag g. möbl. J. Dann findet anftänd, Jogis. 
1 Schiſſchen⸗Maſchine fajt neu Boden, Mädchenſt., Stall Wagens ut Perjon dor. für 6% fn im vermieth. Brodbänkengaſſe 22,2. | Zimmer eventl. mit Verluſt ab Zu erfr. Vorſt. Graben 65,5 ,v. 2. intret bei 
| Siligzu verk. Schüſſeldamm47.H. zemite, Ban: een or ern Hell. Geijigajje 45,Pange-Gtage, | I. Nov. abzug. Baradiesg. 20, 1. | Gegenüb. d. Markthalle, Bürtel- kann von ſofort eintreten JH 
1 P. f. neue Hrn. ⸗Gummiſch, kl. dern Näh.daſim Garten 5 55. Apel e iſt ein gut möbl. Vorderzimmer | Ein möblixtes Vorderzimmer ifi | gaſſe 6,2, anſt. Log. m. Beköſt. im E D d t : kur | 
Fuß, zu verk. Hausthor 8, 2. e fair Aa 98 95 Lazareth 192. Näh, Hof, part = fep. Ging. z. 1. Nov. zu verm. zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 81, part. | möbl. Zimm. m. ſep. Eing. z. haben. . u a 7 t a 
Schreibtiih,BfeileripiegelSopha Küche,“ - 5 M | Boggenpfubl 4,2, frbl. möblirtes | 3 Frdl. möbl. Zimmer gu ver⸗] Ein junger M DTM . Hi 
dreibfijh, Bfeiler|piegelE opó bl 4,2, fr frd 3 å jung ann findet anftd. Tiegenhof Wpr. 


ET en" NY EOT ERC TAG T N) 6 A 

Buffet, Sophatiſch, Kinderwag., Allmodengaſſe 8, 2 Tr. (60726 Tann, gr. Stube, Cab⸗Küchs⸗ Vorderz. an einen Herrn zu um. miethen Hundegaſſe 30, 1 Tr. Logis 1. Damm 2, 2 Treppen 
Stühle, Vert, Standuhr, Bilden. n Straußgaſſe 5. ung | ttov zu verm. Heil Geige Ein möbl.Vorderzimmer ijt zum Hell. Geittg, 122 ijt ein gut möbl. | Ein J. Mann f. gut. Logis mit s 
a. Sch. g.. Johannisg. 19. (61156 | Veprere Wohnungen, je 4 und | 1Wohnung, Stube Küche, großer | 1. Nov. an einen Herrn zu verm.] Zimm. v. 1. Nov. zu um. Näh. 3 Tr. | Betöſtig. Karpfenſeig. 9 Keller Z A NIE 

Ein alter gebrauchter inber Ah wrz 17 Boden zu verm, Hühnergaſſe 5. | Goldſchmiedegaſſe Nr. 38. (60536 Eleg. möbl. Zimmer u. Cab. ift Emmi f, Vogts Spdh. Neug. GZ, ücht sloffergejele 
ſchlitten ift billig zu verkaufen daf. 1. Etg bei Dun Hein 400826 Langenmarkt 25 ift bie Egg. Altes Roß 8,1 Lr. ift ein möbl. zu verm. 2 Damm 5, 1Tr.(6117b Tant fg. Mann find. gutes 89 w. gef Shibli Carthäuſerſtr. 57 hi 
ee ür 87 öl e T ade eee Piety. en 1-9 Hrn. e gu deri Hell. Geijtgafje 81, 1, fein möbl, mit Beköſt Tiſchergaſſe 15,1 Er. inen Ae F 
abigebie „12 leere heizb. Zimmer Ut möbl, Zimmer mit Pension Vorderzim,v.1.Nov.;.om. (61116 Anſtänd. jung. Mann find. gutes | gebilfen ſtellt ein M.Bronitzkl, 


Stadtgebiet, Boltengang 419. a poa bie, 11 5 Bod., Tl 561, Vorderzi it bil is D 5 fi 9 Mel il Nr. 6 (60526 

nn — — ç > TA WK N cj > 0 dl. 8 W a. 1 A ogis Drehergaſſe elzer JI! 
marken Album zu | Mädchen : Stube, aſchküche, mit schöner Ausſicht auf den Wald erm. Brodbä 3, 2. Ifrdl. MO orderzimn Log 9 „part. zergaſſe Nr. ©. | 

Ein Brief ö zal REDEN rodbänkengaſſe 43, zu vermieth. Hundegaſſe 86, prt. Junge Leute finden anjtändiges Diſchlergeſellen finden Beſchäft. * 


in N > Trockenboden fofort zu verm ind in L. m cy f D 5 1 b Gr. Bäcker Brabank 2 E ng Karp enſeig 

kaufen oder gegen ein Fahr⸗ Ę A A N U Nebengelaß find in ang fuhr. Rare x Drang ee . ͤ v , 8 \ î 
verta tauf 5 t , Nöt „daj,2.6 tg., Fr. Stein. (6070b ⁊Kl. H ammerweg 12, 1 Tr. miele „ A ; Breug. 8, 2, a. Holzm., gut mbl, Logis 2 a gajje 14, ne 0, i „ Starpfenieig. ig. 
Mad umzutau chen Offer r o ER m erg Vorderzimm. 3 1. Novbr. Z. perm. zi j. Mann findet Logis mit Schuhmacher auf Hrn.⸗ u. Dam. 


G 235 an d. Expd. dieſ. Bl. erb. & links zu vermietheu. n Ó kids 
Sandgrube 33, 1. El., Beſichtigung täglich von Langfuhr, Hauptſtr. 1a, Żajt eine | — reit affe 22 1 Beköſtig, Hintergaſſe 34. (60976 | Arb. gej. L. Feige, Langebrückes. 
i 3 4, TTT 


3 Uhr an. mec Subs n.omm.n.gl.au Bi Drei junge i Ein tü N eſelle 
Eine fd. Hinrerwohnung nebit en Zimmer gu vermieth. | g, möbl. Borders. v. gl. zu v.(61066 | fauberes Puia 1 findet dauernde aim | 
Zubehör, 1 Tr., it 3. 1. Nov. Langfuhr, Leegſtriez 4a, part. Ermöbl. ſep.Parferrez. 3.1. Nov. | Große Bäckergaſſe 7,1 Treppe. Stadtgebiet 32. (00020 
zu verm. Näh, Pererfilieng. LI. | I Gabinet mir auch oone Wenfton | uvm. Vorſt Graben 0.61070 | Tanit junger Mann finder gutes | Schnh mache geſellen nden 
Kleine Wohnung if zu vermierg, | 81 vermiethen Holzgaſſe 3, 1. | Möblürtes Vörderzimmer nebſt] Logis Halbe Allee, Bergſtr. 18, /r. dauernde Beſchäftigung Breiter 
an kinderl. Leute Zwirngaſſe 3,1. Timóbl. Vorderzimmer m. a. ohne | Cabinet u. fep. Ging., ift 1. Nov. Jiunge Geute finden anft. Logis gajje 115, 1 Treppe, 


Ein ſchöner g.Myrtenbaum billig | Z $ 
zu verfauf.Qaftadte 23—24, 3 cw 2 en ee e 
Kam 1 Kinder⸗ Bodenraum, ſovie gemeinſchaftl. 
Abb 8 n Langfuhr, Waſchküche u. Trodenboden für 
egitift, Eigenhausſtraße 11. 600 4 per ſofort oder 1. Januar 
k. Jahres z. vermiethen. (60655 


hain FR 


7 inas- © 7 N panenane — — 7 Beni. 3. v Hol 3,1. > em. 5% D r A zt Schi mae "CET REZ —— 1 
Wo nungSs-ut 11 Eine Wohnung Jufolge Wegzugs von Danzig ee be were d. en dl. i mit 1 E Schüffelbomm 12, 2. PORY TO | 
12 freundliche Wohnung, ein 1 = każe! Bu iſt angenehme (4588 A November a. eine anſtändige] Vorderz.m. Penſ an 1 a.2' 0 d. vm ad anständige Micbewohneln Altſtädt. Graben 88 5 2 qr. | 
en ganeen De ada) Ankerſchmiedegaſſe Wohnung von Dame zu verm. Fraueng. 7, Pt. | Fur möbl Borderz, m. jep.Ging. | melden Dienergaſſe 49, 1. Ein Schneidergejelle tann ſich l 
Nov. v. e. Rentier geſucht. Adr. Nr. 9, 1 Treppe. Zimmer, 


fefferfindt 48 große möbl | zu um. Gr.Strämernafie 6. (6110 | Anj Mädchen,a..Näht.m.n Mit: | melden Scheibenrittergaſſe 12,1, N 
uxichengel., auch wochw., z. vin. Ein möbl. Zimmer zu vermieth. bewohn gej. Jacobsneug. 15, 8, 


Í 1 a Ein tüchti N 
4 Zimmer n M erena menge Trauengaſſe 20, zu erft. 2 Tr. Eine Frau kann ſich als Dinbew, 8 h himetst | 
zum 1. Januar oder 1. April oh. Penſ.z.v. Todteng. 10,l. T. 2 r. Ein kleines Parterre= melden Jungferngaſſe 9, 1 Tr. 6 ac tmeister 


- > - Vorderzimmer, & ce j 
i 99 x 5 fees , | h Funge Dame f. b. e. allit. Dame a. | oder i 
1899 zn vermickhen. ŻaNSfYW | , Mirow. fedl, tun. Polza. £a 1 | arbeit ei Snsreni tan (foi | 
Kleinhammerweg 14, 2. Iks. Heil. Beiftgaſſe BI ift e. fuBl. mol. 5 Kai ST - gone 2i: | Eine anftändige Mitbewohnerin | eintreten. Meldungen bei 
Ifeff fi dt N 29 Vorderzimm. bill. z. vm. Nah. 4 Tr. de ar 175 a 155 sę mj k. fich meld. Breitgaſſe 33, 2, nah | O. Kieke, Unternehmer, 3 0 
Pfefferſta r. €m möbl, Zimmer mit voller Derin au um, Wi Wollweberg. O. | hinten bei ein. aleinfteh. Wittwe, | Dirſchau, zur Zeit Paulshof, ) 
3 Zimmer, Cab., Küche, Mädchen⸗ : Laſtadie 6, 2 Tr. fein möbl. | Ord. Mädchen nleMiibemohn.d | S Mamma? nn 7 


Penſion iſt an zwei Herren zu zd fi 
oilai et ; e. Wittwe geſ. Gr. Nonneng. 25, pt. Schneider 


a. Fr. Arndt, 3. Damm 18. (601 1b Eine freundlihe Wohnung 
Wohnung, 3-4 Zimm., Balcon u. von Stube, Cabinet, Küche und 
Badez. erw., zum 1. Januar gej. Kammer iſt ſofort zu vermieth. 
Off. mit Preisang. unter G 177. Am Brauſenden Waſſer 7. 

1 anſt. Fam. |. 3. 1. e. kl. Wohnung 9009600909390099902 


2 Ą g 
v.10-15.%. Off. unt. G 199 a. d. Exp. © e 
Fl. Wohnung a. 5. Altſt 3.15.Ron. | $ Stadtgebiet, 2 


mme Sf ub fürs ern |$ ejnielder Weg HAM, $ 


? ſind Wohnungen, Stube, © | tibe nebſt Zubehör ſogleich zu Bl ae H iH | jeparates Vorderzimmer zum 

Flash | 2 Casinet f fp é Senuengafje 49, prt. |1.'9tovember gu verm. (81086 : | 

— — z 2 A u. April zu verm. $ In Vangfuhr ſind herrſch Wohn. Langfuhr ſind herrſch Wohn. Gut möbl. Zim find mit auch oh. —Möbltrres Dimmer zu bet Anſtd. Mädch. kann ſich le, für Maaßarbeit ſtellt ein 9 

Einfach möblirt Zimmer 2 078b) W. Ammer. $ 8.7 Zimmer, Gart. u. reichl.Zub. Beköſt, mit letzterer v 46% an, miethen Jungſtädtgaſſe 7, pt, r. Mom, Berf. Kl. Hoſennäherg 3. Goldene 10, N 
+ zu verm. Jopengaſſe 24. (6074 | ae Eine Frau o. Mädchen mitB.fann Breitgaſſe 10. RAJ 


wird auf der Rechtſtadt zum 9990000000000000002 
ieh angfuhr, Hauptſtraße, iſt eine 
1. November er. zu miethen geſ. L en ej ee 
Offert. unt. G 172 an die Expd. 1 1.8 sa ſogl. auch i r 
1 ren n dE vm. Näh.Ulmenweg 2, 1 1.60090 
mit Wohnung von! 2 immern,  Grünerweg 8, 1 Etage, 
Gabinet, Küche nebſt Neben-|4 Zimmer, Küche und Zubehör 
räumen w. zum 1. Jan. geſ., Nähe ſofort zu vermiethen. Näheres 
Dämme, Breitgaffe od. Nebeng. part. bei Herrn Ehoff, (60616 
Offert. u. & 206 a. d. Exp. d. Bl.] Stadtgebiet 94,95 e. Parterre⸗ 
Funger Mann Tuch per] Gelegenheit, Stube, Cab., Küche, 
1. ber im beſſeren Hauſe sen e ni 3. Geſchäft 
NM H 3 - pajj, monatlich 25 , zu verm. 
móbliries Zimmer mil Pension | Se, Eg, helle Kir u. Bod 
Site ern e us 9 15 im Pr. v. 22 / Schneidemühl 1 a 
* nter an die] z. vm. Z. erfr. REN ʻi i 
Expedition Biejes Blattes erbet, | e o arra M 
Möblirtes Zimmer mit Penfion Hundegaſſe 102, 
möglichſt mit Clavier geſucht. neu decor. zu vermiethen; zweite 
Dii, unt. 6134 an bie Exp. d. Bl. Etage, Zimmer gr. Entree helle 
Auf der Rechtſtadt rejp. Lang: Küche, Speiſekamm, Mädchenſt, 
gie kare I 20., wird er aliai, 1 
immer und Cabinet zu miethen aſchk. u. Trockenbod.,Pr. . 
geſucht, evtl. möblirte See inel Heizung. Auf Wunſch nein. 
für den Vormittag z. Benutzung.] gr. Bodenſt, extra zu um. (6036b 
Offerten unter G 139 an die St. Kath.⸗Kirchenſteig 14 find v. 
Expedition dieſes Bl. erb. (6075b 1. Nov. 2 kl. Wohnungen zu vm. 
z Di i Mietha acc | Otjgajje 14 find herrſchaftliche 
$ s y f ein 1 


weg. Verſ. ſof zu verm. Zu erfr. ieii, > i i i ) $ 
le Borit kk 25 Fopeng. 24, móbl. Zim. mit Gab. an 3 = a f.a.Mitb, m. N. Seigen 5,9.,CH.5. 
part., Vorm. von 8-12 U. (60806 | auf Wunſch mit Beköſt. für 10d 2 —— ——— 
Eine kleine Wohn. von Stube, | Derrn p. 1. Nov. zu verm. (60736 Kohleumarkt 10, 1 Tr., 
Küche, Keller, Boden, Stall, kl.] Böttcherg. 10, 2 ift ein kl. möbl. e, eleg möbl. Vorderz. z. v. (60596 
Garten für 12 A mtl. zu verm., Zim an 1 Herrn z. 1. Nov. b. z. v. Schäfere 1 gut 591 A 
nom 1.3tov. zu bezieh. b. Wichert, | Heil.Geiiigafje142,2Tr.,Holzm., fü 10 e wada di 
Schellingsfelde, Mittelſtraße 39 | gut möbl, Zimmer und Gabinet A r 
— — o | | ra [Ein gr. f. wöbl. Zimmer an 1-2 
Herren, auch an 2 jg. Dam. vom 


s N kleines Zimmer zu vermiethen. 
Eine Wohnung Langgarten 75, 1, iſt ein freundl. | T, Nov. z. verm. Heil. Geiſtg. 99,2 
von2 Zimmer mit auch ohne Küche möbl., jepar. Vorderzimmer mit EPT: fe 11 zp „2. 
ag zum Somtoie pafieno, per mich ohne Benion zu um. (60986 elek je 
November zu vermiethen. 5 De i 5 e 

Ankerſchmiedegaſſeg, Tr. (60956 MP NEI 1 mit auch ohne Penſion zu verm. 
r | leine Vorderſtube tft billig zu 
zwei Zimmer, Möbl. Zimm.an 10d. 2 Hrn mit a. | vrm. 1. Prieſtergaſſe 1, Thüre 6. 

ohne, & ; gaſſe 1, Thüre 
$ N, Küche und Zu⸗ o. Penſton gu vm Hirſchgaſſe 8 3. | Ein frdl. möbl. Vorderzim. ift zu 
behör, verſetzungshalber gleich | Ein frdl. mbl. Vorderz, ſep.Eing. verm. Aliſt. Graben 74, 2. (G0816 
oder 1. Novbr. zu vermiethen. ae. Hrn. 3.1. vm. Steindamm 38. Ein mäblirtes immer ist Zi 
Off unt & 214 an die Exp. (61006 | Ein gurmanl.Borberz.ifta.Lden. permiethen Johannisgaſſe 60 2 
7 ran en E um b. I. Nov. b. z. v. Langenmarfı 21, Hell. Geiftgaffe 56, 3, fe. Fm öl. 
eſtehend aus 2 Stuben, Gabinet, | Gur möbl. Border, mit f. C. P. ppp oną O g 5. deere. 
Küche, Keller, Boden, Hof und gl. zu vm. Paradiesg. 8—9, 1. Vorderz. u. Cab. a. 1 2868001706 


ee e N Ein möblirtes Zimmer iit gu | Em móblitteś Zimmer ift an 
ooa 6. dd Eo Gil vermiethen Mattenbuden 20, 1. | einen Herrn, der eigne Berten 
UTM. Petershagen a. b. Mad. 18. Ein fro möbl, Vorberz, in Jep. | Hat, zu vm Burggrafenſtr 121. 
2 ene 7575 nde Eingang zu um. 3. Steindamm 2. $angiubr, Brunshöferw 23/241, 

9 Heizb. l. Stübch an D. od. Hrn. zu v. 


: UF Möbl. Zimmer mit auch ahne 
gleich oder 1. November zu ver⸗ Penſion W 5 
h 2 ſion Poggenpfuhl 50, 1. Etg. 7 ż : 
farben des Freund. möbl, Forderzimer 
mit auch ohne Cabinet z. 1. Novbr, 


anis i tyły 9 I eleg. 

Im Neubau Kaninetenderg 516 Brodbänkeng. 51,2 Tr., g. neGabinet get Novbr 
iſteine Wohnung von Fim mern Zimmer u. Cab, zu verm. (61020 WATA 
600 A und eine von 3 Zimmern | Gpibidmiebec.28, 1, mol Simm, | Aliſt. Grö. 72,1, jaub,,g.moolivies | Aa jk 
fir 500 „4 per forore ode led Ging gie D T Nov au ou, | Stäbe. v-glob.L Nov. billa wem. | ABA 
ſpäter zu vermiethen. Näheres Porſtädt. Graben 63, 2 Fr, Logis mit auch ohne Beköſtigung 
bajelöft bet ‚Deren Lange, von | pini miot, Vorder, an eimen | Däleranfie_Nr. 58, 1/ Treppe: 
10—12 Uhr und 2—4 Uhr, Herrn per 1. Novbr. zu verm. ray pał dek A: 

; AASEIADACNE | 1reundl.möbl Fattertegtnim.;. | Cab-zum1,Novdr.Saterg,7,L,its, 
Banmgartschegasseh) hol a a ene Gut. Log. zu hab. Pfefferſt. 44,2, u. 
dicht an Pfefferſtadt, Holzmarkt 19, 2 Tx. ift ein kl.] 1 junger Mann findet gut, Logis 
mit. Beköſt. Karpfenſeigen 9, Kell. 


7 
Wopnung von Host u. Garten: ſauber möbl. Zimmer von gleich 
i ä i || Taube fof. zu verm. Preis 450 M Dò, 1. Nov, an e. Herrn gu verm.] Junge Leute finden gutes Logis 
Zubehör, eventue | = Torre onning dit joj. | Burggrafenſtraße 8, parterre, ift] i eigen. Zimmer Katergaſſe 7,1. 
Pferdeſtall a EAT Einwohner zu verm. ein gut möblirt. Borderzimmer | T anjt. Junger Mann findet gutes 


5 — | Schneidergefell, auf Röcke geübt Mi 
ME Cine Mitbewohnerin melde ſich Johanntsgaſſe 19, 2. li 


ejucht Töpfergaſſe Nr. 4, part. |- N — 0 
ee e e e 100 Arbeiter i 


finden für 2 bis 3 Wochen Bes ył 
ſchäftigung durch Kartoffelaus⸗ | 


hy 
H 


ee 


= 


Mittelwohnungen von 3 und 
4 Zimmern und Zubehör wegen 
Verſetzung ſofort billig zu ver- 
miethen. Näheres 8 Treppen. 

— —— — 3 ET RPO 
E. Smbe u.Can.i.e. alleinſt. Dame 


; Ein größeres 31 Non. Off u 191 0 Ed. B. 
Local, A grze 
| 


in der Mitte der Stadt, 
g aur Einrichtung einer 5 
10 
Etage, 


Balcon, 5 Zimmer und Zubehör, 


m TE 


i 


a 


chance 


; wird zu miethen geſucht. 


1 anſt. junge Dame findet gute | nehmen u. ſ. w. von 340 Morgen. ii 
Penſion Scheibenrittergaſſe 3, r. Durchjchnitt$ « Verdienft letzte W 
z m = V GH iethiindet = a sie ecke 0h maie itd 
Diemen | Rittageffen, freie Wohnung un 0 

k IV. er È nunge ang wik Gr. R 
Rod ri í $ bei Straſchin. (455 W 
Großes Parterreginmer, qe" 
zum Comtoir geeignet, bisher | ji | Il M 
Claviermagazin, zu vermiethen It | U IN (l N 
Brodbänkengaſſe 36. (56015 zum Einſetzen u. Anſchlagen j 
Ein Comtoir zum 1.Oct.gu om. können fih melden im Neubau N 
Poggenpfuhl Nr. 22/23. (2870 | Töpfergaſſe u. Holzmarkt Ede, l. 
Pingrosser oeränmigerLaden| Einen tüchtigen | 

iſt mit auch ohne Wohnung zuj pa a 

vermieth. Näh. 1. Damm 4,1 Tr. J. ji 
Ein gem, Vorkeller Scheiben-| | N} 
rittergaſſe 3 zu vermiethen. $ 
Tae eara ż 5. N. 81 Re ſtellt ein JR 
3.1.4pr.1899 z. v. N. Fiſchm. 6,8. 0 
En Heller en 5 P. Kloss, (M 
einrichtung, in d. Rechtſtadt, zur Ri: 
Malerei actinon oder | Joppok, Alexanderſtraße 3. jA 

zum Biernerlag geeignet, zu gz a fo 
vermieth. Offerten unter & 281. Ein jüngerer Commis Í 
ane Stellen IM zwei Lehrlinge | 

sr samen nee 17 von gleich ven 1. No⸗ 

s m 4 vember in meiner Colonials 
Männlich, waaren⸗Handlung Stellung. 
Grosser Verdienst - R. Schrammke, N 
für Jederm.auch m. wenig Mittel .  Hausthor 2. (4514. N 
d. Fabrikat.e.leicht verk. tägl. Ge-] F. Berlinu Schlesw. uch. Knechte IN 
brauchsart.Nh.gratis.Fallnicht's | u. Jungen (Reije fr.) 1. Damm11. M 
chem.Laborat., Altona a/E. [2687 un pna 20 | | 
Trücht, Schneidergejelle find, bei | Hoteld., Hausd., Kutſcher fof. u. h 
Bp. Tag Winterarb. Langfuhr, 1. Novbr, zahlr. gej. 1. Dammit. 


| Offerten unier 04452 an 5 für 2 Pferde nnd Wagen: = äheres Altſtädt. Graben 79, 1. an1—2 Herren zum 1. November Logis Kneipab 20, im Laden. Eſchenweg 9, G. Mogel. (60146 A M 
die Expedition d. Bl. (4452 W ||] remije zum 1. April 1899 Nähe f = oder gleich zu vermiethen. Zwei junge Leute finden Logs achtiaec (0095 1 Arbeiter mit gut. Zeugniſſ. w. 
— n u verm. Ebendaſelbſt eine pó | Samie” AJ Langgarten 40, 2 Tr., ijt ein gut | Yaftadie 22, parterre, rechts. Tüchtige (60096 5 z 


ne Mi möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Wohnung, 4 Zimmer und 


Zubehör, 2. Etage. Beſich⸗ Eine anſt. Perſon find. g. Schlaf⸗ 


Er REN e 


Ai Ein kl. Laden in lebhafter ki 


Vöttcher⸗Geſellen Einen gewandten Diener 


Hopfengaſſe 108 geſucht. (60486 | 
| 
| 


32 


` f > 5 = i Ein gut möblırtes Zimmer vom | itelle zum 1. N. Kneiphof 4, 2 Tr. ſtellt ein Otto Jost 
0 N A 1 tigung von 10—12 Uhr. 0 Weidengaſſe „2 Tr., kleines — — . — 2 > , 1 4 1 
Verkehrsſtr. wird gef., evtl. | Bl Naher tage Bi] > zen ſ. b.. v. (5782b | 1. N. zu v. Gr. Berggaſſe 4a Franz.] Junge Leute finden gutes Logis] Faßfabrit, Neufahrwaſſer. mit guten Zeugniſſen ſucht zum 
auch Geſchäft übernehmen. 14 0 „ 44550 meet eee Gut möbl. Zimmer v.nl. zu verm. Mattenbuden 8. i Tea 1. reſp. 15. November 4 


m TTünergejele auf Särge nder] Land A 

Ein junger aniidubiger Mann Beſchäftigung 3. Damm 18, i rer R Il 

S ET EEE EEE Cz d |! 

Tücht. Schueldergeſellen find. | Nockarbeſt. find. bei Bog. Sogni | 

fofort dauernde Beſch Otto Hohl- | Beſchäftig. Pferdetränke 4, 1 Tr. | 
Ag: Pierbetrinie 4, 1 Tr. 


; ; edite, 
Off. u. & 219 an die Grp. | Me. stm. (60248 Goldſchmiedeg. 17,1 Ecke Ol. Gftg. 


psa? Biegengafie 2, 1. Sohlenmarkt Dir. 31, 3 Tr., Ein Cabinet billig zu ver⸗ find. gut. Logis Töpfergaſſel 7,3. 


no "62 i i ß SK 3 ; miethen Brabant 19, parterre. | 2 jg, Leute |. ant. Schlafſtelle im 

$ i "pres fein möbl. Zimmer i 4 4 g. Leute f. anſt. chlafſtelle im 

Ein Lad En, „ ponei 1 er p vermieth, (6080b | I móbi, Zimmer ijt von gleich] heizb. Gabinet Rammbau 14, 1r. | wein, Langf., Sauptftr.59.(6083 6 
n 8% > 


i i i i 7 der vom 1. Nov. zu vermieth.] Junger Dann findet gutes Srm orien Antritt ein 1 

paſſend für Colonialwaaren⸗ es; > , (59976 ń 5 ; 0 Be um jofortigen Antritt ein -H fell 
oder Borkeſthandlung, wird von | E Bod. of zu UM Te Gut möbl. Zimmer Beutlergaſſe 16. Logis Melzergaſſe 1, 1 Treppe. ER! für Ele alte beńtióe |. mmer kfkllen | 
jofort zu miethen geſucht. Langgasse 51, ee mit auch ohne Penſion zu] Mbl. Bimm. von ſoß oder Ro, | unge Leute f. Logis mit a. ohne | tebensvexj.gejucjt gachtenntnik | finden dauernde Beſchäßtig. dez | 
Wohnung, 500 , zu ver || perm. Hundegaſſe 26, 2. (56036 g verm. l 15 5 (60876 Penſion Tagneterg. L0, Wächter, | nicht unbedingt erforberl,, wohl Johs. Schulz, | 
361. Porderzimmer Hf an | Weldengaſſe 4d, möbl. Zimmer] Ein J. Mann f. gut. Logis im aber gute Umgangsformen und Prauſt. f 
VVV) % Stadt und | pag=&gmeineryefelen, au | 
Hirſchgaſſe 3, 2, 2. Thür. (6019 | Imöbl. unterzimmer mit ſepr. 1.2 anft,junge Leute finden gutes Land. Anfangsgeh. 2000 % dazu Arbeiter, und einen Lehrling | 
Eingang für 2 rn. mit gut. Beni. | PenfionHeilige®eiftgafeag,arz, | Diäten u. Fahrgelder. Offerten | itelt ein L. Lorenz, S 7 | 
billig zu 11 Hundegaſſe 00, 1. Junge Leute 1.9, Vogis mir Bel. unter Gr 192 an die Exp. (60866 | Prauſt, Cbauſſeeſtr. 5 60685 1 
eni 40 u 45 % Fein möbl. Vorderzimmer, Tep. f Altſt. Grab. 12/13 I guter Rockſchneider kann m a 

Möbl. gim, m. Bent, 44.7028 | gelegen, ift an einen fein. Herrn Wh. Grabe E. Junterg. B. f á 

gu verm. Tobiasgaſſe L1. (60236 ae oc Rob. a 1 jg. Mann findet Logis Borft. Ho neben RT Pinen Jungeren Arheiter ll. 


2 n 
f möbl. Jimmer | Bzetacte 45. 3 Treppen 
(le nn iſt rt Nov. zu 1 fein möblirtes Ammer 


Offerten mit Preisangabe u.] Näheres im Laden. (8851 


G 254 an die Exped. d. Blatt. 
AMeufahrwaſſer, 


Kleine Straße 9 
Die herrſchaftliche Wohnung 
im Erdgeſchoß ijt zu April 1899 


Für e. jungen Mann, 17 J., wird zu vermierhen, (5986b 


en | Vorſtädt. Graben 49 ift die 
Misch Denon geluct. Sees getan rednie 
„u. 6005b an die Exp. (60058 | Zimmern, Bad und reichlichem 


Ein junger Mann, Kaufmann, Zubeh.z. April zu verm. 1450. 
ſucht zum 1. November billi e Näh . Neu BOBBY! 22 d. (60256 : kt 30, 3 Tr. í 
Rentar mu Ciavierbenugung, me LE tie Noofnung vermieth. Kol ende. g und Cabinetvon gleich od. 1. Nov. 


7 ; : über der Paſſage. f j 

Penſionat nicht aus A A $ a links, gegen aa zu vermieth. Hirſchgaſſe 10, 1Xr. 

, >, 2, MÓC. | Tem mbl Simin, m,Eabin. zum | 

Same Baß al Subehör, von Bordergimm., a. W. Pen 660480 1. Nov. an 1—2 Herren mit oder 
Wohnungen 1 $ 


1 sat ee | ohne Pens zu verm. Kaſſubiſcher 
— — — ee y 7 (59936 Hell. Welſſg 50, fl. Tr. [.möbl.S. | Markt 14,8, Nähe Ge bac 
Zum 1. April 1899 Serrſchaftliche Wohnung, 
iſt eine Langgarten 29, 


ee 


Są 


Grab $ Schneidergesellen (LJ ; 

Aft. J. Gene e Sa. auf feine Kunden⸗ und Uniform⸗ krällisen Arbeitsbursehen 
Pfefferſt 91 11 a gute Schlafit. | arbeit finden dauernde Beſchäf⸗ mit guten Empfehlung. ſtellt ein 
eteritadt 11, 2 Treppen, [tigung bei W. Kling, Neufahr- Biergroßhandlung GarlJeake | 
Gut. Logis zu hab. Paradſeßg. 10. waſſer, Saſperſtraße Nr. 33. Langenmarkt Nr. 8. 


2 7 


Die Generalagentur der „Iduna“ 
für Weſtpreußen 


ſucht zum ſofortigen Antritt einen gewandten Herrn, welcher in den befe a 
ża Beziehungen und großen Bekanntenkreis hat, als eſſeren Ständen 


m. jep. Eing. 1. Nov. 3, vm. — Borji. Graben 8,2 ein eleg. möbl. 
Gut möbl. 13 10 5 hen 600886 Zimmer u. Schlafſt. zu vermieth. 
5 bezw. auch 7 Zimmer, Baber gu nerm, eee 1 Zimmer mit Zubehör an eine 

herrſch. Wohnung mug reichl. her . Michkannengaſſe 8, 3, sk 18 1 en L 
; ER: mit Laube, per jofort event e sf bfi „Steindamm 12, ihn möbl, 

von 4 Bimmy Küche, Mädchen: auch ee vermieth. (5978 b | ik ein en er orderz. ev mit g. Penſ. b. z. verm. 


ę ę 
ſtube ac. in der 2. Etage, nach ~ v.(3089 zimmer 3 Gr. mbl. Vord > s 
der Bortdjnijeugafie gelegen, | Karagaffe 51 fr. Wohn: 3- a 5 | Ör.,j.mbl,Bordrz. 3 v. Johannis- | 
zu en 2 Beſichtigung Per sofort reip. 1. ? bend as Milchkannengaſſe 8, 2, gaſſe 62, 1, nahe Ecke 3. Damm, | 


don 11—1 Uhr Vormittags. iſt eine Wohnung befte ein elegant möblirt. Border: | Möbl. Vorderzim. mit jep, Ging, 
Näher. bei F. Putikammer, 2 Vorderzimmern, Höhne 8 nebst Cabinet zu vers zu verm, Gr. Krämerg. 6. (59256 


Langgaſſe 67, 3. (3750 | Küche, Speiſetam ken. 

Schwarzes Meer 6 ift die era 29/30. (4475 
herrſchaftl. Wohn, beſtehend aus Altſtädt. Gre 5.1. Etage g April 
5 groß. Zimmern nebſt Zubeh. u. Tanggaſſe 15 ift ab. Entr Küche, 


eig. Garten von ſogleich zu ver⸗ zu vm. 3 Zim. / 2 
allen, Näh. party lints.(54526 Kell, Gaseinricht., Bades, (59116 


ch Uebereinkommen, bei 
eig⸗Generalagentur. 


u der „Iduna, Brod- 
(i LJ (4548 


für ihre Lebensverſicherungs⸗Abtheilung. Feſtes Geha 
miethen. (6028 b Sandgrube 29, Ede Heumarkt, WE pere Leiſtungen Ausſich auf Uebernahme ee śm 
Ein möblivtes Simmer mit duch | e. elegant möbl, Zimmer zu um. Schriftliche ee mit Referenzen an das Bure 
ohne Penſion zum 1. November] Weidengaſſe Nr. 1, 2 Tr. bänkengaſſe 10, 2 Treppen. . 
zu vermiethen. Näheres Heil. fein möblirtes Zimmer; e — 

Geiſtgaſſe 24, 2. A. Mentzel, zu vermiethen. (59570 N 


O CY 


8 


Für Damen 
ijt anerkannt Danzigs befte 


A i 
Confections haus. 


Sauberen Rockarheiter tete 


G. Nagel, Fraueugaſſeg, part. 
VIEL mek EW — 
Hausdiener auf Wochlohn und 
unverh. Hofmeiſt. geſ.1. Damm11. 
Für das ſtädtiſche Arbeits- 
haus wird ein Bote geſucht. 
Lohn 15 % monatl. neben freier 
Station. Meldungen im Bureau 
der Anſtalt,Töpfergaſſel 3(6116b 


SS „ —— nr OER WOZP 
Alleinſtehender Schmied 
kann jid als Hofmeiſter mg 
melden bei en Kreft, 
Juhrgeſch. Steindamm 2. (60606 
3 tüchtige Rockarbeiter finden 
bei hohem Lohn, Tag 3,50 „M, 
d. Beſch. Goldſchmiedegaſſe 33, 3. 
1Schuhmacherg a. Damen⸗Rand⸗ 
Arb. w. eingeſt. Vorſt. Graben28. 

Ein Schuhmachergeſelle findet 
dauernde Beſchäft. Katergaſſe 22. 


* 

Sichere 
Exiſtenz finden energiſche rede⸗ 
gewandte Leute. (6118 b 
Menzenhauer & Co., Hundeg. 102 
Tapeziergehilfe kann ſich melden 
Melzergaſſe 1, Ecke Hintergaſſe. 
1 Buchbindergehilfe findet 
zauernde Beſchäftigung bei 
Th. Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. 


Licltiger Kanzist 


für ein Anwaltsbureau geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. unt 
6 204 an die Exp. dief. Bl. (4560 

Einen durchaus zuverläſſigen, 
umſichtigen und branchekundigen 


Erpedienten 
ſuchen für ſofort oder ſpüter. 
Ludw. Zimmermann lachf. 

Eiſenhaudlung, (4565 

Danzig, Hopfengaſſe 109110, 


Zwei Materialiſten 
(gewandte Verkäufer) ſtellt per 
1. November ein J. Pallasch, 
Lauggarten 6/7. 

Suche für mein Herren-, 
Knaben⸗ u. Arbeiter⸗Confect.⸗ 
Geſchäft per gleich od. 1. Nov. 
einen tüchtigen jüngeren 


Verkäufer 
(Chriſten), der vor kurzem ſeine 
Lehrzeit beendet hat. (4504 

Ernst Mitt, Elbing. 


Sehe 


Hofmeiſter, ſowie verh. Kutſcher 
nach außerh. mit guten Bengu. 
B. Mack, Jopengaſſe 57. 


Paletot- u. Roekarbeiter 


für beſſere Lagerſachen ſtellt ein 


Goldene 10, Breitgaſſe 10. 
Atüchtige Schneidergeſ. ſtellt ein 
Zabilski, Goldſchmiedegaſſe 23. 

Tüchtige Rockſchneider bei 
hohem Lohn können ſofort ein⸗ 
treten Johannisgaſſe 47, 4 Tr. 


fin Lanibursche beim Maler 


wird geſucht Hohe Seigen 2, 2. 


lin kriit, panibnrych 


kann ſich melden Eiſenwaaren⸗ 
Handlung Johannes Husen. 

1 Arbeitsburſche kann ſich meld. 
im Biergeſchäft Junkergaſſe 2. 


Gewandter Laufburſche 


kann ſich melden. (60555 
Cigarrenfabrik G. Grunenberg, 
Vorſtädtiſcher Graben 49. 

I Zaufburiche, der beim Maler 
gemei., find. Beſchäft. Tobiasg. 15. 
2222 —— — Si 

Ein Laufburſche, nicht unter 
17 Jahren, wird von ſofort 
geſucht Jopengaſſe 50, 3 Trepp. 


Für meine Etuisegubrit ſuche 


einen Lehrling, 
Sohn achtb. Eltern. Otto icke, 
Langfuhr, Hauptſtr. 76a. (6090b 
Sohn ordentlicher Eltern der 
Schneid. w. will mld. . Fraueng. 8, 
2Tr. Eugen Stamm, Schneidermſt. 

Ein Lehrling (60545 
ur Bäckerei kann ſich melden 

hornſcher Weg 7, Suckau. 


Weiblich. 
Buffetfräulein 


für einträgliche Stelle ſucht 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Gin janb. anſtänd. nicht zu jung. 
Mädchen für Vorm. k. ſich meld. 
Kaninchenberg 6,3 Tr. Llehning. 
Ein fleiß Hausmädch. kann ſich v. 
aia en Weidengaſſe te 
Nahm, d. gur Tisch 1. Bettwälche 
wus bell, md. j. LangenmarltI8 /I. 


Ein junges ſauberes Aufwarte⸗ 
mädchen wird ſofort geſucht. 
Meldungen von 4,7 Uhr Abends 
an, Weidengaſſe Sta, 3 Tr. lks. 
Eine Nähterin wird für einige 
Tage im Monat für Langfuhr 
zum Ausbeſſern geſucht. Selbige 
muß a.auch für 2 Knab. etw. jdn. 


Geübte Strickermnnen werden 
eingeſtellt Junkergaſſe 1. 
Lanſtandiges junges Mädchen 
fürs Schuühgeſchäft melde ſich 
C, Lilienthal, Lauge Brücke 18. 
Eine tüchtige Waſchfran melde 
ſich Thornſchegaſſe 1, 2 Trpp. 
1 Waſchfr., d. b. Herrſch. i 9. w. 
kann ſ. meld. Eliſaberhwall 3, 3. 
Ehrliche ord. Aufwärterin 
für 2 Stunden des Vormittags 
iof. geſucht Laugfuhr, Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 2, Vorder⸗Eingang. 
Junges Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie zur Erlernung 
der feinen Damenſchueiderei 
kann ſich melden Jopengaſſe 42,2. 
Ein jung. Mädchen nach außerh. 
b. ſof. melde jich Hohe Seig. 13, Zl. 


ś [inleredrineci 


2. Claſſe kann ſich melden 


anſt. Mädchen wird 
nach Langfuhr für ein kleines 
Schankgeſchäft u. kleine Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Zu erfragen 
Ankerſchmiedegaſſe 24, parterre. 


Mädchen 


von 12—14 Jahren werden von 
einem Artiſten in die Lehre 


Dienstag 


| 1 


3. Langgaſſe 3. 


Mitbewohn Frau od. Mädchen) 
kann |. meld Schüſſeldamm 22,1. 
Ig. Mädchen könn die Damen⸗ 
be erl. Heil. Geiſtg. 97,2. 
Tordtl. Mädchen für Vormittag 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 48, pt. 
Ein Mädchen auf Herrenarbeit 


können. Off. u. G 158 an dieeErn ‚melde fih Röpergafie 9, 1 Linta. 


Eine jehr geübte Knopfl Arbeit. 
f. W. find. d. Beſch. Hl.Geiſtg. 97,2. 
Wittwer ſucht zur Führung 
feiner kl. Wirthſchaft eine anſt., 
ältere Perſon ohne Anhang 
Poggenpfuhl 6, 1 Treppe. 


Suche 


Mamſells, Landwirthinnen, 
Ladenmädchen für Material- u. 
Schankgeſchäfte, Büffetfräulein 
für auswärtige feine Hotels und 
Reſtaurants, Kindergürtnerinn., 
Kinderfräulein auch f. Rußland, 
Haus⸗ und Kindermädchen, 
Kinderfrauen, Waſchmädchen bei 
hohem Lohn, ſowie Mädchen für 
Berlin bei hohem Lohn u. freier 
Reife. B. Legrand Nachfolger, 
Heil. Geiſtgaſſe 101. 

Eine Aufwärterin mit Zeug⸗ 


niſſen wird für den Vormittag 


geſucht Langenmarkt 17, 2 Tr. 
Aufwärte rin f. d. g. Tag bei hoh. 
Lohn geſucht Langgarten Nr. 27. 


6 ++ + 

2 Rähterinnen 
für Tapezierarbeiten können ſich 
melden bei Schoenicke & Co., 
Hundegaſſe 108. 
Maſchinen⸗Näht., geübt a. Herr.⸗ 
Paletots, m. ſich Paradiesg. 20, 1. 


Sehe 


einige gewandte Buffetfräuleins 
mit nur guten Zeugniſſen 
B. Mack, Jopengaſſe 57. 
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Line tüehtioe Verkäulerin 
ſuche für mein Herren⸗Artikel⸗ 
Geſchäft. Bruno Berendt, 
Kohlenmarkt 1. 

Suche für ein feines 
Porzellan-Geſchäft eine 


gewandte Verkäuferin. 


Eintritt 1. November. Hardegen 
Nachfolger, Heil. Geijtgajje 100. 
Sofort i 


eine erfahrene 


m © 
Kinderfrau 
geſucht. 

Frau Lieutenant Framm, 
Halbe Allee, Lindenſtraße 28, 1. 


geſucht. 

Offert. unter & 156 an die Exped. 
Ig. Mädchen mit guten Zeugn.f. 
den Nahm. gej. Breitgaſſe 122,2. 
Ein Wächter für die Winter⸗ 
monate wird von ſofort geſucht, 
Abends 6 Uhr Kneipab 37, im 
Comtoir, zu melden. 


Tüchtigen weiblichen 


Diensiboten 


werden Stellungen in unſerm 
Bureau Frauengaſſe 47, 1Tr. 
täglich Vormittag vont0—12 und 
Nachmittag von 4—6 Uhr unent⸗ 
geltlich nachgewieſen (4554 


Der Porſtand 
des Vereins ädchenwohl. 


25 i 


für kleinen Haushalt wird zum 
1. November geſucht Frauen⸗ 
gaſſe 39, 1. Et., Eg. Brockloſeng. 


Gin orb jep Mädchen, 20er J., 


Ein Mädchen, am liebſten von 
außerhalb, bei zwei alten Damen 
geſucht Rammbau No. 40. 
Ig. Damen, w. d. Plätterei erl., w., 
könn. ſich meld. Schmiedegaſſe 27. 

Caſſirerin mit guter Hand- 
ſchrift, in Stellung geweſen, 
melde ſich Bureau Frauen⸗ 
wohl, Gerbergaſſe Nr. 6, von 
10—1 Uhr. 

Suche für mein Wurſt⸗ und 
Aufſchnitt⸗Geſchäft von ſogleich 

eine gewandte erſte 


Verkäuferin 
R. Sommer, 
Poſtſtraße 2. (59876 


Schriftſczerinnen 
für glatten Satz, Woche 14 M, 
ſtellt ein (4524 


Louis Schwalm, 
Danzig⸗Langfuhr. 


amidmiges Mädchen 


zum Aufwarten oder für feſten 
Dienſt zu Kindern zum 1. oder 
11.November geſucht Thornſcher 
Weg 12a, 3 Treppen, rechts 
Eine Frau zum Reinmachen 
geſucht Langenmarkt 15, 3 Tr. 
Ein Lehrmädch. für m. Papier⸗ u. 
Lederw.⸗Geſchäft kann ſich meld. 
Adolph Cohn, Langgaſſe 1. 
Aufwärt. mit g. Zgn. find. für d. g. 
TagcStell. Dienergaſſe 31. (60126 
Suche für meine Wirihſchaft 
(kaufm. Geſchäft und Gajthof) 


eine Stütze, 


evang. welche die Küche, Wijde 
und Handarbeit verſteht. Selbige 


muß auch die Hausfrau, welche 
leidend, theilweiſe vertreten 
können. (59886 


Carl Lehmann, 


Gr. Lichtenau Wyr. 
Tinderfrau u. ein Dienſtmädch. 


mögen fith z. 1. Nov. meld. Hein, 
daja Oliva. (5991 b 
Junges Wädchen im Aus- 
ſchürzen geübt, melde ſich 
Biſchofsgaſſe 25, Hof, 3 Tr. 
a älteres Mädchen od. 
rau zur Führung einer klein 
Wirihſch. gd. Martthalle St. 46. 


Eine geübte Maſchinennähterin i 


auf Weißzeug kann ſich melden. 
Offerten u. & 233 an die Exp. 
I.Mädch, w. Luft h., d.. Damen⸗ 
ſchneid. ſow. Zchn. u. Zuſchn. (auch 
unentg.) gerl, t.i. m. Hl. Geiſtg. 65, 
M. Stolle, Modſt. N. d. Lehrz.Beſch. 
Zur Erlernung der Wirthſchaft 
auf einem Gute wird in einem 
großen und vielſeitigen Haus⸗ 
halte eine junge gebildete Dame 
gegen geringe Penſion geſucht. 
Offert. u. G 197 a. d. Exp. d. Bl. 


Ein ordentlich. Mädchen 


oder eine Frau kann ſich zum 
Austragen des Frühſtücks 
melden Poſtraße 3/4. (60760 


1 sewandtes, ordii, Mädehen 


zum 1. Novbr, als Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht 
Lauggaſſe 44, 1 Tr. (61016 


Siriekerinmen u. Häklerimmen 


können ſich melden Fiſchmarkt!7. 


Gouvernanten, 


Kindergärtnerinnen, viele 
Wirthinnen, Meierinnen, Hans- 
lehrer, Inſpectoren, Gärtner 
und Diener ſucht von ſofort und 
ſpäter H. Kieckebusch, Schüfjel- 
damm30, Eingang Pferdetränke. 
Tücht. ſelbſtſtändige Taillen- 
arbeiterinnen ſucht Frau Th. 
Rieser, Vorſt. Graben 57 a. 
Suche Köchin. u. Mädch, f. A. b. 
hoh. Lohn. B. Rieser, Breitg. 27. 
Ein ſauberes anſtändiges 
Mädchen von 15 Jahr. kann ſemld. 
zur Aufwarteſtelle Abends von 
8—9 Langebrücke 44, Schultz. 
Ig Mädch, welche grol. u.jchnell 
d. Damenſchneid. erl. mol., kön. 
ſich melden Trinitatiskircheng. 4. 
Zum Säckenähen mit der Näh- 
maid. k. ſich Frauen od. Mädchen 
melden Langgarten 8,2. (6091b 
Aufwärterin 3 Mal in d. Woche 
für Vorm. gej. Kl. Gaſſe 12, part. 
„Eine einfache Köchin (Lohn 
90 A) ein einf. Stubenmädchen 
(Lohn 105 % können ſofort oder 
Martini eintreten. Zu melden 
Schüſſeldamms30, R. Kleckebusch 
Ein junges ordentl. Mädchen 
für den ganzen Tag melde ſich 
Häkergaſſe 1, 1 Treppe. 


2 Treppen, links. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


küntel, Jaquets, Umna 
und billigste Bezugsquelle 


1 Handnäht. in Herrenarb. geübt 
kann fih meld. Töpfergaſſe 31, 1. 
Eine ehrliche, ſaubere Auf⸗ 
wartefrau wird bis 1. November 
für den Vormittag ſofort geſucht 
eee 
Suche gu ſofort u. ſpäter, Köchin., 
Haus⸗ u. Stubenmädchen bei hoh. 
Lohn für beſſere Häuſer A, 
Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Nufwärterin f.d.g. Tag melde fidh 
Tordentl. Aufwärterin mit gut. 
Zeugniſſ. geſucht Holzgaſſe 21, 2. 
Meldungen von 6—7 Abends. 
BS” Aujwarteciu melde ſich 
Pfarrhof Nr. 3. 
Lehrmädchen für Galanterie 
und Spielwaaren per ſofort 
geſucht. Selbſtgeſchr. Offerten 
unter G 213 an die Exp. d. Bl. 


Ein Dienſtuädchen 


findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth Sandgrube. (4561 
1Mädchen von 14-15 Jahre für 
den Vormittag kann ſich melden 
Altſtädtiſcher Graben 68, 2 Tr. 
Maſch.⸗ u. Handnähterin f. Herr.: 
Arb. find. d. Beſch. 2. Damm 4,2, 


m ER E 


A 
— 


Männlich. 


Em mit der Colonial⸗Material⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsbranche 
gründlich vertraut. jung. Mann, 
katholiſch, 19 Jahre alt, noch in 
Stellung, flotter Verkäufer, 
ſucht in einem Geſchüft ſeiner 
Branche per ſofort oder ſpäter 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
6048b an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (60486 
T jung. Mann wünſcht von einer 
Brauerei a, Reiſender angeſtellt 
zu werden. Offert. unter G 193, 


Ein älterer Zuchhalter 


ucht Stellung. Offerten unter 
Ch an die Exp. 3. Bl. (60880 


Ein verheirathet. Handwerker, 


deutſch u. polniſch ſprechend, dem 
aber ſein Handwerk der Ge⸗ 
ſundheit ſchadet, bittet um 
Stellung als (60776 


Reiſender, Caſſiter 


oder erwas Aehnliches. Eintritt 


Ein ordentliches Mädchen ſucht 
eine Stelle für den ganzen Tag 
Fleiſchergaſſe 38 b, 2 Tr. links. 

Junges gebildetes Mädchen 
ſucht eine Lehrſtelle zur Budje 
führung in e. feinen Geſchäft. 
Off. u. G 136 an die Exp. d. Bl. 
Eine o. j. Frau ſucht St. 5. aſchen 
n. Reinm. Schleuſeng. . 
Torsti. Frau empf. |. 5. Waſchen. 
Rm. 2 erir, Junge rng. 2234. Bh. 
Eine Krankenpflegerin bittet um 


Beſchäftig. Weidengaſſe 1b, part. 


Í a i t. 
Gm jung. Mädch. bitt. um e. anfi 
Dienſt b. jg. Herrſch od. an Dane 
v. 1. Nov. Z. e. K, Ramm baut, , 
Eine junge d rau bum St, Se 
und Neinm.st. Hoſennäherg 30. 
Gin älteres Mädchen Judt kad 
Torsti Frau m. Stell g. Waſch U. 
Reinmachen Langgarten 1 f 
Ein jung. anſtänd. Mädch. ſuch 
bei alteren Herrſchaften et 
alleinſteh. Dame Stellung. i efl. 
Off. unt. A. Z. poſtl. Inova aw. 
1 ſaubordtl. Mädch. b. e 
St.3. 1. v. al. Weißmönch.⸗Kchg. = 
Ein alt Mädch. 0.u,e.Auimarten. 
f.Vrm Mattenbud. 20, St 8 
Jant. ſucht Stelle z. Ausbe l |: 9. 
A Ojj. u. G 215 an bie Exp. 
Ordtl. Fran Stg Wasch u Rein 
inch Zu erf. Spendhausneug.: „H. 
F. Mädchen, w.d.Olanzpl.eıl.bat, 
ſucht Beſchäft. Johannisgaſſe 33. 
Ein Alt. zuverläſſiges u 
. Stell, vertretungsmeije inder 
Wirthſchaft oder ſonſtige Seur 
Off. unter @ 211 an die wur L 
Eine geübte Plärtevin wünſcht in 
oder bei Danzig 1 bis 2 Tage am 
liebſt. bei Herrſch. Beſchäftigung. 
Off. unt. 6 150 an die Exp. e 
Nähterin f Herren⸗u. Damenſchn. 
jow. Wäſche |. Beidh. Off. uG 239. 
Gejegie befi. Perſönlichkeit, w. 
inKüche und Haus auch mit Wäſche 
und Nähmaſchine gut Beſcheid 
weiß, ſucht von ſobald als möglich 
. bei e 

angfuhr, Johannisthal Fir. , 
N ai (6096b 


239: October. 
a 


men 20. 


(8810 


BR 


Confectionshaus. 


Ein Mädchen b. u. e, Nufwarte⸗ 
ſtelle Vorſt. Graben 30, Th. 6. 
„ „!!. AZ UNE 
Ord. ehrl. Frau w. e. Aufwarteſt. 
für d. Morgſt. Kehrwiederg. 2,2. 
Empfehle tücht. Dienſtmädchen 
ſowie Stubenmädch. u. Stützen 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 


EEE EEE anna 
i Gebildete Dame 
ie mehr. Jahre einen größeren 
Haushalt ſelbſtſtändig geleitet, 
ſucht vom 1.Novemb. oder ſpäter 
andermeitig Stellung. Offerten 
sub B. T. poſtlagernd Nikolaiken 
Weſtpr. erbeten. (6114 b 
E. Fr. b. um Wäſche. Dieſ. w.getr. 
u. gebl. Off. u. G 202 an die Exp. 
Saub. Wäſcherin von außerh. bitt. 
noch um Wälche,biej.m.im Fr. get. 
Off. unt. G 194 an die Exp. d. Bl. 
Eine ſaub Plätt bu St.⸗Waſchez 
Waſch. u. Plätt Offert. dej. 
I nn 
EinStubenmüdd),, w. v. Jahre in 
Stell. war u.g.ſervir. k., empf. ſich 
fürcheſellſchaften zum Bedienen. 
Off. unter G 210 an die Exp. d. Bl. 
Eine Aufwartefrau iſt zu erfra 
g. 
Mottlaugaſſe 2, Hof, Th. 4 part. 
von ſofort und zu Martini tücht. 
Landmädchen mit nur g. Seien 
37. 
1 ord. Frau bitt. U. Stell. 3. Wa 
LA 1. Prieſtergaſſe 1, 29 
eee g.. 
anſt. jg. Frau m. g. 3gn. b.. Stef. 
b. Morgi. Zee. Borit. Gr. 65, r. 
Kindergärtnerin wünſcht für 
einige Stund. d. Tag. entſp. Beſch. 
ai unt. & 250 an die Exp. d. Bl. 
a et Dr 
9. Müdchena.H.-Irhen,Beitel, 
Luce ef Schüffeid. 10, Bert. 
ücht Nätherin, die gut ſchn kann 
5. umBejch. Off. 1.6234 a. d. Exp. 


1 ordl., erf. Mädchen mit g. Zgn., 


welch auch tochen kann, w. e. feſt. 
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4— 7000 4 juhe auf mein mafi. 
ſtädtiſches Grundſtück zur 2. 


ſicheren Stelle von gleich oder 
ſpäter. Of. u. G 196 an die Exn. 


Dr. Kubacz, 


78000 Mk. 
a 5% auf einGrundſtück in beſter 
Lage Danzigs zur 2. Stelle von 
ſofort geſucht. Off. unter G 236. 
Suche ca. 18000 A. zur 1. Stelle 
gu 4% % vom Selbſtdarleiher. 
Off. unt. G 170 an die Exp. (60696 

Suche per ſofort 7000 % zur 
2. Stelle, die bisherige Hypothek 
betr. 10000 Offert. unt. G 190. 

9000 «4, pupillariſch ficher, 
auf ſtädtiſche oder ländliche 
Hypothek zu vergeben. Offerten 
unter F 996 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (4448 


Eine goldene 
Damenuhr 


iſt Sonntag Nachmittag auf dem 
Wege von Ohra nach Langfuhr 
und zurück (theilweiſe mit elek⸗ 
triſcher Bahn) verloren gegang. 
Gegen Belohnung Ohra 175 
abzugeben. 

Am 16. October iſt eine goldene 
Broche verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder w. geb., dieſelbe 
Hühnerberg 1, im Laden, abzug. 
Ein ſchw. Glacshandſchuh gej. 
Abuh. Weideng. 7,3, Eckermann. 


in Inndemanlkorb 


iſt Sonntag Abend verloren. 
Abzugebon Frauengaſſe 28. 
Dienſtbuch, Anna Krzeminski, vl. 
G. B. a. Brodbänkeng. 51,1. (608 9b 
1 kl. Doppel⸗Schlüſſel ift verlor., 
abzugeben Kleine Gaſſe 2, part. 


Foxterrier verlauf. 
gegen Belohn abzug. Stadthof. 
Sonntag Vormittag 9 Uhr ſind 
in der Paradiesg. 1 P.neue ſchw. 
Damenhandſchuhe verl. Wieder⸗ 
bring. erh. Bel. Kaſſ. Markts /5, 2. 
Pincenez mit fein gold. Kette u. 
Haken am Sonnabend verl. Geg. 
Bel. abzug. Steindamm 32, 3, r. 
Ein Notizbuch mit 4 Kart auf 
je ½ Laſt u. 1 auf 1 Hektoliter 
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unterricht (Rundtänze). Theil- 
nahme am feſten Cirkel nicht 
ſerwünſcht. Angebote mit Preise 

angabe u. G 218 a. die Exp. d. Bl. 


j ſtunden werden ertheilt. Off. 


Coks lautend, verloren gegang. 
Gegen Belohnung abzugeben 
beim Portier in der Gasanſtalt. 

Die bekannten Samen, welche 
am Montag Nachmittag aus dem 
Laden v. Sprogkhoff eine Taſche 
mit Inhalt aus Verſehen mitge⸗ 
nommen haben, w. geb., dieſelbe 
binnen 3 Tagen daſelbſt abzug. 
1 kantiger Klappſchlüſſel i, verlor. 
Finder wird um Rückgabe gebet. 
Schoernik, Stiftsgaſſe5 6,2 Tr. 
2.0 7 Ab. nt. Adlersbrauf 20 h. 


Kd.⸗Arbeitstaſch. a. d. N. Pirsehk 
verlor. geg. Abzg. Hohe Seig. 19. 


Dienſt. Zu erf. Brabant 12, Th. 3. 
7 CIAO EE — 
Selbstständige Köchinnen ſuchen 
von gleich oder 1. Priwatſtellung. 
Näheres Frauengaſſe 42, part. 
Jung Mädch., Wäſchearbeiterin, 
ſucht Beſch. Off. u. & 255 a. d. Exp. 
Anſt. Mädch. w. f. d. adm. e. Stein 
d. Nähe d. Niederſtadt. Off. u. 6152. 
Mädch. von achtb. Eltern, 15 J., |. 
Lehrſt.imBäck.⸗od.Conditorgeſch. 
Off. unt. G 131 an die Exp. d. Bl. 


N 


Wer ertheilt einem Herrn 
bis zum 1. December Tanz⸗ 


22 
Gewiſſenhafte Nachhilſe⸗ 


unter G 113 an die Exp. d. Blatt. 
In kl. bew. Pädagogium (in 
klim. nordd. Kurorte) f. zurück⸗ 
gebt. o. ſchwächl. Schül. b. beſt. 
Pflege ged. Unter r. u. fih. För⸗ 
derungz.Verſtod. Prüf. Erhebl. 
Zeiterſp. Ausgez. Empf. Heni., 
einſchließl. Unterr. p. M. 100% 
Anfragen unter W. A. 854 an 
Haasenstein & Vogler A.-G. 
(4570 


Handarbeitunterricht 


Magdeburg erbeten. 


in allen Arten, auch 
und Maſchinennähen ertheilt 


Marg. Röper, 
Vorſt. Graben 66, 3 Tr. 


Handarbeitunt i 
für Kinder nur 1 AEII 


RSA 2 

20 000 , erſtſtellige 

vom Selbdarleiher dre 
Off. unt. G 209 an die Exp. d. Bl. 
Suche auf mein neues Grund . 
Schidlitz, Hptſtr., hint. 25 000.45 
2. fih. Stelle 89000 % 3.1 Jan. 
Taxe 50000 % Feuerverſ. 45000 % 
Si unter & 198 an die Exp. erb, 
200.4 zu 6 %, Vergütigun 20. 
monatl. Abzahl. 20%, K Sichen 
Off. unt. 6 271 an d. Exp. dief Bl. 
and. Exp. dief Bl. 


= imila = 
"GRE 

auf fäbt.und ländl. Grundſtücke 
bis / des Werthes. 1 ſtell. 3%, 
bis 4 % 2 ſtell. 4 bis 4¼ % Be: 
leihungen von Bauſtellen dc. 
A. Uhsadel, (8946 

Langenmarkt Nr. 23. 


Hpothekencapitalien 
aus dem Reſervefonds offerirt 
500—400 -4 juhe gegen mehri. 
Sicherh. auf einige Beit zu leih. 
Off. unt. d 13 an d. Expd. d. Bl. 
(56006 


pa Dai | DEE DE 
Wer borgt 100.4 auf ſehr ſichere 


Pap. u. ſ.hohe Zinſen? Stadtgeb., 


Schillingsg.6 1b, Vorderh., Th. 2. 

Suche per ſofort 12000 % zur 
1. Stelle nach Oliva vom Selbft- 
darleiher. Werth d. Grundſtücks 


36000 Off. unt. & 179 an die Exp. 


ch Wäſche⸗ 


2 


Kleiner brauner 


Hund 


mit Leine iſt am Montag 
den 24. d. Mts., Abends 
zwiſchen 5—7 Uhr bei der 
Poſt in der Hundegaſſe 
abhanden gekommen. 

Gegen gute Belohnung 
abzugeben Hopfengaſſeg la, 
2. Etage. 


0099999990099 2 
Dr. A, Hemet, 


American Dentist, 


2 
2 


e 


Eingang Matzkauſchegaſſe. 2 


Sprechſtunden für $ 
ahnleidende 
9—1, 2—5 Uhr. (3996 © 


è 
8099099006929 


GD 
092 


9999696699999 


s. 


Dentiſt, (3263 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 

Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Wohne jetzt (55706 


Breitgaſſe 27,1 Cr. 
E. Nipkow, Zahntechniker. 

Heirath, reiche Partieen, 
werden unter Verſchwiegeunheit 
nachgewieſen. Ernſtgem. Offert. 
unter & 175 an die Exped. erbet, 


Langenmarkt !; Frack 


Nr. 250. 
Wohne jetzt (4552 


Ketterhagergaſſe 5 


Frauen⸗Arzt. 
Sperinlarzt für Chirurgie. 


Me f AWAY Proſp. umf. 
Journal Berlin 50. (50645 
Eine Wittwe, ev.,ſchöne Erſchein,, 
gebild., 43000 Vermögen, w. d. 
Bekanntſch. ein. ält. Herr. behufs 
Heirath zu machen, Beamte oder 
Rent.erwünſcht. Anonym bleibt 
ohne Antwort. Offerten unter 
G 174 an die Exped. d. Blatt. erb. 


Klagen, 


0 
8 


Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johanuisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


+ 
Ceſtgedichte, 
Tafellieder, Toaſte ꝛc. werd. 
angef. Fleiſcherg. 15, 1. (60646 
Kdl. Chep. w.e. Kind v. 6-12 J. in 
Penſ.zu nehm. Off. u. & 200 Exp. 
Kinderl. Ehepaar w. ein Kind 
in ſorgſamſtePenſion zu nehmen. 
Näh. Langgaſſe 43, 1, von 10—12. 
Berarf mein kleines Fräulein 
keiner Bändchen mehr? 
Suche v. gl. e. Pianino in Miethe 
i. Pr. v. 5-6 A monatl. Off. u. G 205. 
Welche glaubwürdige Perſon 
überſetzt italieniſche Papiere auf 
deutſch. Off. unt. 6132 an die exp. 
Jede Malerarbeit wird ſauber u. 
billig ausgef. Off. unter & 178. 


Gummiſchuhe red 


reparirt 

Salvatorgaſſe 5, Thüre 9. 
Gummibootsu.Fußzeug repar.a. 
ſchnellſt. u. bill. Melzerg.13.(5821b 
Wäſche wird ſaub. gewaſchen u. 
geplätt. Tagneterg. 10, Wächter. 
Damen⸗ u. Kinderkleid. werd. in 
u. außer dem Haufe ſauber ugut 
ſitzend angef. Tagnetergaſſe 6, 1. 
Wäſche w.ſaub.gew/geplätt. u. im 
Fr.getr. Halbe Allee, Bergſtr. 14. 
Perf. Schneiderin empf. ſich in u. 
auß. d. Hauſe Hl. Geiſtg. 123, Hof. 
Feine Wäſche w. ſaub. gewaſch. u. 
geplätt v. M. Jonas, Breitgaſſe 73, 
Damen- u. Kinderkleid. werd. guta 
ſitzend angef. Heil. Geiſtg. 97, 2. 
Wäſcherin, d. im Fr. tr. u. bl., 
b. u. St.⸗ u. Monatsw. Off. G 252, 


Jede Art Wäſche 


wird ſauber und billig ange 
fertigt Johaunisgaſſe 67. Ein. 
gang Prieſtergaſſe, part. (60565 

- m 


Hüte, 
Capotten, Hauben, 
Damenputz, wird hie und billig 
angefertigt Breitg. 101,2. (60856 


Vitte um Monats⸗ 
und Stück⸗Wäſche 


Poggenpfuhl 73, Hof, Frau May. 


Hochbautechniſche 
und architeckoniſche 
Arheiten jeder Art, 


werden ſorgfüält. ausgeführt. 
Offert. u. 636 an die Exp. (60015 
Meine (58026 
Bettfedern⸗ 
Reinigungs⸗ 

Anſtalt, 
bisher Breitgaſſe 42, 1 Treppe, 
befindet ſich jetzt Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 40b, gegenüber d. Deutſchen 
Geſellſchaftshauſe. O. Rohde. 


Hochfeine Fracks 


| 


und w (4279 
Frack-Anziige 
verleiht 


W. Riese, 


227 Breitgaſſe 127. 


reracks 
- Anzüge 


werden verliehen 


Elegante Fracks 


und (6119 b 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Behe Anttacith⸗Kohlen 


offeriren billigſt (61055 
Bischoff & Wilhelm, 
Hundegaſſe 93. 

bekannte Ropi 


waſchwaſſer 
„Opfermann’s 
Brennessel- 

Wasser“, welches 


* die Kopfhaut fo 
vorzüglich rein hält von Kopf⸗ 
ſchuppen und Fettbelag, iſt echt 


erhältlich in den Drogerien von 


Paul Eisenack, Große Woll⸗ 
webergaſſe 21, und Filiale 
Lange Brücke 44/45; Kaiſer⸗ 
Drogerie von Carl Lindenberg; 
Carl Seydel, Heil. Geiſtgaſſe 22; 
H. L. F. Werner (1840 


1.250. 2. Beiloge drt „Danner Menele Zladriót 


Das dentiche Botfdjaftshotel in Ganfinutinopel 


Nach einer Seizze unſeres Specialcorreſpondenten Marinemaler Max Rabes. 
Sir Charles Hallé. 


Londoner Brief. 


(Bon unſerem Correjpondeten). 
London, 18. October. 


Geſtern gab es das erſte Richter⸗Coneert, und An, 
hat die mujitloje und ſchreckliche Zeit wieder einma 
ihr Ende erreicht. Nicht daß in England während der 
letzten drei Monate keine guten und böſen Thaten im 
Namen der heiligen Cäcilia verübt worden ie 
Denn kaum ift in London die Gaijon ſo he 95 
ſelbſt ein Joachim oder Paderewski ihr 1 1 
zeichen abzulocken vermag, da regt es fih a! 1 
in den Provinzen. Und wenn man dann WZA ar 
daß auf den Muſikfeſten zu Gloucefter Me parem 
Chöre alles Dagemejene wieder einmal über Ehen 
beginnt der Künſtlerneid allen Londoner Dile 
a Z itzeln, und in Ermangelung 
in Kehle und Fingern zu kitzeln, b lischen 
des gewaltigen nationalen Tonwerks, das die eng 

i i zs willig der Welt vorenthalten, 
Componiſten immer noch böswillig der 435 ! 
e A sasna Di enorisfjohna „Elijah“ oder 
miffen$ändels,Meilias"tun 
par 8 ein Dugend Mal daran glauben, 
„Suhgeiang“ nnua ze perſchrieben. Händel iit kein 
Doch da habe ich mich ja verſchrielen. Händel i k 
Ausländer. Die Engländer weniaſtens rechnen ihn 
kühl und unverfroren zu ihrem großen Componiſten! 
Allein, wie dem auch ſein mag: gelobt ſeiſt Du Frau 
Muſika. Wir haben wieder ein Richterconcert hören 
können. Aus dem Wort allein klingt den ernſten 
Muſikliebhabern Londons etwas wie Hochgenuß. Es 
war Hofeapellmeiſter Hans Richter, der Ende der 
ſiebziger Jahre die doppelte Aufgabe übernahm, den 
Engländern den Genuß wirklich künſtleriſcher Orcheſter⸗ 
eoncerie zu verſchaffen und die Muſik Wagners populär 
zu machen. In jedem Frühjahr kam er herüber zu 
einer Reihe von Concerten in London, an welche ſich 
bald auch eine Tour in die großen Provinzſtädte an: 
zuſchließen pflegte. Denn ſchnell ſpielte oder richtiger 
dirigirte er ſich in die Achtung und Verehrung der 
britiſchen Muſttfreunde hinein wie kein anderer Copel- 
meiſter. Und ihre Zahl iſt in den letzten Jahren wahrlich 
nicht gering geweſen. Felix Mottl iſt ein ſtändiger und 
immer lieber geſehener Gajt; Levi errang ſich mit der 
Leitung des Nibelungen⸗Ringes goldene Lorbeeren; Felix 
Weingartner hatte ſich über ſeinen erſten Empfang 
gewiß nicht zu beklagen. Aber bei allem Zuſpruch, 
ben. diefe Dirigenten finden, giebt es für den Engländer 
doch nur einen „Richter“, ebenſo wie unter allen 
Violinvirtuoſen nur den Altmeiſter Joachim. Es iſt 
ein ſchöner Zug des engliſchen Muſikpublieums, dieje 
treue Anhänglichkeit an ſeine Lieblinge. Ja, Richter 
ſelber ſcheint zu glauben, daß man allmählich allzu 
erfolgreich werden kann. Er wollte der Mujit Wagner's 
in England Anerkennung verſchaffen, und wie groß ſein 
Erfolg, beweiſen die Saaren der britiſchen Pilger, 
die alljährlich nach Bayreuth wallfahrten, beweiſt jedes 
hieſige Concertprogramm. Auch ſeine eigenen. Denn 
als man ihn kürzlich fragte, warum er faſt nichts als 
Wagner und Beethoven's Symphonien zur Aufführung 
bringe, antwortete er halb ſcherzend, halb klagend: 
„Sie wollen mich ja nichts Anderes ſpielen laſſenl“ 

Auch dieſem kleinen Uebel wird nun 
wohl bald abgeholfen werden. Denn Richter 
ſoll im nächſten Jahre nicht nur im Frühling und 
Herbſt auf den Sprung herkommen, ſondern ſtändig 
hierbleiben und ſein eigenes engliſches Orcheſter haben. 
Wir beſitzen deren zwei, an welche ſich der continentale 
Maßſtab anlegen läßt. Das eine gehört zum welt⸗ 
bekannten Kryſtall⸗Palaſt und ſteht ſeit langen Jahren 
unter der Leitung unſeres Landsmannes, Auguſt 
Manns, deſſen Löwenmähne weiß geworden iſt in und 
über der Verbreitung und Verbeſſerung des muſikali⸗ 
ſchen Geſchmacks in England. Das andere Orcheſter ver⸗ 
dankt ſeme Exiſtenz den Geldopfern einer Geſellſchaft 
reicher Muſikfreunde der großen Induſtriebozirke Nord- 
englands. Sein eigentlicher Sitz iſt Mancheſter, von 
wo es die dicht bei einander liegenden großen Fabrik⸗ 
ſtädte und manchmal auch London beſucht. Es führt 


den Namen ſeines erſten, vor zwei Jahren ver⸗ 
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Auch er 


ſtorbenen Leiters, | 
man eś dem Namen 


war ein Deutſcher, wenn 
auch nicht gleich anſieyt. Sein Vater, ein braver 
Muſiker bei Elberfeld, taufte ihn gut Deutſch 
Karl Halle. Als wielverſprechender Pianiſt zog der 
Jüngling nach Paris zu weiterer Ausbildung. Als die 
Revolutionswogen von 1848 ihn nach England warfen, 
hatte er den kernigen Karl in Charles verwelſcht und 
für dieje Lautverweichung die Endſilbe feines Namens 
mit einem Accent verhärtet. Aber er brachte außer 
dieſer Namenstäuſchung und Franzöſelei noch etwas 
Werthvolleres mit, deutſche gründliche Kenntniſſe und 
ein künſtleriſches Spiel. Bald rang er ſich zu den 
beliebteſten Virtuoſen und Lehrern auf, ſeine Caſſiker⸗ 
ausgaben fanden weiten Anklang. Den vollſten Ruhm 
erlangte er jedoch, als er in Richter's Bahnen weiter 
arbeitend, jenes Orcheſter in Manchester übernahm. 
Seine zahlloſen Verdienſte um den Stand der Muſit 
in England brachten ihm ſchließlich die für einen 
geborenen Ausländer ſeltene Auszeichnung der Ritter⸗ 
würde. Nach ſeinem Tode wurde die Direction dem 
ſonſt ganz tüchtigen engliſchen Dirigenten Cowen (Coen) 
übertragen, aber nur proviſoriſch, denn er ifi 
nun einmal kein Richter, auf den das Komitee 
ſchon damals ein Auge geworfen hatte. Doch Richter 
war an die Wiener Hofoper gebunden. Dieſer 
Contract läuft aber im nächſten Sommer ab, und 
Richter will nunmehr die Stellung in Mancheſter mit 
reichlichem Urlaub für ausgedehnte Gaſtreiſen über⸗ 
nehmen, vorläufig auf ein Jahr und für ſechzig⸗ 
tauſend M ark. Eine patriotiſche Agitation gegen 
die Verleihung dieſes fetten Poſtens an einen Ausländer 
ift jämmerlich mißgtückt. Dafür iſt Richter allzu beliebt 
und außerdem geht es doch wirklich noch nicht gut ohne 
einen — deutſchen Capelmeiſter. In der Muſfik, das 
geben die protzigen Briten ſchließlich ſelber zu, ſind 
wir ihnen „doch über“. 

Bei einem Erpreſſungsproceß erklärte kürzlich ein 
Advocat: Wer all das Geld hätte, das in einem einzigen 
Jahre in England in Folge von Erpreſſungen ſeinen 
Beſitzer wechielt, würde ein wahrhaft fürſtliches Her- 
mögen erwerben. Der Mann kannte ſein „modernes 
Babylon“ nur zu gut. Mit welcher Schnelligkeit ſich 
auf dieſem Wege Tauſende erwerben laſſen, kam wieder 
einmal in dieſer Woche zum Vorſchein. Vor einiger 
Zeit annoneirte eine, Firma“ eine unfehlbareSpecialität 
für Damen, die etwa in der Furcht vor unerwünſchten 
lebenden Liebesfolgen ſchwebten. Das iſt an ſich 
gar nichts weiter hier zu Lande. Vermögen von 
Millionen werden jährlich von ſolchen Quackſalbern 
eingͤheimſt, und kaum ein Dutzend Zeitungen 
bringt es über fith, dieſes ruchloſe Treiben durch Ver⸗ 
weigerung ſolcher Ankündigungen zu hindern. Sobald 
der betreffende Hallunke eine Kundin gefunden, erkun⸗ 
digte er ſich in medieiniſchem Kauderwelſch, ob die 
beabſichtigte Wirkung erreicht ſei, und empfahl im 
Nichtfalle eine ſtärtere Doſis, die er Bei etwaigem 
Zögern der Kundin dann für den halben Preis anbot. 
Dieſer Köder half gewöhnlich und brachte offenbar 
zahlreiche Aufträge. Wie erſchraken indeſſen alle dieſe 
5 A, als ihnen eines Tages ein Brief zuging, 
worin ihnen natürlich derſelbe Schwindler unter ande- 
rem Namen und Wohnort mittheilte, er fei in den Be⸗ 
EN Briefe mit jener Firma gelangt und würde fie 
fi, ihrer Briefe un ewe wegen des Verbrechens 
auf Grund dieſer Beweiſe wege e 

egen das keimende Leben an Die Polizei ausliefern, 
e ofort vierzig Mark als Schweigegeld 
kale te nde underharerwetſe kam ihm aber die 
einet ofort auf die Spur, zu ſpät, um ihn zu fangen, 
ponie a genug, ehe er eine Geldſendung erhalten 
gergi 92 0 Kunden indeſſen punet Ban goei 
ichts von dem Einſchreuen der Polizei, und in den 
Rich drei Tagen ſind Briefe mit insgeſammt über 
hunderttanſend Mark eingelaufen! Kein Wunder, daß 
zie Geburtsziffer in England ſtetig abnimmt. 
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f. Zoppot, 23. Oct. Der Volksverein hielt 
heute Nachmittag eine Verſammlung ab, in der als 
Wahlmänner für die einzelnen Bezirke folgende 
Herren aufgeſtellt wurden: Wilm, Waage, Pohnke, 
Grife, Albrecht, Suhr, Nagel, Auguſt Karpinski, 


Johann Schröttke, Hermann Laſchewski und Kupper⸗ 
ſchmitt. — der katholiſche Lehrerverein be: 
ſchäftigte ich geſtern mit der Lehrerrelietenfrage. Die 
Verſammlung betonte einmüthig die dringliche Noth⸗ 
wendigkeit dieſer Regelung. Es wurden von mehreren 
Mitgliedern recht praktiſche Vorſchläge in dieſer Sache 
gemacht, welche dem Verhandsvorſtande übermittelt 
werden ſollen. Die Aufführung des Feſtſpiels 
„Luthertage in Frankfurt a. M.“ wird nunmehr be⸗ 
ſtimmt am Sonntag, den 13. November im 
„Kaiſerhof“ ſtattfinden. 

2 Culm, 20. October. In einer Petition werden 

ſich die hieſigen Kaufleute und Gewerbetreibenden 
an die Oberpoſt direction Danzig wenden. 
In derſelben wird um Beförderung der Poſtſachen 
über Bromberg-—Fordon—Culmſee—Culm angegangen 
werden, da durch die mannigfachen Hinderniſſe, denen 
der Poſtverkehr Culm— Terespol zumal im Winter 
ausgeſetzt iſt, ſtändig die Berliner Poſt ausbleibt. 
E. Thorn, 22. October. Heute fand hier eine große 
liberale Wählerverſammlung ſtatt, zin der 
die liberalen Candidaten Stadtrath Kittler⸗Thorn 
und Rittergutsbeſitzer Dommes⸗Morezyn, ſowie 
Abgeordneter Rickhert⸗Danzig erſchienen waren. Die 
Verſammlung war von ca. 400 Wählern aus Stadt 
und Umgegend beſucht. Rechtsanwalt Schlee betonte, 
daß die Liberalen nicht freiwillig, ſondern gezwungen 
mit eigenen Candidaten vorgegangen ſeien. Landrichter 
Biſchoff wies den Vorwurf, die Liberalen handelten 
mit der Auſſtellung eigner Candidaten undeutſch, zurück. 
Bei dieſen Wahlen handele es ſich nicht um den 
nationalen Gegenſatz. Stadtrath Kittler erklärte, 
daß er freiſinnig ſei, ſtets für eine freiheitliche Ent⸗ 
wicklunll des Vaterlandes und für die Rechte des 
Volkes eintreten wolle. Rittergutsbeſitzer Dommes⸗ 
Morezyn bemerkte, daß er mit feiner Candidatur 
beſonders jenen agrariſch gefinnten Berufs: 
genoſſen entgegentreten wolle. Abgeordneter 
Rickert⸗Danzig hielt ſodann einen 1½ ſtündigen, viel- 
fach mit Beifall aufgenommenen Vortrag über die 
politiſche Lage. Er betonte dabei, es ſei Pflicht aller 
Liberalen, ſich zu ſammeln. Sie müßten in der Provinz 
jährlich 2 bis 3 Mal zuſammen kommen, um gemein⸗ 
ſame Angelegenheiten zu beſprechen, damit das Gefühl 
der Gemeinſamkeit und Kraft wiederkehre. Nur 
dauernde politiſche Arbeit kann zum Ziele führen. Dem 
Bund der Landwirthe müſſe eine Organiſation 
des liberalen Bürgerthums ohne Fractionsintereſſe 
entgegengeſtellt werden. Mit der Politik von 
Krähwinkel ſei das Deutſche Reich nicht zu halten, das 
ſei keine Weltmachtspolitik. Die Landwirthſchaft ver⸗ 
mag nicht den Ueberſchuß der Bevölkerung zu ernähren, 
nur Induſtrie und Handel iſt dazu im Stande. Da⸗ 
her ſind dieſe zu fördern. Es bleibt nur die Wahl, 
entweder Waare oder Menſchen zu exportiren. 
Letztere aber gebrauchen wir; denn der Friede Europas 
hängt ab von der Machtſtellung des Deutſchen Reiches. 
Qeder träten die Landwirthe jetzt auch den Beſtrebungen 
des Oberpräſidenten auf Hebung der Induſtrie 
Weſtpreußens entgegen. Sie befürchteten eine 
weitere Verminderung der Arbeitskräfte. Aber mit 
Unrecht, denn wenn rheiniſches Capital bei uns für 
die Induſtrie gewonnen wird, werden auch die ge⸗ 
ſchickten Arbeiter aus dem Weſten herangezogen. Der 
Landwirthſchaft werde alſo kein Nachtheil daraus ent⸗ 
ſtehen, im Gegentheil, ſie würde ihre 
Producte beſſer als bisher abſetzen können. 
Herr Krech⸗Althauſen habe in Culm gefragt: „Iſt es 
deutſch, wenn die Candidaten der Liberalen die Unter⸗ 
ſtützung der Polen finden werden?“ Darauf antworte 
Redner: „Wenn die Conſervativen mit Hilfe der Polen 
gewählt werden ſollten, würden ſie ſich dann vor Ver⸗ 
zweiflung ins Waſſer ſtürzen? Es gäbe Fälle, wo die 
Conſervativen um die Gunſt der Socialdemokraten 
gebuhlt hätten. Und bei der vorletzten Reichstagswahl 
in Marlen werder⸗Stuhm fei der Pole in Folge 
der Wahlenthaltung der Conſervativen durchgekommen. 
Eine kurze Discuſſion ſchloß ſich an. 

J. Konitz, 23. Octbr. Von den zum Bau der 
Eiſenbahn Nakel⸗Konitz innerhalb des hieſigen 
Kreiſes kreisſeitig erworbenen und dem Kgl. Eiſenbahn⸗ 
fiscus zur Verfügung geſtellten Ländereien find nach 
Fertigſtellung der Eiſenbahn ſeitens der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung zwei Flächen in der Gemarkung Hennigs⸗ 
dorf mit einem Flächeninhalt von 2½½ bezw. 1 Ar und 
im Werthe von 18,75 Mk. an den Kreis Konitz als 
entbehrlich zurückgegeben worden. Neuerdings hat ſich 
nun herausgeſtellt, daß die größere dieſer beiden Flächen 
dem Kreiſe verſehentlich zurückgegeben ift, denn fie ift 
vollſtändig von fiscaliſchem Grund und Boden ein: 
geſchloſſen und für jeden Dritten unzugänglich. Nach 
dem Entwurf für die Eiſenbahnlinie ſollte fie einen 
Beſtandtheil des dort vorgeſehenen Waldſchutzſtreifens 
bilden. Die Eiſenbahndirection Bromberg hat nunmehr 
bei der Verwaltung des hieſigen Kreiſes den 
Antrag geſtellt, ihr ſowohl dieſe, als auch die kleinere 
Fläche unentgeltlich zu überlaſſen. Der Kreisausſchuß 
wird jedoch an dem am 8. Nonember er. hier ſtatt⸗ 
findenden Kreistag die Beſchlußfaſſung dahin 
beantragen, daß die fraglichen Flächen an die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung zwar abgetreten werden, dem Kreis⸗ 
ausſchuß zugleich aber auch freie Hand darüber gelaſſen 
wird, ob für die Flächen die entſprechende Baarzahlung 
geleiſtet oder dieſelben unentgeltlich abgetreten werden 
ſollen. — Ferner wird ſich der Kreistag darüber ſchlüſſig 
zu machen haben, ob die beiden Amtsbezirke Zonders⸗ 
dorf (umfaſſend nur den Gutsbezirk Zondersdurſ) und 


24. October 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 


In Danzig: 
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(umfaſſend das Dorf gleichen Namens p 
ſträuben ſich hartnäckig gegen eine Ver⸗ 


Der Obermeiſter der hieſigen 
ii f Herr Schmiedemeiſter Friedrich 
Müller, feierte heute mit ſeiner Ehefrau das Feſt 
der goldenen Hochzeit. Vom Kaiſer war dem 
Jubel paare die Ehefubiläumsmedaille verliehen worden, 
welche Herr Pfarrer Collin nach der Einſegnung 
überreichte. 

i Fiſchhanſen, 23. Oct. In der geſtrigen Kreis⸗ 
tags⸗Sitzung wurde der bisherige Landrathsamts⸗ 
vermalter Herr Graf Dr. v. Keyſerlingk zum 
Land rath des Kreiſes Fiſchhaufen gewählt. 

Mohrungen, 22. October. Die hieſige Pra pa⸗ 
randenanſtalt ift ihrer Beſtimmung feierlich über⸗ 
gegeben. Herr Provinzialſchulrath Bode hielt die 


Feſtrede. 
Tilſit, 22. October. Auf dem Memelſt rom 
oße Cis- und Schnee⸗ 


trieben ſeit geſtern gr 
der Schiffsbrücke ſind ſogor Ver⸗ 


Kl. Konitz 
das Dorf Müskendorf) vereinigt werden folen. 


Ortſchaften 
einigung. 

. Tuchel, 22. Oct. 
Schmiede⸗Innung, 


ſchollen. An 
Ponore eingetreten, 

zt Sóbaw, 28. Oct. Endlich bekommt auch unjer 
Städten zeitgemäße Bürgerſte ge. Sie Hälfte 
der Koſten trägt die Commune, die andere Hälfte der 
betreffende Hausbeſitzer. — Ihre goldene Hoch⸗ 
gett feiert heute das Reimerſſche Ehepaar. Die Frau 
liegt bereits 40 Jahre krank zu Bett. — Die Alters⸗ 
zulagen unſerer Stadtlehrer find von 130 auf 
140 Mk. erhöht worden. — Der bereits mehrfach vor⸗ 
beſtrafte Anton Zielinski aus Di. Brzozie, der zu⸗ 
letzt 10 Jahre Zuchthaus wegen Raubes abgeſeſſen 
hatte, wurde von der hieſigen Strafkammer wegen 


Einbruchdiebſtahls zu 3 Jahren e 
Zuchthaus verurtheilt. s deda 


——— ER - 


Handel und Induftrie, 


Stettin, 24 Oet. Spiritus loco 43,50 bez. . 

Bremen, 24. Oct Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der BremerPetroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 

Hamburg, 24. Det, Kaffee good average Santos 
per December 30¾ per Mai 31¼. Schwach. 

Hamburg, 24. Oci Petroleum ruhig, Standard 


loco white 6,80. 

Paris, 24 Oct. Getreidemaret. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per October 22,05, per November 22,15, 
ver November⸗Februar 22,15, per Januar⸗April 22,10, 
Roggen ruhig, per October 14,75, per Januar⸗April 14.60, 
Wteb! ruhig, per October 47,60, per November 47,55, 
per November⸗Februar 47,25, per Januar ⸗ April 46,90. 
Rüb öl ruhig, ver October 52¾8, per November 52/8, 
ver November⸗December 53, per Januar⸗April 53½, 
Spirrruss behauptet, per October 43, per November 42%, 
7 Januar » April 48 ¼, per Mai⸗Auguſt 43. Wetter: 

ewölkt. 

Paris, 24. Oct Rohzucker ruhig, 88% loco 30%, 
à 31. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogramm, 
ver October 31½, ver November 31, per Januar⸗Aprik 
32½, ner März⸗Juni 225/;, 

Havre, 24. Det. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe. Rio 10000 Sack, Santos 28000 Sack, Recettes für 
Sonnabend. : 

Havre, 24, Det. Kaffee good average Santos per 
Mocy 36,50, per December 36,75, per März 87,25. 
Ruhig. 

Antwerpen, 24, Det. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 195 bez. u. Br., per October 
195% Br., per November⸗December 19 Br., per Januar⸗ 
März 20 Br. Fet. — Schmalz per October 69 ¼½. 

Peſt, 24. Oct Productenmartt. Weizen loco 
feſt, per Oetober — Gd, — Br., per März 9,58 Gd, 
9,60 Br. Roggen per October Br., — Gd., per 
März 8,21 Gd, 8,23 Br. Hafer per October 5,80 Gd., 
5,90 Br., per März 5,98 Br., 6,00 Gd. Mais per October 
3,50 Gd., 5,60 Br., per März 4,73 Gd., 4,74 Br. Kohlraps 
per Auguſt 12,70 Gd., 12,80 Br. Wetter: Trübe. À 

Bradford, 24, Oct. Wolle feiter, Mohairwolle ruhig 
aber ſeſt; in Garnen war das Geſchäft durch Politik beein⸗ 
trächtigt, für das Inland war das Geſchäft jedoch ziemlich 
lebhaft. Stoffe ruhig. 


Tuſtige Ecke. 


Kleines Mißverſtändniß. Student der Nattiong k 
ökonomie: „Sie verzeihen, Herr Profeſſor, ich bringe 


Ihnen hier einen Beitrag zur Steuerbe laſtung 
der Staaten“. — Profeſſor: „Das verzeihe ich nicht; die 


7 5 find u ZA) als 
In einem fächſiſchen Poſtwagen. Erlaube 
nietigie, wie is Ihr werther Name 243 — „8 erne i > 
tee aber jo was, da heeßen Se doch beinah' $ 
ich beete Ge nämlich a ae aai Pe 200 
Erklärung. „Sehen Sie mal, wie baufällig das pfta 
haus iſt!“ — „Daran trägt der Oberförſter ſelber ee 
-- „Wieſo?“ -— „Der lügt, daß fih die B da biegen!“ 
(Zuftige Blätter, 
Der Pantoffelheld. Gauner: „Haſt Du keinen Dieu 
bei Dir? C wenn ich Abends ins 
Wirthshaus ge (Luſtige Welt.) 
EN e, 


genug belaſtet! 


A a rener Wein aus Malz. (4204 
Ausgezeichn. durch hohen Nährwerth, ä p ö 
lichkeit u. die nachhaltig anregende u. belobende Wirkung. 


8 (esuche und Ameebote jeder Art werden unter 
j Discretion an die für den speciellen Zweck best dein t. 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und A 1a 0 
seit vielen Jahren bekannten Contral-Annoncen-Exr Klar 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen erbassren Bile 


Herm. Dauter, Heiligegeiſtgaſſe 13. 
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ną RE ZO WEZAIK 
Eleganter Ueberzieher, neu, 


a! Eee Neuefte Nachrichten. 25. October. 
für eine ſtarke mittl. Figur paff., 


Viel Freud E bill. zu vert, Canggajje49,1.(5998B 


hat Federmann durch 5 (8316 Uin Iht les Hihlenerundstück Ein fait neuer Heberzieher billig 


kaufen Rähm 17-18, part. 

mit dauernder reichlicher Waſſter Ler a i 
hotor ra tren. kraft und circa 3 Hufen guter | 1 Bettgeſtell mit Federmatratze 
Landwirthſchaft, ift vorgerüden- gilt aen Chase. 
2 1 Alters wegen ſofort zu ver⸗ billig zu vert Bean 
Genaue Anleitung, Ausbiloung und ausführliche Liſte in der ie Gelegen, ine halbe Alten Pianino mu U fen 


Hubertus⸗ Drogerie hon J. P. Schilling, Stunde von der Bahn in Weſt⸗ Poggenpfuhl 76. (58046 


"Steinkohien, 


Brennholz, 


ſowie 


fämmtliche . 


liefert zu billigen T Tagespreiſen 


> = 
die bei jeder Witterung, 


| bei ſtarker Tranſpiration FFC 
| R: preußen. Offerten unter 03883 tv. Kirchenharmonium 
| =. L. Grass, | ue halten erster  Dominitówa( Nr. 6 (Hotel Danziger Hof). _ au die Erg d. Si erbeten 3883 ee 
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| Eine Zierde der Wohnung.] p Na e í Prompter Verſandt nach außerhalb. mit voll. Schantronf. f. 150004 V 
8 Amerikanische und irische 4 085 11 5 Ns bei M Fernſprecher Nr. 580. Fernſprecher Nr. 580, i. kl. Stadt Wpr. zu verk. Off. unt. welche 100 Mark gekoſtet hat, 


668 a. d. Exp. diej. Blatt. (60166 | ift billig 5 verkaufen Breit⸗ 
Eine gut einger. Conditorei ijt gu gaſſe 73, 2 Tr., Beuke. (55996 
verfanf. Stadtgebiet 94/95. Preis 9 tt fi ile mit Sprung: 
monatlich 25.4 Daſelbſt ſ. auch f gt f federmatratze 
der Conditor⸗Ofen und ſämmt⸗ und Keilkiſſen billig zu verkauf. 
liche Backutenſilien zu verkaufen. Langgarten 44, 1. Thor. (60356 
Gei Grundſtück, Rechtſtadt gel, | Reitergaſſe Nr. 12 iſt ein Sopha⸗ 
über 8 % verzinslich, ift mit Tiſch, faſt neu, zu verkaufen. 
feſter Hypothek mit 3000 % I gr. hellfarb. Küchenſchre, 1 gr. 
Anzahlung gu verkaufen, Näh. | Blitzlampe m. Beh. 1Küchenrahm. 
Heil. Geiitgafie 58, 2 Tr. Wulff. uv. And. b. zv. Vorſt Grab. 20, 2. 


paco pa APRA Waza ER 
Zoppot, Villa mit großem ganana AAAS 


W. Golembiewski, Paſſage, 
und Weſterplatte bei 
Albert Zimmermann. r. 


Dauerbrand-Oefen 


(Nickel und Majolika) 
in verschiedensten Grössen und Facons. 
Feinste Regulirung. — Sparsamster Brand, — 
Ausgiebigster Heizeffekt. 


Eisenberger Hüttenwerk 


Gebrüder Gienanth 


Eisenberg, Rheinpfalz. 
=> Bintillustrirte reichhaltige Kataloge zur Verfügung, 
Vielfach prämiirt im In- und Ausland, 


Alleinverkauf und Niederlage: 
Heinrich Aris, Danzig. 


Dietz Co., Holzinduftrie 


Bureau: Danzig, Fleiſchergaſſe 72. Fabrik: Zoppot. 
Leiſten jeder Art, Kehlleiſten, Bekleidungen, Suf 


f leiſten, Fußböden. Thüren und Feuſter nach Maaß, 
Treppenpfoſten und Traillen, Holzknöpfe z., 


| Haudgeländer. 
l Katalog gratis und franco. (4516 


| pc 


Neuss. Io Ker. 70, Fleiſcherg.8 
(2354 


Fur für Kemeri * 


Garantirt neue gerissene 


Gansefedern| 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
| halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . „ 2,9 „ „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
| Ginsedaunen halbwejss M. 3,50 
; weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 


ją "Rudolf Müller Zu haben & Packet 10 Pfg. 
in allen 


Stolp 1 in | PRE 
STET 122 — ARON, 


nach Vorſchrift vom Geh. Mat Prof. Dr. O. Liebreich, be eitig nen kurzer 


Zeit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen⸗ 


die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und ift gan 
verſchleimung, bee bers Frauen u. Mädchen zu empfehlen, bieinfofge Bleich⸗ 


ſucht, Hyſterie u. ähnl. Magenſchwäche z A 8 5 Fl. 3, ½ Fl. 


Zuſtänden an nervöſer 


Sa e e 
ederlag pa JA 1 Drogenhandlungen Garten, an der See gelegen, 


Man, verlange ausbrücklich S g’ z 3. 
— r mit allem Comfort ausgeftattet, Ein gut erhaltener 
Niederlagen Danzig: ea Apotheken Danzig, bei 10000 % Anzahlung an 


Langfuhr: Adler⸗ Apotheke, i iegenhof: Knigge'8 Apotheke lbſtk.zu vk Offerten unt. G 208. L d 

Zoppot: poth, nenn, zung: Apoth. Georg Lievan Fielſch rel Gr md ai; i an Aller, 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke (4509 gut eingeführtes Geſchäft, mit 

Hof und Stallung, Mate 0 
der Stadt gelegen, an Selbſt⸗ 


käufer zu vert. Off. unter 6 207. Jagdwagen, 


Gut ſingende ferner ein 


Harzer⸗Canaxienvägel g Shiten u. diverfes 


Habe int gu verkauf. L. Knorr, 


1. Damm 17, 2 Tepp. agd Pferdegefhire 


fferde darunter 2 ftarke Q w! 
6 Pferde, Rappſtuten ftehen ſind ſofort zu verkaufe 


desgleichen ein 


aus der Fabrik von 


MI mi ige f Sol Fale A \ 


2662 


Damenſtiefel . . 2,25 
i Großes Lager eleganter ſolider Schuhwaaren Knabenſtiefel . 5 


3,00 y 
aller Art aus den renommirteſten Fabriken und aus Damenſchuhe mit Lackbl. 2,00 M 
| eigener Werkſtätte. Anfertigung nach Maaß in kürzeſter Warme Kinderſchuhe mit Leder⸗ 
| Zeit, auch für Fußleidende, unter Garantie für ſohlen 0,50 4, viel and. Fußzeug 


bequemes aber elegantes Sitzen. bill. zu verk. Jopengaſſeb. (56150 
Reparaturen ſofort. — Feſte billige Preiſe. : 


DENN NINE NN NN Filzſtiefel, Filzſchuhe, 
Die Holz-Jalousie-Fabrik, ilzpantoffeln, 
Bau- und Möbel- Tischlerei von Sauce Comtoirsehnho, 

G. Steudel, Petersb. Gunmiſchnhe, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


Zu vrt. eren add Kinderſchuhe 0,50 «4, ſow. neues 
für —gihr. Moch Töpferg.29,2,r. e Fußzeug ift billig 
Ein ſchwarzesWinter⸗Jacket, zu verkaufen Fopengaſſe 6.(5609b 
eine ſchwarze Taille, Winterhut, „Alte Beiticheiften zu ver 
alles faſt neu, für eine alte ſtarke kaufen Jopengaſſe 28, parterre. 
e an ARE Se Maków 
r WIE Neufahrw., Olivaerſtraße 46. 

Ró: > | „ Schaukelpferd, fajt neu, Fuchs 
ga ucza Melzernafe 5, . ea 02 
- | noch gut erh. Jaquets,paff‚feſchl.[ -e EA 


Mädch. zu vk. Karpfenſeig 20. DNIE 
Arne Dickorinerbien, MA m grane RM e e 5 


Kocherbſen, Linſen, Sauerkohl, em V 


N Ą 7 Groß. Posten zurückgefenter W. "SĘ — — 7 pan a Siegelei ee Ge 5 5. lan, (50880 
Janz Tarakki, Aamir wißt ge. Schühwaaren, > | Erite geofe Danziger | Be cn Sm (ewwwewwwwe 
| Zoppot, Steftuje Sir. 5. Bow ze. || dae. u, Hält. stalt M, Albrecht p See =s LAON 


O. Heidfeld & Sohn, „PB 
Gardinen⸗Spannerei und Wüſche⸗Verleih⸗Geſchäft. 


15 Anmeldungen erbeten: (59415 i 
Danzig, Hundegaſſe 93, bei Frl. Petzel, 1 
do. Große Wollwebergaſſe, bei Herrn Olschewitz, | 5 
Langfuhr, Hauptſtraße 76 a, bei Frl. Stecher, a 
er Ró 204 bei © Ana & wär en 584. W 


a A k bejte Fabrikate, billigste Preije Ale T an 
| empfiehlt ihre bejt bekannte < verkaufen Waliplag 10,2, links.] Teiſerner Müllkaſten tft billig zu 
| s— Holz-Jalousie 2 Ba Schlachter, gurken und teißelberren D. Sopha, m eid u. Wiſcheſp. verkaufen Hohe Seigen 33,1 Tr. 
| ſowie deren Reparaturen zu den Maher poz Me 2t _ bar “empfiehlt billigſt 9855 Wende „et 8 5 Bier 
j currenzpreiſen. eu toi. 70, Markthalle 95 ettgeſtelle m. ermutragen | kiſten un anten ſehr pilli 
| Breis- 222222 gratis "und franco. pan (215 152 B. Frankewitz, Sindigebiet 189/140. gu verk. Gr. Beragaficl?,3Tr. zu ut. Jungferngaſſe 1 IT: 
| EE T E a e ie, | 50,180 „110218 806 95 474 92 580 613 87 8000] 7 
| 8. Ziehung d. 4. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie. 47 97 887,658 704 S4788 115082 48 285 146 go 825 3. Ziehung d. 4. „Slaffe199. el. wean Lotterie. 30,786 79 A 6 (8000] 78 700 
| iehung vom 24, Oktober 1898, vormittags. 417549 887 [15000] 918 [500] 30 118440 518 58 92 Ziehung vom 24. Oktober 18 ld ngë, i 120007 13 77 [3000] 9978 234 502 658 121988 
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} 1 90 4 1890 Ke 
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22 25 p 5 "SA: 078 2 p 2 
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2 2 8 À DO 5 5 jo A £ 580 5 
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Dienstag 


Durch in letzter Zeit gemachte größere Abſchlüſſe & 


bin ich in der Lage, den weitgehendſten Anſprüchen zu 
j enigen und erlaube mir zu offeriren: (4468 


Voll-, Mager- und Bultermild, 
| 50 17 160 i 15 Janie ZDK 
täglich friſche ff. Tafelbutter, eigenes Produ 
* g Kolh⸗ und Barkbulter. ö 
Schweizerküſe in verſchiedenen Qualitäten, 
| Gilfterkóje in verschiedenen Qualitäten, 
| alten prima Werderkäfe, 
die verſchied. Sorten in- u. aneländiſche Küſe 

ſowie friſche Cier. i 
4 Billige Preise, streng r 


Nur durchaus reines ameri 


ohne irgendwelche Beimiſchung anderen 
minderwerthigen Petroleum, 


DE” crystalikiar, 


2—3 Procent höheren Teſtes als das Reichs⸗ 
geſetz zur Verhütung von Lampenexpploſionen 
vorſchreibt, Direct aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 
bezogen, führen: 


F. Asdecker, Johannisgaſſe 66, Max Lindenblatt, Hl. Geiſtg. 181, 
J. J. Berger, Hundegaſſe 58, Clemensbeistner, Hundegaſſel 19 
en Spendhausneu⸗ | Ed. Lehnert, Grote Gaie 14, 
? Gerh, Loewen, Altſt. Graben So, 
Blech, A 5, | Rud. Aoehrke, Pererfilieng. 14, 
i roße Gaſſe „Neumann, 1. Dam y 
J.Contnerowski&chüfelhamn30 C. Neumann, Sandgrube 36, 
Olde dior Dontler, Sijämertt 45, F. Neumann, Be We 9273 
8 de ee Julius Papke; Weidenga 
3 eldamm u 5 ) 
Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, Otto Perlewitz, Parat edgaßſg, 
Hugo Engelhardt, Kaninchen⸗ Julius Papke, Mattenbuden ©, 
berg 13a, Paul Pawlowski, . A „| 
A. Endrucks, Schillgaſſe 8 es Pogai, e te 25 
u Ę 2 aſſe R. ; j 
Kar Aer, R 16, Alfred Post, Bopengafje 14, 
Gustay Henning, Altſt. Grab. 111, — 7 ag. W. Porn e 
er: H. Sehiefke Inh. W. $ 
ipal BTA n e Taea tiria TE 
„J. G. Schipanski Rao: 
a= nee Ketterhager A. Pavikonskl ae 
Meer, Gr. Berggaſſe 5, 
W rag e y. 5. Schulz, Brauſendes Waſſer 
N 


eg / 
änken⸗ L. 
auer fe 42, n Carl Skibbe, Langgarten 92, 
J. C. Kommrau, Pfefferſtadt 39, Kuno Sommer, Thornſcher Weg 


itgaſſe 89 Nr. 12, 3 
5 Go) 1, A. Winkelnausen, Kaſſubiſcher 


in einfacher wie kocheleganter Ansstattung. 


Ültzensche Wollenwebereı, 


Fabrik für Stoffe in Gera, Confection in Berlin, 


Detail - Verkaujshaus in Danzig 


44 Langgasse 7. (1476 


A En detail. 
Goldene Medaille. 


SA 


Danpfmolkerei, Mild, Butter- u. Käſchandlung 


em gros — en detail 


Danzig, Altſtädt. Graben 29/30. 


Böhmiſch Bier (Pilsner Art), 
Lager⸗Bier (Münchner Art), 
Export⸗Bier (Nürnberger Art), 


in Gebinden, Flaschen und Syphons, 


auch nach den Vororten und Badeorten frei Haus ohne Preiserhöhung, "WE 
Gefällige Aufträge erbittet 


Meine anerkannt vorzüglichen 


reinwollenen Herrenſocken, 


ro Paar 75 Pfg., 
BR, in SL. Erinnerung. (4135 


J. Koenenkaımnp 


) 10, — Lo hr 18. ini für 24 i 
kaos che 10| Aloxandor Wionk, Songgacien —— Der alleinige Vertreter für Danzig und weitere Umgebung 
' raki z r. 86i $ a 12 OO 
Bora para dna |. zada, w Bäder 1 > Robert Krüger Nachf., 


OH Sara go 


"ualtazgh use anu tagn uayldnngaand 
won? 'm en mee un g/ ye udn uegog Hung 
gun dram m sfnlagpag uabunpnglumajzag ayra apyl 


29 A 
Julius Kore, Poggenpfuhl 48, M. J. Zander, Breitgaſſe 71, 


in Neufahrwaſſer: 
E. Beyersdorff, Olivgerſtraße 21, 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 


(Juh.: A. Tetzlaff, 
Danzig, Langermarkt Nr. 18. 


sg an eee 


Georg Biber, Olivgerſtraße 47, kał mi Eta uogvainąg uv „ gz uaa sing Telephon No: 359. (2112 
aA TE > plug» ÜOIBEMNOE SUNG 7878 Tan eT a | usage 


A. Hohnfeldt, Olivaerſtraße 65, 
Joh. Krupka, Olivagerſtraße 43. (4001 


un 00% f % Noa walliyidog gun & 

roga89G agan end lag es UNGH anne oj 

gen ogg e'alsk oad Qialnozaaa notinu 6 , 

ob grog UsĄ028 un? aich p—g Uonaat 
=P "00/6 gun ogg A Fi 

00 Nr OST GET (00T „ 08 , og ‘ali and modug 

uv oxdvgz opa) gy een usjlag uag m ajgajdıma 


uguneg pun uiaparjag 


AH ZATO 


| Milewski & Co, 


Cigarren⸗Einfuhr⸗ und Verſand⸗ Haus 


= 
© 
= 
— 
= 
2 
(=>) 
= 
— 
jam 


— 
— 
— 
Er 


0 angefertigt nach einem alten Recept von Apotheker 
Victor Klümpen zu Cleve. — Silberne Medaille Köln 1889. 
Zahlreich, ärztlich empfohlen. — Zu haben in den meiſten 

Delicateß⸗ und Drogen ⸗Geſchüften. 
d General⸗Vertrieb für Oft- u. ee e 
man Danzig, Frauengaſſe 29. 
% Man Heinig, en 307 5333 
A OW TWW TE WW WI I EI RAP © RW II UP RO NY UI PW NY 


jspsubstuhg 


Markneukirchen Nr. 13. 
Reelle Bezugsquelle v. all. Blag 
u. Streichinſtrum., Mund⸗u. Zug ⸗ 
harm. mech. Muſikw.ꝛc in unübtr. 


aus den Tanks der 


vorz. Ausf. zaa von Mate 
7 Ze Stof ipai , 
„* e Beugmftch.zu Dienſten. Julluſtr. 
Königsberger Handels 4 Compagnie z Langgasse No. 2, am Langgasser Thor; Ej Sreistiiten toftenfret. | (4275m 
e p 4003 R Von unſerm außerordentlich veichhaltig ſortirten 2 Billig e gut a 
führen: 117 zę = 8 o 7) A g find unjere viel begehrten 
Heinrich Albrecht, Sleijjerg.29. | And. Neubeyser, Kneten 87. 1% Cigarren⸗Lager Ę | 
J. O. . 35. 15 Beben) Petershagen a. b. E- empfehlen wi: a UG e er. 
1 è , ze . d. S ” ; f z 
D. A Bortr r wwie. G Radau 8. = Marke „Grethel“, großes Format, 10 Stück M 0,50, $$ Wir uerſenden gegen Nachn. 


ło Marke „St. Felix Bahia“, gr. Format, 10 Stück -4 6,65, * 
Marke „Carino; großes Format, 10 Stück 4 0,75 
H Sämmtliche Sorten ſind in der jo kurzen Zeit unjere 
Beſtehens ſehr beliebt geworden. (410 


6 Meter doppelbreites 


Damentuch, 
lieferbar in grün, roth- 
braun. braun, tabak, mode, 


gaſſe 22. E. Roeder, Holzgaſſe 2. 
Bernh.: Braune, Brobbänkeng.] A. Radtke, Schellingsfelde, 
Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. Schidlitz 78, s 
Theodor na sia s Gustav Sohoenageł, Tiſchler⸗ 
Franz Dmoch, Holzſchneidegaſſe gaſſe 36 pony, 

Nr. 1/2 Julius Sikorski, Vorſtädtiſchen 


17 
P, Fabricius, Poggenpfuhl 32. Graben 46, 


Ar 
5. 1,00 


Hieſigen Sanerkohl Pfund 5 Pfg., Ctr. 4 Mk. 


blau, für nur (4533 


Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 25, Fr.Skenleekikachf, Gujt.torofi Dillgurken Stück 5 Pfg., Schock 2,60 Mk. 3 ME. 80 Pig, 
Friedr. Groth, 2. Damm 5, Johannisgaſſe 47, ian ran elgurken per Pfund 60 Pfg. eee eee, 
a ee 15 ae 92 ACE Preißelbeeren in Zucker per Pfund 40 Pfg. ED Geb ae 
ustun 0 , ZA = S pA 27 0 m „% £ e 2 
8 Hundegaſſeso, Arthur Schulemann, Hundegaſſe Marmelade (gemiſcht) per Pfund 30 Mfg. a D „ 


Hof in Bayer 


Paul Kegler, Schüſſeldamm 5 b, Nr. 98, Ecke Matzkauſchegaſſe. 
A. T. Krüger, Langgarten 100, A. Schmandt, Milchkannengaſſe 


chfeinen Rum per / Flaſche 0,90, 1,00 Mk. 
Socher Rum per I Liter 1,20 (bei 10 Liter 1,00) 


Johann Kotoveki Sanasi. A. Schmandt, Qungferngaite 28 Alten Nothiwein per ( Slajche 9,90, . 1 en. EEE | Neuss.Holker.70 Fleiſcherg 87 
Graben 23, 0. Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 72 hl Ę Das Möb n2 4 (2354 
gi g GU 


A. Kessel, Weidengaſſe 44, Oscar Schützmann, Tiſchlergaſſe 
B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, Nr. 67, 
A. Kohrt, Schidlitz 964, J. Sebastian, Halbe Allee, 
Herm. Krause, Laugfuhr, Haupt- | Rd. Sellke, Schidlitz 47, 
ſtraße 95, Rd. Selke, Schiblitz, Unter⸗ 
E. Kroeling, Langfuhr, Haupt⸗ ftrage 79, y 
ſtraße 85, Georg Sawatzki; Langfuhr, 
P. Lillenthal, Langgarten 58, B. Urbanski, Langfuhr, 


F. W. Asdecker, 


66 Johannisgasse 68. 
. nier Diehstahis-Sehäden | 
| bei der 5 


ester Nela 


— 


von 
Julius Sommerfeld, 
D. R. G. (Kein Gummi.) Nr.42469, 


5 Tobiasgaſſe Nr. 1—2, š N í 
empfiehlt fein bekannt reichhaltiges und aufs. Bejte nende bon Slncrfennuitgae 
18) 7b 


ſortirte Lager in (5507 N ſchreiben von Aerzten und A. 


o öbel 8 A | AI crom zur Einſicht aus. 
W. Lehmann, Altſtädt. Graben Franz Weissner, Grünes Thor, ; 10 dk. Transatlantischen 5 Mö til, piegeln und Nolſterwaaren 0 aj: S 1 ró, = + 
Nr. 55, W. Witt jr., Kneipab 9, . 17 W gegen Feuer- Versicherungs- zu billigen Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. YA Schachtel ła 5 12 
Jobs. Marquardt, Hopfengaſſe] R. Wischniewski, Breitgaſſe 18, Actien- Gesellschaft a ee 2 N 


TR Porto 20 $. 

Alle ähnlichen Präparate sine 
Nachahmung. 

8. Schweitzer, Berlin O., 

> s Holzmarktſtraße 69/70. 

ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 % pro Pfd. Vkuſpert verſchteſſen gratis und 


CCC 


r. 88, jef A Alb. WALL Woltt, Paradies 

Gustav Mader, Schüſſeldamm 44, gaſſe 14, 

A. G. Müller Nachfl., 4. Damms, A. I. Wachowski, Stadtgebiet, 

Augustkahler, Allmodengaſſe10, Julius Wolff, Langgarten 51 

AlbertMeck, Heilige®eiftgnjjel9, Robert Zander, Poggene g 

G. R. Mundt Ww., Neufahr⸗ J. G. F. Zielke, Nitteranfie 7 
waſſer, Sasperſtraße 57, [P. Zimowskl, Wieſengaſſe + 


€) 

u in Hamburg, z 

ö Auskunft ertheilen und An- ję 

Lu träge nehmen entgegen: KA: 
rerreter: As J. Weinberg in Danzig, Brodbänken⸗ M 
oaie 12, Joseph Bartsch in Danzig, Fleiſchergaſſe 81. gi 
Tüchtige Vertreter werden jederzeit angeſtellt. 
nat ą ER REMAKE NEC 


175 


A. 


Ernst Hotop 


1 
r Berlin W. 


Nur frühzeitiger Kauf sichert den 
Besitz d. in zach Deutschl. erlaubten x 


Wohlfahrts- 


Erſtlingsproduet aus den deutſchen Edlonien in poſtfrei. (260 5m 
gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 

a M 3.30, Porto f 
Lo 0 se u. Liste 309. extra A 


Deutsch-Ostafrika, ; | i 
i per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das d gi 0 


ſowie ſämmtliche anderen Sorten 
| Kaffee-Special-Geschafi Breitgasse 4 eswieten und verwexthen 


"hase 28 or. EE > a rd S. Taylor). mong | brider von Niessen, 
Baar-Geld "side" | Ziege hinen. | s: en A; 
1 00 „000.4 3 1e 0 elmas C men. 5 Kü che mo h el Hinderſinſtraße Nr. 2. 


als 


| | Getwijjengajiejte und fage 
Schränke, Tische, Bänke, 


mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 
Vertreter für Danzig: 


U. F. Kreyssig, 
Langgarten 97/99. [2557 


Margarine ⸗Ka er s) | x erel70 IL Dammid 
20 , Markthalle Nr. 95. (HBO AI | DAĆ 


Proſpecte koſtenfr. 


50,000 A | Sum sauren sun 1 
25,0004 Alm dnia 


Stiihle, Leitern etc. 
+ empfiehlt 
00 « ſogen Kinderfüßen, Krampfader⸗Fußgeſchwürne) h. fih dassell'ſche A i 
15,00%. Auverſal⸗Heilmittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungs⸗ H. Ed. Axt, Lauggaſſe 5758. 
Longo sai beziehen vom Ganóral-Debit.) | ifee (Preis complett „4 2,50) vorzüglich bewährt Schmerzen vers 
= gank- ſchwinden ſofort. Anerkennungsſchreiben laufen fortwährend ein.! zał 
= Lud Müller & 00. cesonia: Das Univerſalheilmittel ift ächt nur allein zu beziehen durch die | Neusser Molkerei 70 P | 
Berlin C. Breitestr. 5. Sell'ſche Apotheke, Oſterhofen A 13 (Niederbayern). (4584 Carthäuſerſtraße 71. (1420 


er) 
Sunyozreßrzueg (HL9yOnıpyOngJoHeyIs.[5paA 


"WIOA deln v unf ene ue ‘TL esse 9 u, 
meg uurmeg rq Nueg ur ueqey uz 080077 


l, 870 Geldgewinne EEE 


grau, resede, olive, marine-$ 


25. October. N Nr. 250. 


me Schott 


il. Langgasse ll. 
Filiale : Breitgasse 122, Ecke Junkergasse. 


Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. 


mit erheblich vergrößertem Auger 
befindet ſich jetzt 


im Hause des Herrn A. Mi. wom Steen Nachfolger, 
neben dem Hauptgeschäft der Herren Ertmann & Perlewitz. 


Zur "z und Winter⸗Saiſon 


empfehle ich in reicher Auswahl: (8415 


Normal: ⸗-Unterkleider 


in nur bewährten „Stutrgarter“ Oualitäten, 
nicht. einlaufend, von 0,75 Mk. an. 


n W je ud RY 


Hohenzollern Ma 


nte! m 15-48 il 5 


ä „mad 


0. Wey kopf, 


5 Erdh Sopengaffe 10, 7 
alleinige Pianoforte⸗ Fabrik mit Dampfbe⸗ A. 
A trieb am Blage, empfiehlt als Specialität: 


Pianinos 


se eigener Eonitruction, in größter Auswahl 2 
l und ſtilge rechter Ausführung, in Nußbaum 2 
r 


und imit. Ebenholz, mit freiliegendem 
j Eiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 
p Metallſtimmſtock und äußerſt präciſe 7 
wirkender Patentmechanik. 7 


Preiſe äuſterſt ſolide. — Reparaturen A 
aufs Beſte. 7 

Außerdem empfehle als alleiniger Ver- 2 

treter Concert⸗, Salon: und Stusflügel 


— rl — Te 


| u 
| | 175 3 y Tonfülle 
| KLA 1 Sn. Steinwey. | unübertroffen. 
| ren h 22 8 RZA (2952 7 
i i A Ę N | 7 
| | Schlafröcke m 6-30. i. : | PIŁ 
| . e e eee e ee e A TYCZY TA AKADE eg e REA AASTA . i DOCOODODOCOCODNOG 2 = 00004 
| = = i 2 Belle} 080: i IG: 
| == A "SBE * z REJ 000008006 A 
| = 5 8 B JB = 50 3 
| = E 2 2 = EEE ccc 3 . = 8 0 al- Spe all, 15 
| = ej 2 D >= 2 © . 8 kB 
| 2S b ZE 8]. 8 a er 5 8 wegen gänzlicher Auflöſung des Geſchäfts telele 
==, = 2 2 8 S a mein mit ſchäf tene 
|. SSA SEER 8 u EERE ER G bone anter N o 
ją 2 S 85 = S SAS 6] 8 galten W reich ſortirtes Lager 8 
| JE BAR = BE S = EER] 
| S 3 K Dzs fr | Al |o 
| TE 28| ECA Se un cgenſchirmen E 
|. SIZE" BEE EU — 66 gel ji f 8 
( > Rd + R 2 a R 2 
| 2 5 2 = 8 | M |: = R ma RE | aum en Ausverkauf. 8 
I = = | S >88 20 8 
. EZ e 2 2 2 = 
|. SZ 8 ©: EN esata 25 Jopengaſſe 35, o 
3. — — GA i 
5 END (kó son Schirmfabrik von Marie Froese. (1072 [7 


Aufſehen erregend Billige aber 
Streng feste Preise 
bei ee und gewiſſenhafter 
— f 


s 


Nur hervorragend elegant ſitzende © 
und chic gearbeitete Garderoben 
kommen zur Ablieferung, worüber 
I en PRAIA zł 


Grosse Auswahl = 
in deuejchen, engliſchen und iran- 1 
zöſiſchen Stoffen zu abe 
Anzügen, SARE 20. 


e OA 
Für 1,00 Mark 


1 Pfund TA T E, vorzüglichen Kaffee. 
Per täglich friſch, Pfund 1,10 Mk. 
Haferflocken . Pfund 20 Pfg. 
Sauerkahl e + w i Pfund 5 Pfg. 
Brennſpiritus . . .  $iter 30 Pig: 
ff. Kocherbſen Pfund 10 Pfg. 
empfiehlt 


Vietor m A 
Däfergafie Ar. 56. (58136 


TIZI 00529098 
80" Sei in hii m 
Träger 4 5 » 1,50 RE 75 


für Maass-Bestellungen 

unter Leitung eines bekannt 
m Zuſch rd 

EA A> "A POW DA 


Special-Abtheilung gta] 


ange 


in Ar ProM = 


Eisengestell, 11 cm starke, fos) einzi 
60 cm lange Ia Hartholz- bewirkt birset und iers ge 


Geſchenken, 


muſterfertige Sehne N... won 3,25 Mk. an 


75 * e Pfg. se 


garnirte Träger 


Cigarren⸗ und Beieftafchen z iE 1 
Brodbent el „ 4 di . © 


Walzen. Die mit dieser m 
Mangel gerollte Wäsche, flotten Bartwuchs. e 


1 SĄ Pract. Anw ; arade aubtücher Sur, 3 f 
| wie Handtiicher, Bett- au Hecepien Aden . rar © Paroc ała Etos" "e 
| Leibwäsche etc. ete., erhä 30 Bt en wen bse | d empfiehlt billigſt (58906 


eine solch vorzügliche Glitte, Th. Meienreis, 


dass das Piätten vielfach r IU. = $ SA. Schmidt, 529009 4 


3 entbehrlich ist. J 3 Die einzige Berfaufsit. des echt. Gelsz’jchen präp. Gerstenmehl 
Frachtfreie Rücksendung nach deal un. nize, Baradterg.d, fd . 3.4 — 


14tägiger Probezeit gestattet. ut nenn Gopistinte, 
Regenſchirme, 


warz aus der Feder 
. befte haltbare Qualitäten, von 1-36 Mk. 
305) Neue Bezüge und Reparaturen. g 


Adalbert Kuran 


zangan 3 x; 


Gesetz- 


und fegt nicht ab, empfiehlt E 
| SSA Ew Diele Auerkennungs- TECZCE | 
i8 fai Zeitung | we 3 „ . Siter e il. 
| i a 8 > 1. s G e oda schreiben. (2578 ls Liter 25 J, (4107 


| | Carl Seydel, 
FP. L- Scheele, Osterode am Harz, Wäschemangelnfahrik. Seitige EA Nr. 22. 


| Portland-Cement, | 2 Them Mie ee e Bundgefe ange, e Se 1. 


RZ ind -morgen | | Pfund 20 Big, EFF 
| Marke „Stern, * se f zu haben N! rel uzueker, für unjere Kund. Teſt. Zeitun o A. eee eee 
i Marke „Groschowitz Gänse pier, Bitte noch um Stüd- s. Monats: werden ve kaja 2636 


oſſerirt billigſt (4439 Faſtaninſei 20 Diatrend. 23, wäſche, dieſ.wird im Fr.getrockn. Burgſtraße 7, 1 Treppe. |= te M o Janig, TEE: 
Albert Fuhrmann. on ry 68084 Opra, Lehmkaul 112, Frau Pege. | RZEZ EEE 50 Pf. Fleischerg. 18180200 Ferm, 


+ > da 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


